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lgarieiis freuen.
Von unserem Korrespondentew 

s. Sofia, 12. September.
Tutrakan und Silistria find gefallen, schneller, als irgend

jeniand es erwarten konnte. Deshalb war die Freude über diese
Siegesbotschsaften in der bulgarisclieii Hauptstadt auch besonders
groß und intensiv. Zwar von einem lauten äußeren Jiibel in
den Straßen und Lokaleii war auch diesmal ebensowenig zu
merken, wie im letzten Winter bei der Einnahme von Nisch,
Skoplje oder BitoIia, und zweifellos haben Berlin, Wien und
Budapest all diese Ereignisse lebhafter gefeiert und stärker ,,be-
gofsen«, als das nüchterne und schwerfällige Sofia, das zwar
reichen Flaggenschmuck trug, aber sich sonst seine übergroße
Freude nicht anmerken lief; und an jenen Jubeltageii ebenso sitt-
sam und zeitig zur Ruhe ging, wie die strenge Polizeiftunde das
nun schon seit einem Jahr vorschreibt. Jii persönlichen Ge-
sprächen jedoch gab es kein anderes Thema als die Siegesbot-
schaften, und die Zeitungen schwelgten in Jubelhymnen und
zogen alle ihnen überreichlich ziir Verfügung stehenden Register
der Freude aus. »

lind wahrlich: es gibt ja auch für die Bulgaren mehr als
einen Grund, sich dieser glänzeiiden Erfolge von ganzem Herzen
zu freizeit.

Für Tutrakan war der wichtigste wohl Der hohe strate-
gische Wert des so schnell eroberten Brückenkopfes; er öffnete den
verbündeten Arnieeii den relativ leichtesten Übergang über die
Donau, die hier nur 700 Meter, also nur halb so breit wie bei
Riistschiik ist, und den kürzesten Weg nach Biikarest.

Durch die Einnahme von Silistria aber wurden vor
allem.· ethische Werte errungen: diese Hauptstadt der Neu-
Dobrudscha bildete in den Bukarefter Friedensverhandluiigen das;
wichtigste Streitobjekh auf dessen Erwerb die Rumäiien damals
ganz besonderen Wert legten; die Wiedereroberung dieser uis
alten bulgarisrhen Stadt, die »den Diebstahl von 1913 symboli-
fiert", bedeutet nicht mehr und nicht weniger als die Definitive
Befreiung dieses fruchtbaren Landstriches und seine endgültige
Wiedervereinigung mit dem Miitterlande. Die Kämpfe, die
jetzt noch zwischen Donau und Schwarzeni Meer aiiszufechteii
sind, sind schon fast für die Bulgaren entschieden, da ihren
Gegnern irgendwelcher beachtenswerter Ersatz kaum mehr heran-
geschafft werden kann. Mit besonderer Genugtuung und Freude
wird in allen Zeitungen der Jubel und der herzliche Empfang ges�
schildert, der den Befreiern von ihren bislaiig gekneihteteti
Brüdern allüberall im Lande bereitet wird.

Als wesentlicher Grund der allgenieinen Freude wird ferne:
die Tatsache hervorgehoben, daß es gelungen ist, den nicht zu«
unterschätzenden Gegner so schnell und gründlich zu schlagen.
Wenn auch der Wert der runi änif cl!en Llinee, deren Über-
legenheit über alle Feinde nach dem erst kürzlich veröffentlichten
Bericht des runiänifihen GeneraIftabes ,,iiber jeden Zweifel er�
haben« ist, von vornherein nicht allzu stark in Rechnung ge-
stellt war, so hatte man doch gewisse Besorgniffe vor den
ruf s is cheii Truppem die nach den in letzter Zeit nachdrücklich
verbreiteten Entente-Meldiingen in gewaltigen Kolonnen nach
der Dobrudscha geschickt worden sein sollten, um einen furchtbaren
Rachefeldzug gegen das ,,undankbare« flawische Brudervoll zu
unternehmen. Es waren gewichtige Stimmen, die vor Bul-
gariens Kriegserklärung an Rumänien auf dieses rusfifche Rache-
heer hingewiesen und durch ihre drohenden Warniingen bei vielen.
Schwachmütigen ernste Bedenken erregt hatten. Sie müssen jetzt
vordem unaufhaltfainen Vordringen der bulgarischideutsih
türkischen Truppeiiniasseii und der fchmählichen Flucht der Gegner
verstimiinen lind können den reinen Ton der allgemeinen Freude
nicht mehr trüben.
" Jn engstein Zusammenhang damit stehen die Betrachtungen,
die den Wert der glänzenden Siege in der Dobriidscha für die
Gef amteiitwicklung des gegenwärtigen gewaltigen Geschehens
betonen unD aus ihnen Hoffnungen auf eine Annäheruug an
den Frieden und damit die Berechtigung zu lautem Jubiliereu
herleiten, da diese Siege die großen Erwartungen, die seitens
der Entente an den Gewinn des ruinäiiifcheii Bundesgenossen
geknüpft worden waren, mehr als ernstlich bedrohten: ,,9iichi
runiäiiifchckiissische Armeen sind in der Dobrudfcha geschlagen.
und vernichtet worden, sondern die Hoffnungen unserer Gegner
und Gott weiß, wie unermeßlich weit diese Hoffnungen gingen!"

Und schließlich und nicht am wenigsten begrüßt man die
neuen Siege als iintriigliche Zeichen der Überlegenheit der hul-
garischen Kultur iiber die rnmönifche, der gerechten Sache der
Bulgaren über die schmäliliche Handlung der verachteten und ver-
haßten Nachbarn. Jn vielen Blättern begegnet man dabei des
treffenden Urteils, das Alexander Diinicis, der große Dichter des
,,fittlichsten« Volkes der Gegner über die neuen Verbündeten ge-
fällt hat, daß in Runiäiiien die Früchte keinen Geschmack, die
Blumen keinen Duft, die Männer keine Ehre und die Frauen
kein Schamgefühl besitzen. Aiii ausführlichsteii wird diese:
Sieg in dem einst ultrcisrussophileii ,,Präporetz« gefeiert: »Bist-
garien ist ein deniokratisches Land, in dem jeder Bulgare sich der
vollfteiipolitischeii Freiheit erfreut und sein eigener Herr ist.
Er verehrt sein Vaterland, weil es ihm feine Freiheit undseiu
Eigentum sichert, und er ist bereit, fein letztes für das Vater»
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die reiflicher Regime icve
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Gfterreichischsllngarifcher Kriegsberiiljdj
Irr-IV. W i e n, 18. September.  Amtlich.!

Csdstliazer Krieg-Marxplatz.
Trank gegen Rumänien.

SiiDöftlich vnu H a t s z e g  Hötziiig! neue e r f o l g -
r c i ch e K ä in p f e. Gestirn wurden sieben rumänische Ge-
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fihiitze und mehrere ålliascljiiieiigcivelire eingebracht. Nord·
östlich von Fogara rückte der Feind ohne Kampf in
K o e h a I n m  Rops! ein.

Heeresfroiil des General-i der Kaoallerie
Erzherzog Carl

In den K a r p a th e n griff dcr Feind zwischen der
Drciläiiderccke südwcftlich von Dorna
W a t r a u nd H r i! n i a In a an zahlreichen Stellen an. Die
verbiindetcn Truppeii schlugen ihn überall
z n r ü ck. Bcidcrfeits der L i p i n c a D o l n a führte ein
Gegenangriff der dort kämpfenden deutschen Truppen fast
zur völligen Wiedergewinnung Der vnrgcftern vom Feinde
genommenen Stellungen. N o r d ö st l i ch d e s eben ge-
nannten O r t e s iuchrtcii ottoiiianische Rcgimciiter im
Verein mit den Verbiindetcii ft a r k e r us f i f ch e V n r -
ftösze in erbittertem Ringen siegreich ab. Die
Llriiiee des Gencrals G r af e n v o n B n t h m c r brachte
16 Offizicrky mehr als« 4000 Mann und 16 Maschinen·
gewehre ein. .

Heeresfront des Geiieralseldmarfchallg
Prinzeii Leopold von Bayern.

Bei dcr Armee des Generaloberften v o n B o ehm -
E r m o lli erneuerte Der Gegner gestern nachmittag
zwifchen Zborow und Porepolsiuiki feine An·
griffe. Die fcindliclieii Viasseii mußten ii b e r all Der zähen
Ausdaucr der Verteidiger w ei ch e n. Die Armee des Ge-
ueralobcrsten v o n T e r sz ty a n s k i hatte nunmehr einen
schwächeren Vorstosz abzuwehren. Andere Angriffsversuchr
wurden bereits im Keime erstickt.

Tstalienisrijer Firiegsfnzoiiplatm
Gefteru erneuerte Die italienische dritte Armee ihre Au-

griffe gegen unsere ganze Traut auf der Katfthochs
f l ä ch e. Auch an diesem vierten Schlachttag behaupteten
die zähen Verteidiger ihre Stellungen. Wo der Feind in
die ersten Gräben eiiidrang, wurde er durch Gegenangriffe
zurückgeworfcm An vielen Stellcn aber brachen seine
Verstöße schon im konzentrisclfen Feuer unserer braven
Llrtillerie unter schniersteii Verlusten zusammen. Das be-
währtc Jnfantcrieäliegimeiit Nr. 87 hatte bei Jokvica
hervorragenden Anteil an der erfolgreichen Abwehr des
fcindlichcn Ansturms. Jm Nordabfchnitt dcr Hochfläche
schlugen Abteilungen des Jnfanterie-Rcginicnts Nr. 39 drei
Angriffe italienischer Grenadiere blutig ab. Das lebhafte
Geschiitzfciier von dcr Wippach bis in die Gegend
von Plava hält an. An derFlciuistalfront wieder-
holten sich die vergeblichen Vorstöfzc schwächercr Abteilungen
gegen unsere Stellungen auf dem Fassaner Komm.

siipaaiiccxer ziciegscnzaiipiaiz
unverändert.

Der Stellvertreter des Cliefs des Geiieralstabes.
v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnant.
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Eisefgiillle ran See.
Ju Der Nacht auf den 18. September belegte ein See-

fliigzeiiggerhioadcr neuerdings die B a h n h n f s a n I a g e nv n n M c sit r e erfolgreich mit schweren und leichten Bomben.
Es erzielte an den Bahngebäiiden z a h l r e i ch e T i· e ff e r.
Trotz hcftigfter Bcschicsziing rückten die Flugzeuge unversehrt
ein.

Flottenkommandm
«« . . .&#39; An �im .-:«,«- «.

eigenen Vorteil verteidigt. Jn Rumänien ist es gerade umge-
kehrt. Das Recht des Eigentums und die politischen Rechte sind
äußerst beschränkt; der größte Teil seiner Bewohner entbehrt des
Wahlrechts, und die Bauern sind nicht ihre eigenen Herren.
sondern Diener der reichen ,,Tfchokois«. Der rumänifche Bauer
ist ein Fremdling in feinem eigenen Lande, er haßt feine Herren
und fein Vaterland, das ihn in der Knechtschaft erhält. Diese
beiden Kulturen haben sich vor Tutrakan begegnet. Die
moralische Kraft des bulgarifchen Soldaten überwand die
Stacheldrälite und die feftgefügten Forts, Die von einer Masse
feelen- und willenlofer menschlicher Schatten verteidigt wurden.
Ein historische-Z Lügeiigebäiide stiirzte bei Tutrakaii zusammen:
»der Vorraug der ruinäiiischen Kultur auf dem Balkanl« _

So tönt Biilgariens Freude über die errungenen Siege iii
vollen, reinen Akkorden durch alle Blätter wieder, ein würdiges
Präliidiiiiii zur großen Siegeshymna die bald erklingen fix;
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E Tagesbeiehl des riiiicze
§§hb. Berlin, 18. September. Seine Kaiserliche Hoheit der

Kronprinz hat ani 7. September 1916 Den nachftehenDen Armee-
tagesbefehl erlassen:

Seine Majestät der Kaiser hat mir heute das Eichciilauv
zum Orden Ponr le Nlerite verliehen; Die Anerkennung, die
in dieser hohen Auszeichnung liegt, gilt nicht nur mir, sondern
vor allem meiner braven Arnicr. Sie ist der Dank Seiner
Majeftät für das, was die Armee geleistet hat in den Kämpfen
vor Verduin Heute- da dcr Feldzug noch nicht zum Abschluß
gebracht ist, läßt sich die Bedeutung dieser Schlachten, die seit
dein 21, Februar fast ohne Unterbrechung getobt haben, ihr
Einfluss auf Den Gang des großen Krieges, den Dciitfchlaiid um
feine Existenz. zu führen gezwungen ist, noch nicht annähernd
übersehen. Fest steht nur das eine, Dar; selten in Der Kriegs-
gefihichte von einer Armee unter fchwicrigfteii Verhältnissen so
Geivaltiges verlangt nnd geleistet wurde, in kithnein Wageinut
im Angriff und in todesmiitiger Widerstandskraft beim Fest«
halten des Erreichten. «s Kameraden! Der großen Aufgabe, die uns gestellt war,

l 1&#39;92�t"92

habt Ihr Euch gewacliscii gezeigt. meinten nnanßlöfrhlicheet
Daitkes seid Ihr allzeit arti-iß.

_ Der Oberbcfchlshaber s
gez. Wilhelm, Kronprinz des Deutscheii Reiches und von

Preußen.

derccieiieiciig unsern« Brutmasse.
§§ Berlin, 18. September. Es ist wieder einmal die

Vermutung aufgetaucht, Die Verwertung unserer Luftschifse
sei neuerdings irgendwie eingeschränkt worden. Diese Ver-
mutung ist falsch. Unsere Luftkampfmittel werden,
wie von unterrichteter Stelle entschieden versichert wird,
voll ausgenützh wo und soweit dies möglich und an-
gezeigt erscheint.

Die hainnig Dänemarks
und heiterm.

§·§» Berlin, 18. September. Nach Dem Eintritt
Ruinaiiiens in den Krieg hat sich der Bevölkerung viel-
fach eine große Beunruhigung auch in bezug auf die
Haltung anderer noch neutraler Staaten beniächtigt Jus-
besondere ist vielsach die Ellieinung aufgetaucht, daß auch
Danemark und Holland sich uber kurz oder lang unseren
Gegnern anschließen wurden. Ja Däneniark find sogar in-
folge solcher panikartigeii Nervosität von deutscher Seite
erhebliche »Werte verfchleudert worden. Erfreulicherweise
kann versichert "werben, daß alle diese Gerüchte sowohl
in bezug aus«-Danemark, wie· Holland vollkommen un-
begrundet sind und keinerlei Anlaß zu Befürchtungen der
angegebenen Art vorliegt.

i Die Erfolge in der Bebrunieha.
S. S o f i a, 17. September. lTclegramm dcr Schlcsifchcu Ztg.!

Die amtlichen Bericht-e verkündet: einen entscheidenden
Sieg ohne nähere Angaben. Private Nachricht» spkechkn vmt
unzahlbarer Beute» bei furchtbaren Verlusten der Feinde. Die
buxgartsche Reiterei rast, so berichtet Die hiesige Presse, wie ein
Wirbelwind über die Dobrudschm die Gegner vernichte-nd, oder in
noch nie Dagcrnefene, wahnsiniiige Flucht treibend. Mit Deutschen
und Turken kämpfen Die Bulgaren zur Wahrung gemeinsamer:
höher stehender Jntcressen Befreusndete Auslandsblätter sprechen
mit schuicichcllsaftcn Lobfprüchen über die bulgarifche Tapferkeit.
Sie find eine gerechte Llnerkeiiniiiig dcr biilgariskheit Llnftrciigiingcn
fiir Den Triumph dcr gcmcinsainen Sache. Die Siege find ein
sichtbares Unterpfand zukünftiger Freundschaft, Die allen Angriffen
Und JUktkgUen aller Zeiten und Völker widerftcheii wird, weil fte
gegründet ist auf Die gegenseitig« Achtung verbündetek Nationen
und die Anerkennung selbständiger Rechte.  GK.!«

Eisen« Paul-a bei Erzherzog am.
WTB Wien, 18. September. Gelegentlich eines Bsesuches bei

Den in Oftgalizien kämpfendcn türkischen Truppcii find der Vize-
geiieralissimiis Enver Pa fcha und sein Stab vom Tlissonfolger
Erzh erz o g E arl in längeren Audienzen empfangen worden.
Namentlich die Audienz Gönner Pafchas hat Aal-aß zu einein. ange-
r-egten Meiniingsaustciuscl! gegeben. Llbenlds waren die hohen
türkischen Offiziere Gäste des Erzhserzogs-Tsh-ronfolgers

Zar Ferainand in Friedrich.
bbl. Krakauer Blättern wird aus Saybiifch berichtet: Auf der Rück-

reife von der Begegniing mit Kaiser Wilhelm im Großen Haupt-
qiiartier ini Osten ist König Ferdinand von Biilgarien zum
Besuche des Erzherzogs Karl Stephan in Sahbusch eingetroffen.
König Ferdinand der sehr gut gelaunt war, äußerte sich im Ge-
spräch .mit den zu feinem Empfange erschienenen Persönlichkeitem
daß Rumänien in nicht langer Zeit das Los Serbiens teilen
werde. Nach einem eintägigenAufenthalt verließ der König von
Bulgarien die Stadt Saybufclz deren Bevölkerung ihm lebhafte
Ovationen bereitete.



Der �etttlcbeidetide Sieg« in der!
bobruartha.

§§ Berlin, 18. September. Noch immer fehlen genauere
Einzelheiten über den »entfcheidenden Sieg« in der Dobriidschm
von dem in dem Telegoamm des Kaisers an die Kaiserin über
die Meldung des Feldmarsclmlls von Mackensen die Rede ist.
Das Arisbleiben dieser Einzelheiten hat in der jetzigen be-
greiflichertveise zur Nervosität neigenden Stimmung des Volkes
zweifellos hier und da die Freude über den unbestreitbaren Ei�
folg etwas beeinträchtigt. Die meisten Slliensclfeii werden geneigt
sein, bei der Meldung von einem ,,entscheidenden Siege« an ein
neues Sedan oder,- da es ein solches bei der riesigen Ausdehnung
des jetziigeii Krieges nicht geben kann, irgend eine andere Waffen�
tat zu erwarten, durch die der Endausgang des ganzen Krieges
festgelegt wäre« Eine solche Eritscljeidung ist zweifellos in der
Dobrudsrha nicht gefallen. Das konnte auch nicht geschehen,
obgleich die »Am-es« schon vor einiger Zeit die Dobrudscha als
das neuestr »entscheidende KriegstheateN erklärt hat.

Von diesem neuesten Kriegsschauplatze aus wollten die
btiisfeti mit Hilfe ihrer neuesten Verbsüiideten im Zusammen�
wirken mit Sarrail Cunctator Deutschland und seiner· ver«
bündeten Stellung auf dem Balkan über den Haufen werfen und
tin-L«- Die Verbindung mit Konstantiiiopel abschneidem natürlich
auch dieses· selbst erobern. Dieser Plan ist durch den Erfolg der
deictsctkien und bulgariscljeii Truppen in der Dobrudscha vereitelt
worden.

Die Runisäneii hatten nach dem Balkaiikriege den Brilgaren
den südlichen Teil der Dobrcidscha abgenommen, um in einem
neuen Kriege hier von vornherein die Basis für einen Eindruck!
nach Bulgarien zu liesiszein Von der befestigten Front Czunguii���-
Nlaugalia aus sollte die Offensive zuriächst gegen Bulgarien be-
ginnen. Statt dessen sind die Gegner gezwungen worden, sich
fluchtartig nach Norden in die zur Defensive vorbereitete
Stellung Rasotvæsdkobcidiiiu��-Tuza zurückzuziehen. Nicht die
Gegner diktieren uns und unseren Verbündeten ihren Willen,
wir diktieren ihnen den unsrigen. Sie haben sich auch bereits
gezwungen gescheit, zur Verstärkung ihrer Verteidigungäbs
stellung intimen von benachbarten Kriegsschanpliitzen ljerans
3uzie«l!eii, was uatiirlich auf ihr dortiges Vorgehen nicht ohne
Einfluß bleiben kann,

Es» konnte. also sehr wohl niit Fug und Recht von einem
»entscheideiiden Siege« geredet werden. Wenn die verständlich«
Lllkeise mit großer Spannung« erwarteten näheren Einzelheiten
isiiistiizcileii ausgebliebeii sind, sosbraiicljt man sich den Stand
der Dinge nach einer solche» Llsaffeiitat tun-einigermaßen klar
zu machen, um nicht durch dieses Ausbleiberi in Beiniruhigiincx
versetzt zu ioerheit. Zunächst gilt es, den geschlagenen Feind
nicht zu eilte iukonnnen zu lassen, die eigenen Verbäude neu zu
ordnen, neue Verbindungen durch Fernsprecher usw. herzustellen,
den Nachsclncb zu sichern, Miinition usw. zu ergänzen, Verwundete
und Gesange-ne fortzuschaffen usw. usw. »

Der neue Erfolg darf und muß also von uns allen daheim
als eine neue« Ehewälnt dafür saufgeiioiniiien werden, daß trotz der
Vermehrung unserer Feinde, trotz der maßlosen Verfchtvendiing
von Menscheniriaterial und Btiiiiition aus allen Fronten und der
mit diesen imverhältnigniiißigeii Aufwendungen und Menschen»
opfern eiskaufteci kleinen örtlichen Erfolge die Gegner keine Arie«-
sichteii haben, rnis niederzuringern Dafür haben wir ja auch
die beste Biirgs aft in der Versicherung unseres �Söinhenbnrg,
daß alle!» gut stehn, von Westen nach Osten, von Norden nach
Stil-en, und daß wir der Zukunft voll Zuversicht entgegensehen
können.

bei sum iulllibsüeneisolongiiii.
O ft f r o n i, 17. September.

Das Bestreben, mit allen Mitteln eitler  Sittftbeibvtta �m?�
znloinmeiy hat anchan der Oftfront eine neue rufftsche
Offenfive ausgelöst. In dem aufs äiisierfte angefpannteu
Print, her gegen ums gerichtet werden soll, haben mich die Stoffes!
ihren schwerer: Teil auf sich nehmen mitffen. lltußland hat feine
ungeheuren erfolglosen Blntopfer mit den: ge»ft ri g e n Ge n e I« als�
angriff wieder ungeheuer und erfolglos Hkhvht _ ·

an dcu K a rp ath en gingen die stumpfe, hte in deti letzten
Wochkkk ja ganz arisgesetst haben, mit starkem Nachedriick weiter.
Stuf; und Gjcgeriftofc wogten hin und her. An der Vsront des:
Gciicrakfeldniarfrhallssz PFIUZ »LL»VPU»IV » VVU
B a t! e r n begann schon am 15. hic russisclye Artillcrie mit ftarrerem
Feuer. Neu« Bauerieu schiene« �t!! emeuftbwiict}. �Die Hinder-
nisse wurden zum teil beschädigt. Die gbabengkabcn ließen Mk?
bat« Berettstellen von Stnrmtritppeii schließen. » _ » _

Am 16. begann dann an der turnt her österreichischen
2. Arme e B o e h m sErm o l li und an der Front des Geuetuls
von Linfingen die Artillerie in den ersten Bkvtgvttftttttdess
mit starkem W i r c n n g of d! i e f! en. Bei der Armee B o eh m-
 Er m olli erstreckte fich vie ruffifche Angriffsfroiit v on H aka-
loiocr bis zn den Hügeln her Zwist-Garn herunter,
hie Linie, hie vom 31. August bis 6. September schon» die hefttgfteti
rufsiscljen Augriffc nnerfchüttert ausgehauen hatte» In dichten
Welle» griffen die Sturmtriippeii des 17. russischeri storps
tapfer« an, wiederholt» immer« wieder hie abgeschlageneii Stürme.
Au ein paar Stellen gelangten russtsche Abteilungen bis in den
Graben. Es genügte, die Abfchnittsreservkn einzusetzen, unt-»die
lssibriiiglinge wurden im Nsihkaiiipi UkkdVtgkmtlckjk« Eis! UUUPT
Rest von ungefähr· 70 Mann wurde gefangen genommen. Die
gegenseitige Erbitterung dcr blahkäiiipftz dikschon bei
de» letzter: Angriffen zugenommen hatte, war gestern überall
gci n z b e s o n d e r B g c st e i g c r t. Am Abend hatten die deutschen
und öfterertchifchsnngarifcljeii Staunen des G c n e r a l e v o n
El! cn alle Angriffe abgemieic". _ «·

sind! größere befugten nahmen die. rufstlchen Angriffs: siegen
vik Front des General-s von der Marwtb tm� W de!
gingen auf hem hlutgetränkteii Boden, auf dem um 31. August» und
i. September die Schläge bei Zwinittchv getobt hatten, die titsuschen
Sturinlolonneii mit bewundernslvertcr Tapferkeit vor. · Schon am
.15, hatte an diefer Front das Einfeluefion der Artilleric sich ganz
besonders bemerkbar gemaiht. Zahlreiche Batterieii waren fest«
gestellt worden. Zwischen den aufgefüllten Sibirers und den
Schlltzenvivisioneiy denen man nach den Verlusten am l. September
wohl nicht nicht genug Kampfkraft zutraute, waren beide
r n ff i f d! c G a r b e t o r p ß eingeschoben worden, jodafz vier
rnssifche sterbe zum Angriff berettftanhcn. Am 16. frbhjehtc mit
febr erheblichem Wlunitionsaufioaiid v o n T e r·o s c v v 1 e o · D U«
Zazur a g i! auf etwa 20 Kilometer hiefärtirfertc ein und ftetacrte
sich bald zu einem für bstliche Verhältnisse s Cl« U s dm! eten
T r o m m el f e n· e r. Dann begann der Angrtfß der M! Nil-MAY

auf ein 14 Kilometer breites Frontftiick wcsftlich
Tuftrnvtv konzentrierta Sech s Divisionen bildeten
di e ·S t u r in tr n v p e n, die von niorgeiis bis zuni späten Abend
in dichten Wellen immer: aufs ucue atigriffett, trotzdem das Speer.
fetter wie ein eiferner Vorhang vor unseren Linien lag. Das
erfte tnsstsche Gardereginient Preobascheiisk schiert von
Not« 011B dtttchftofzeii zu wollen. Es verblntete im Sp e rr.
feine, im Jnfantcries uuh Mafchinengeiveljrsblbwehrfeu·er. Die
Brcnnpiiiikte der Kämpfe waren wieder wie am 31. August nnd
1. September hie zerschossencn �Dörfer K o r n t o l k o . W o i! n i n .
Szelwo»w. Die Angriffe scheiterten auch hier im allgemeinen
vor den Hindernisfcin Wo c8 gelang, durch die zerfchosseiveii �Drähte
einzudringen, machten Grabenbesatkiciig und eigene Reserve die
Eindringlinge nieder. Drei Offiziere, 200 Mann wurden als Ge-
fangene hinter die thront gebracht.

Die rnfsiscljen Verluste find, dem Einfatk entsprechend,
ganz a u f�! e r g e w it h n l i d! sch w e r. Die niedrigfte Schätzung
kommt auf über zehntausend Tote an dieser Vier-
z e h n k i l o m e t e r - F r o n t. Auf jede» Fall find hic ruffifchcti
Iruhbett, auch die Guid-e, fo erschöpft, das; heute Ruhe an her Fsrout
herrschte, um hic Sturmtriippeir anfzufttlleu und zu ordnen.

R o l f B r a n d t, Rriegäbcrithterftatter.

bie Heimreise des Deutschen Gesandten
und {einer Begleiter ans Rumänien.

WTB. Berlin, 18. September. Die »N«orddeiitsche
Allgemeine Zeitung« bringt die Namen von 99 Deutschen
und zloei Schweizerm welche ebenso wie 33 Türken mit
dem Sonderziige des Gesandten Freiherrn von dem
Bussche in Haparanda eingetroffen sind, und fiihrt
n. a. aus:

Weitere ibtitglieder der deutschen Kolouie sollten mit einem
her beiden riachfolgeiideii Züge herausgelassen werden. Die
ruiniinische Regierung hat außerdem die Reiseerlaubnis für
alle Reichsdeutschen zugesagt, die unserem oder dem die
deutschen Interessen wahrnehmendeii ainerikanischen Gesandten
bekannt titiirhen. Herr von dein Bussche hat deshalb dem ameri-
kanifchen Gesandten eine Liste von mehreren hundert Streiche:
heutfchen, die in erster Linie für die Abreise in Frage warmen,
übermittelt unh den amerikanischen Gesandten ersucht, prinzipiell
fiir alle Deutschen, die heimreisen wollen, die Reiseerlaiibnis
zu erwirten.

Alle Deutschen über 16 Jahre wurden interniert, doch ist
unseren  Gesandten versichert worden, daß diese Maßnahme keine
dauernde sein. würde. Entgegen der ursprünglichen Verabredung
auf Lliistaiiscli der« Personals der Csesaiidtscljafi an der bulgarischen
Cjreuze wurde am 4. September der Sonderziig des deutschen Ge-
sandten über Rnßland geleitet und seit dem 7. September an
der russisclpschwedischen Grenze festgehalten. Die ru-
niänische Regierung wollte die Weiterreife des deutschen Gesandten
erst gestatten, wenn sämtliche rumänisclye Beamte Berlin verlassen
haben. Herrn Dr. Beldiman war es seit Abbruch der diplo-
matischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern freigestellt,
jeden Tag abzureisem Wenn er von dieser Erlaubnis keinen
Gebrauch gemacht hat, hatte das Gründe, die im Interesse
seiner Staatsangehörigen seine Anwesenheit in Berlin
noch notwendig machten. Der Gesandte brachte dies auch zum
Ausdruck. Daraufhin traf am 17. September endlich die Nachricht
ein, daß die rumänische Regierung die Weiterfahrt der an der
russischen Grenze stehenden Sonderzüge angeordnet habe. Die
russiscbe Regierung ließ es sich nicht nehmen, die Reisegeselli
schaft nochmals in Sternen festzuhalten und zu versuchen, ent-
gegen der auddrücklichen Zusage Bratianus und des russtschen Ge-
sandten in Birkarefv sie nach Geld und Gut gründlich zu
durchsuchein Bei den im Zuge des Gesandten befindlichen Reichs«
angehörigen ist dies tatsächlich geschehen.

Die Abreise der in Rügen versammelten ruinäiiischen
Gesandten aus den uns verbündeten Staaten und
Dr. Beldimaiis wird nunmehr· in normaler Weise erfolgen.

bei Krieg mit Rumänien.
Die rumänische Verleidignngslinica

WTB. London, 18. September. Der »Times« wird aus dem
rumänischen Hauptquartier berichtet, daß die russischsrumänischen
Truppen in der Dobrudscha sich zurückgezogen haben und jetzt eine
neue starke Bertetdigungslinih die von Pasowa nach
Tuzla läuft, einnehmen.

Griechenland.
Das griechifche Kabinett.

WTB Athen, 17. September. Meisters! Eine amtliche Mit-
teilung besagt, daß das neue Kabinett ein politisches Kabinett
sei, das sich aus Deputierten zusammensetze und selbstverständ-
lich die in der Note vom 21. Juni aufgestellten Forderungen der
Entente in demselben Sinne annehme« wie sie das Kabinett
Zaimis angenommen habe.

WTB. Born, 18. September. Zur Zusammensetzuiig des neuen
griechischen Ministieriunis schreibt ,,Corriere della Gern", beti-�htetth.
wert sei der vollständige Mangel des politischen
Cl! ar alt-ers td e 6 Kabinettd und der Ausschluß irgend-
welchen Schilsdhalterä Das Ministerium sei einzig zur Erledigung
der laufenden Geschäfte bestimmt. Die Eutcntemächte haben nun-
mehr von Griechenland nicht; weiter als N esntralität tier-
langt. -

Revolutionäre Pläne in Griechenland.
W«TB. Bein, 18. Septeiubexz »Sei-old« ineldct ·« �F:

Nach der Militärr-evolte. hie wenig Anklang gefunden hat, und
nach dem unerwarteten Rücktritt Za«imis, wollen die revolu-
tionären Kreise in Salouiki »die Lage sdadurch klären. daß
sie ganz Griechischdllkazedonien nnd die alt-
griechifchen Inseln von Griechenland trennen
und unter die provisorische Regierung von Wenifielob
stellen. Es sei jedoch fthwierig, zu sagen, wieviel Wahrscheinlichkeit
für die Verwirklichung dieses Planes des» nationalen Ver-
teiidiigiungskoniiitiees in Saloniti bestehn dessen beschränkte Tätig-
fett unter allgemeiner Teilnahnielosigkeit erfolge. Der politische
Wechsel in Saloniki werde von den Lllliierten itnh von den Er-
eignisse in Athen abhängen. ,

bie Italiener in Panos.
§§ Aus Lugano, 17. September, erfährt die·,,Voss. Ztg.«:

,,Secolo« melhct vom 16. an!: Athen, daß die Jtaliener Patrao
besetzt haben.
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Die Italiens-erklettert in Rumänien.
k. Von einem aus Jsassts in seine

schwedische Heini-at zurückgekesshrteii Illus-
theler, der die ersten Tage. der Rufseiu
heisisschaft in Runiäiiieii niitgenisacht hat.
erhalten wir nachstehende Schilderung der
Vorgänge in den letzten Llitgusstlvochein

Schon illnfiiig Lliigiist inerlten wir in Jasslz daß etwas Be-
sonderes im Gange sei. die Volksstinimiing im Lande war sehr
erregt und tout-de arigsefacht durch Agitatiousvediier Tale
Juno-Zeus» Eines Morgens tvimmelte Jassh von irussisilfeu
Offiziereir Der Besuch von russischen Offiziereu swar ja in der
lebten Zeit durch-aus nichts« Seltenes, aber die Anwesenheit so vieler
Nussen iunßte doch wohl etwas mehr bedeuten, als mir« einen Plus-
tausch freundschaftliche: Artigkeiteii zwischen russischeii und ruinc·«i-
nischeii Offizierem Dis: Iussisilyen Gäste blieben mehrere Tage und
fuhreii dann in einein Extrazu.g, den die rnmäiiische Riegioisiiiizf ge-
stellt hatte, weiter. Offiziell wurde bekanntgegebein ess- wäre eine
russifche Militiirkoinmifsioii zusm Studium xumäiiischen Airtillerik
wesens gewesen. Ungefähr am 11. Llbugust traf in Jafsh ein hoher
nussischer G�3iie1«�cil, dessen Name nicht bekanntgegexben tout-de, ein.
Der General nahm Wohnung im Hause des Stadtkoniniaiidiiiitcn
von Jasstp in seinem Gefolge befanden sich mehrere rsussische General:
sftcibsiiffiziere. Zuni Elsesuch dieses russischen Generals war in jenen
Tages N i l n F« i l i p e.  c n, ferner der ruuiänisilje Kricgsniinificiy
der Chef des riunäiiischeii cdjeireralstsabes und der Konimaiidiereiide
ckkkxneral des 6. rnntänifthcti Arnieekorps in Jassh eingetroffen.
Nach einigen Tagen begab sich die gasnzse Gesellschaft, Rnssen unh
Elinttnänen, ins rusfische Hcriiptqiiartiier in �ßollihttictt.

Am 2·2. August begann die Bsesetzuiig Jassljs
durch r u ssi fch c6 Elliilitär. Frsiih niorgeiis um 6 Uhr rückt-e
eine Abteilung Donscher Kosaketi ein, ihnen folgte ein Kcrvallseriw
Regimenn zwei Jnfantorie-Regiinenter, eine Abteilung Piansiere
und eine Fcldflicgerabteilirncr Das russifche Militär wurde in
�iaradenlttgern, die schon lang: Zeit vorher, wohl ausdrücklich für
diese Zwecke, gebaut worden waren. Unterricht-gibt. An diesem Tag;
setzte die niilitiirische Zensusr ein, die ungewöhnlich streng dorthin-
führt wurde. Keine Zeitung durfte eine Zeile von den Zuständen
melden oder tüber xdie Llnweseiiheit der Rnrsfen berichten. Einige«
Tage lang war auch die Brief- und Telegrapheiisperre über Jasfn
verhängt, jede Briesroit langte erst mit mehreren Tagen Ver:
spätung an, nnd Telegranime wurden eine ganze Woche zurück-
gehalten. Jedeiz der in diesen kritischen Tagen die Stadt ver-
lassen wollte, ninfxte die Genehmigung hierzu vom St-crsdtkoniinaii-
dcrnten einholen, die aber nun« in vereinzelten Fällen erteilt wurde·
Inzwischen nianövcrierteii rusfsische unsd rumänische Trupven in der
Nähe von Jassiz und es traf immer mehr russisches Militär ein.
Die russisclzen Soldaten lienahsiiicii sich im allgemeinen maßvoll,
zu wesentlichen Vseschioesxdcn hatte die Bevölkerung keinen tllnlass
Dagegen entwickelten die rinnäiiisclicii Behörden eine uugepheuie
Nervosität Jeder Deutsche. jeder säisterreiclieiz jeder Ausläiidcis
überhaupt, mnrhe ängstlich "übertreibt. Gleichzeitig begann, wohl
auf Anregung der ruuiäiiiseljcn Theater-listig, die ein Interesse daran
hatte, dass, die inilitärischen Ltiisrgäiigse gelheitn blieben, eine wüteude
Hohe. gegen Deutsche und iifterreidher- Es wurde so weit gehegt,
bis es zu wüsten Ausschreituncieii kam, die die ruinänische Regierung
lzeiriitzkzaxxg angeblicli»ziIili»»Scl!utze der Angehörigen her Mittel-
niäclite einzuschreiten. Das· rirmsänischse Wohlwollxn bestaiid darin.
dass, sie alle Deutschen und Osrertseicher turzerhciiid in ,,Scliikßls.-.«.fi«
nehmen ließ. unter den Verlxafieteii befaind sich alt-h mein Chef.
der schon 38 Jahre in Jassh ansässig war. Am Tage nach her
Kciegserklärung wurden die ,.Scl!np"häftliuge« in die Festung Galan
überführt. tliach Mitteilungen m: Fliiihtlingeii sollen sich Lihnlirlic
Vosrfälle in allen Teilen! der! Landes als-gespielt haben, hie blossen
traten überall als Herren, nicht als Bundesgenossen auf und haben
sehr schnell die niilitärische und politische Gewalt des Lande; be-
schlagncihmsd Für den, de: hte letzten August-Wochen in her einträ-
snischen Provinz gelebt hat, kaum es gar keinem Zweifel unterliegxik
das; sich die ruiniinisclfe btcaieiuiig den Rsiissen liingsstiiiit Haut und
Haaren verschrieben hatte, und daß der famose ruinäirisclje Kreis-«-
rat, in dem angeblich der Übertritt Ruinäniens zur Entente tsc-
fchlossen wurde, nichts? als eine asbgekiirtete Komödie war. Riumäiiicn
hatte sich schon lange entschieden, aber immer geamtheri, sein ge-
gebenes Wort einanlüfen. ieiitt mußte es niaxrschisersein sonst wäre
das Land einfach von den Rassen überfchivoninit worden. i

SCMMCMI Mit! Mc EMMÆ
WTB Stockholm, 17. September. Die gemeinsame Note der

Verbandsmächte an Schweden wird von allen Zeitungen Ich:
haft besprochen. ,,Stockholms Dagblad« schreibt: Der Ton der Note
ist zweifellos auffallend rauh. Dieser Eindruck wird noch dicrch
den Umstand verschärfh daß die Verfasser der Note, während noch
der Schriftenwechsel andauert, an deren Veröffentlichung schreiten.
Bisher dürfte ein solches Verfahren während des Krieges haupt-
sächlich, wenn nicht ausschließlich, angewendet worden sein, wenn
man einen Druck auf die Balkanstaatety wie Bulgarien und Griechen-
land, ausüben wollte. Es« liegt daher im ersten Augenblick nahe, in der
Maßregel der vier gleichlautendeii Nöten und deren Veröffentlichung
von Paris« den Versuch zu erblicken, auf die Politik unserer
Regierung unter indirekteiu Hinweis auf das Recht und die Stärke
einen Druck auszuüben. --� ,,Sveiiska Dagbladet« schreibt: Die
schwedische Widerlegung zeichnet sich durch ebenso große Mäßigung
wie Beweiskraft aus. Jn Schweden sieht man mit großer Ruhe
der weiteren Erörterung entgegen, die auf die« übliche mitgeführt
werden soll. Sollte die Erörterung sich anders entwickeln, so
würde dies die Gewißheit schaffen, daß die vermeintlichen Rechts-
grünbe, auf hie die Verbandsmächte sich stützen wollen, nur ihr
aggreffiheä. gegen unsere Neutralität gerichtetes Vorgehen Inab-
tieren sollen. ���� Die Blätter der Linken warnen hor allem vor un-
nötiger Erregung und betonen. daß die schwedifche Regierung sich
durchaus bereit erklärt hat, die Erörterung fortzuführen.

hie zulamiiieiiliunn der llianalimoilcbeii
Minister n! initiierte!.

§§ »Politiken« schreibt: Die Zusammenkunst in Kristiania ist
eine direkte Fortsetzung der Königszusamniciikunft in Malmö und
der Ministerzufammenkunft in Kopenhagen im vorigen Jahre. s«
der norwegischen Einladung stehen nur wenige allgemeine
Worte darüber, daß es der Ausdruck für Skandinaviens gemein-
samen Wunsch ist, neutral an bleiben, und hie drei Biinifter
des Auswärtlgen sind nicht geneigt gewesen, sich näher zu erklären.
Man kann jedoch davon ausgehen, daß die Konferenz sich mit
gewissen handelspolttischen Fragen von allgemeinem Interesse
sowie mit den Verhaltungsmaßregeln beschäftigen wird, D16
die« drei Länder ergreifen müssen, um ihren Handel und ihrs
Neutralität zu wahren. Der Protest der  Entente gegenüber
Schweden, weil es durch Sperrung her Korundrinne durch Mino»
die englische Schiffahrt im Oresuud lahmgelegt habe, hat der
Minigterzrisamnienlunft inzwischen eine unerwartete Bedeutung
gege en. «



· der Bevölkerung entsprachen.

Riiciifliitz aeistlcbei Papier-
Zahlungsmittel ain Belgien.
WTB Berlin, 18. September. Die Jltorddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt:
Jnfolge der Okkupieruiig Belgiens find deutsche Papier-

zahluiigsmitteh insbesondere Reichsbanknotem fortgefetzt nach
Belgien abgesloffen. Der Abfliiß war ein sehr starker, weil wir
ein Zahlungsverbod wie es gegen unsere übrigen Feinde gerichtet
ist, Belgien gegenüber nicht erlassen haben. Die nach Belgien ab-

geströniten Marknoten und Scheine liefen im Lande um und
dienten dem belgisclfen Zahlungstierkehn waren aber für den
deutschen Zahlungsverkelfr verloren. llsrsteres entsprach
den Wunfchen der an dieFraiiken gewöhnten Bevölkerung nicht,
und letztereszwidersprach dem deutschen Interesse. Die Neu-
ordnung des belgischen Notenbanltvesens hat die Möglichkeit ge-
bvtenz hlek Abhilfe zu schaffen. Sie war -.� wie bekannt �-· not-
wendig geworden, weil der belgisclfen Natioualbank das Noten-
ausgaberecht entzogen werden niußte, da sie ihren gesamten Blei-ill-
beftand nach London übergeführt hat und demzufolge nicht mehr«
imstande war, als Notenbank zu funktionieren·

Diirch eine Verordniing des Generalgouverneur; vom 2-3. De-
zeniber 1914 wurde der Sociätö Gisnizrale de Belgique das Itoteiiss
ausgaberecht.verliehen. Das am 9. Januar 1915 erlassene Statut
bestimmte dazu, daß nicht nur die Kaffenbestäiida insbesondere die in
den Kaffen liegenden deutschen Pavierzähliingsmitteh sondern auch
die Guthaben bei deutschen Bauten und Bankiers von unbedingter
Sicherheit ·als·Notendeckung verwendet werden können. Die in
Belgien befindlichen Marknoten und Scheine, soweit sie nicht in die
belgische Nationalbank geflossen waren, saiiimelten sich nunmehr zii
einem erheblichen Teil in den Kassen der Socicstä gcånsrale an, die
dafür Franknoteii ausgab und so den belgisclfeii Zahlungsverkehr
mit Zahlungsmitteln verforgte, die dem Bedarf und den Wünschen

·· Wegen liinwaiidliiiig dieser Be-
stand e an Reichsbaiiknoten in G1ithaben aufDeiitschlaiid wurden schon
vor Monaten mit der Sociöte Genårale de Belgiqiie und der Belgischen
Nationalbank Verhandlungen eingeleitet, die jetzt ziini Lllbschluß
gelangt sind. Die Umwandlung lag im deutschen Interesse, weil
sie die deutschen Zahlungsniittel dem deutschen Zahlungsverkehr
wieder zuführte. Sie lag aber auch im Interesse der lielgischen
Notenbankem weil sie einen Grsatz der zinslofen Kassenbestisziiide in
zinsbare Guthaben ermöglichte, und sie lag schließlich im Interesse
Belgiens überhaupt, weil im Falle der Feftlegiinif der Noten in
den belgifchen Notenbanken der Erlaß eines Zahlungsverbotes
gegen Belgien zwecks Hinderung des weiteren Notenabfliifses ans
Dcutschland unverineidlich geworden wäre. Mit Sliiicksiclft hierauf
hätte die Umwandlung nötigenfalls im Wege der Einleitung der
Zwangsverivaltung über die Soeibtä Göncsrale und die National-
bunt� herbeigeführt werden müssen. Angeficlfts dieser Scichlage
haben die beiden Notenbanken die itberfiihriing ihrer Bestände an
die Reichs-dank, welche fiir diese Guthaben genau ebenso haftet,
wie fiir ihre Nöten, zugestanden. Die Übertragung der Guthaben
an andere deutsche Bauten behufs Erzieluiig einer Verzinsung
steht der Socicstis Giäiicsrale und der Nationalbank frei. Der erste
Traiisportder Neichsbanknoten ist am 13. September, der zweite
am 16. September in Berlin eingetroffen.

Spanien und der Uiereeebena.
T. U. Budapesh 16. September. Dein »Beste: Stand« wird

aus Madrid berichtet: Die spanische Presse ist einstimmig der
Meinung, daß der Vierverband und besonders Frankreich eine
Reihe krimineller Anschläge planen, um Span i e n all -
mähltch in eine solche Zwangslage zu bringen,
daß nur der Krieg eine Ablenkung für die künstlich gefiihrten
inneren Schwierigkeiten bringen könnte. Die griechischen Er�
eigniffe haben den Unmut gegen diese heimtiickisclfen Quer-
tiseibereien auf das Höchste gesteigert. Als erster Niederschlag
dieser Stimmung ist ein Aufruf des Marauis de
Polaviejsa anzusehen, der von der gesamten Presse gebracht
wurde, und eine nationale Knndgebung anregen will, welche von
der Regierung durch eine neuerliche Neutralitätserkläriing ge«
krönt werden soll. Der Aufruf wurde von der Presse mit Be�
geifterung aufgenommen. ,,Correo Espanol« schreibt, fiir eine
solche Kundgebung sei er ebenso wie alle wahren Patrioten zu
allein bereit. Ministerpräfident Romanones sagte
in dieser Angelegenheit der Madrider Prefsevereiiiigunm Jch
fürchte nur, es gibt in Spanien ketneStraße, die hinreichend grofz
wäre, um zwanzig Millionen Spanier aufzunehmen, denn alle l
wiirden sicherlich an der Kundgebung teilnehmen wollen

§§ Spanien bat der ,,Kölnifchen Zeitung« zufolge die von
ihm verlangte Erlaubnis zur Beförderung portugiesische:
Truppen verweigert und seinerseits Truppen an die Grenze ge-
schickt. Der konfervative spanische Führer Maura hat zur
großen Entrüstiing der �Same? in seiner bereits mehrfach ei-
ivähnten Rede, in der er für die Neutralität Spaniens eintrat,
auch gesagt: Auf internationalem Gebiet und besonders in der
Frage von Gibraltar muß Spanien vollkommene Genug�
tuung erlangen.

feindliche berichte.
· WTBx Französischer Yeeresbericht vom 17. September nach·

mittags. Außer ziemlich le haftem Artilleriekampf an der Soninie-
front in den Abschnitten von Bern und Permanodvillers auf
der gesamten Front im Laufe der aiht kein Ereignis. ·

Orientarmer. An der StrumazFront lie erten englische
Erkuiidungsabteiliingen verschiedene glückliche Gefe te. Am linken
Kslußufer machten wir gefangene. An den Belesbergeii und amBardar ziemlich lebhafte anonade auf beiden Seiten. ··Ostlich
von Czerna kamen die Serben bis in d·ie unmittelbare Nahe von
Vetrenik uiid Kaimatschalam nachdem eine Reihe vo·n erbitterten
Kämpfen sich sämtlich äu ihren Gunsten entschieden. hatten.
Weftlich des Oftrovo- ees fahren die Serben fort den Flußzu überschreiten. hre Artillerie eröffnete heftiges Feuer gegen
die ain rechten F« ußufer verfchanzten ·Biilgaren. Franzosi ch-ruffiscbe Kräfte vom ·linken Flügel· setzten ihren fchnellen Vormarsch
fort. Sie befinden sich vor lorina.

Franzbfisckier Hceresbericht vom 17. September: abends:N ö rid lich der So mme befcäoß unsere Artillerie im Laufe des
Tages kräftig »die deutschen Sie ringen. S ü d l ich d c r S o m ni e
gingen unsere Sirup &#39;n gegen 21/3 Uhr nachmittags an verschiedenen
·tellen ziim Angrif und haben wichtige Vorteile davongetragen.Die Dör·fer Vermansdovillers und Bernh, von denen wir
nur Dei e besetzt hielten, wurden im Berlaufe eines glänzenden
Angriffes genommen. Einzelne Häusergruppeii widerste en noch.
Das gesamte zwischen Vermandovillers und ente-
court seinerseits und zwischen Dentecourt und Bernh
andererseits gelegene. von mehreren Grabenshftenien verteib� te.
stark ausgebaute Gelände fiel nach erbitterteni Stumpf in un ere
.i·,«!and. Der Kampf um Denieeourt wird fortgesetzt. Zwischen
Bernh und Barleux nahmen wir eine Anzahl Gräben. ·�-
Alle von: Feinde am späten Llbend versuchten Gegenangriffe wurden

von unserem Artilleriefeiier gebrochen und brachten den Deutfcheii
schwere Verluste bei. Bisher sind 700 unvertounbeve Gefangene
gezahlt worden, darunter 15 Ofsiziere Der gewöhnliche �Jlrtillcries
kampf aus ber übrigen Froud
Gestern abend dehnteu wie ussfereii Gctviiin in der Zliachbacfilziift
von Gourcelette auf einer Frout von 1000 Yards aus. Jn
der Nähe von Th i ev v al nahmen wir eine feindliche Befestigung,
bekannt als Donaugrabein auf einer Fsront von einer Meile. Der
Feind ließ· eine Menge Gewehre und Llusriistungsgegenstiinde
zurück. Wir nahmen auch ein stark beseitigte-s Werk bei der
Mouguetfarnn Die Zahl der Gefangenen wächst.

WTB. Britischcr Heeresbeisiitft ans Saiouili vom 15. Sep-
feinbetf: An der Dofran.-Front wurden während der
Kämpfe ain 18. September« über I50 Deutsche von unseren Lvauds
granatenwerscrn getötet. Die Miiscliineiigeivehre brachten dem
Feind während der Gscfeiiiiiigrisse schwere Verluste bei.

{b er A ncr e usnternalmi »der Feisiid im Laufe, dies Tag-es mehrere
heftige Sjegciiangriffxe auf unsere neuen Stellung-ein die alle ab-
gcschlagcii wurden. Besonders sdsic feinsdlicheif Angriffs mis der
Richtung von Lesboeiif und ans dem Gebiete nördlisclii von

We i;·«»e·tii··s·ui·«·l!-ei··i· vgni Fzgiersfesuker Bnsslers Schritten-je·aiifge·;akigens.z r »ein Ja e sa cr tare evu e. « iwifcieiis cre
unid Martiinpuicl stieß eine feinlclsicljit Brigade, die zum Au-
griff in Rickytung dses zyourescisuxxWcildes über-ging, in offenem Felde
auf zwei uxnferser 9ltataillone.  folgte ein .Dandgemenge, iii dem
wir einen vollständigen Erfolg erzielten, den zisesind zerstreuten und
iuit schiveren Verlusten zuri.ickivarfeii. Tlliicli iiörsdliili der
slllou g·u e· t-F-·i·rrni vevbe fetten wiir unsere. S··tc·lliii·ig. Unsere
Tllrijillerie ist tvsiihreiisd dies aiges ·tvi:e·d-e·r ·in ·Tatici«kcit gewesen.
Jnfolge unfscres Feuers« liriasch iii einem feinxdlichseii Lllluntioiisdepot&#39; . E . «, « � s » , F· « · « &#39;
«i121: oiillbftfrikskiiiiilliijnsde UYJIZJSLIJCFnaiisfaiixeiiltkfe {um ch

Unser Luftdiseiist fiishr fort, mit Erfolg die fein-blieben
Verbindungskslincien anangreifen.  wurde noch ein feindliches
Flugzseiig verniditet. Drei von simfcrcn Flugzeiigeii wenden
vermißt.

25332223. Nnssisclier Hceresbericlft vom 17. September. An der
Weftfront südlich von Brzejaiih am rechten 8lota-��Lipa-Ufer
erbitterte �Krämpfe. Unsere. Truppen warfen den Gegner, bemäch-
tigten sich eines Teiles feiner Stellung nnd iialzuien 14 Ossiziere
und 537 Soldaten der Türken gefangen. Jn der Gegend des
Flusses Narajowka und der Eifenbahnlinie Pochvhfoki��
tgalitfch wurde der Kanipf fortgesetzt. Der Gegner erlitt lieträcht-
Hilfe Verluste an Toten und Lierwundetea Er lief; etwa 3174 Ge-

«fangeue, ausschließlich Deutsche, in unsern Händen, darunter
34 Ofsiziere außerdem 20 Slliafchineiigeivelire sowie zwei Schützen-
grabenkanouem llnfere tapferen Schwadronen von der Krim
griffen zwei feindlich-»» Batterien an. machten die Arilleriften init
dein Säbel nieder uiid sprengten drei Kanonen und vier ilRiinitions-
kosten, die sie nicht niitziifiilireii vermochten. ba ein deutsche?-
Batailloii zur Hilfe heraneilte und gegen die Schwadronen ein
liestiges 2Vlaschiiiengeivelfr- und Gewehrfeiier eröffnete. In den
Waldkarpatheii fiel an einigen Stellen Schnee. Es trat· Frost
ein. An der Kaukasusfroiit unternahmen die Türken in der
Nacht zum tclSetiteiiiber einen Angriff gegen unsere vorgeschobeiien
Abteilungen bei  Sarg 9311m in Nichtiiiig auf Esfelh sie wurden
unter großen Verlusten zuriickgesclflagen. Türlische Eingriffe. gegen
unsere Stellungen fiibweftlicl; von Kiglfi und westlich von Rakata
waren gleichfa s erfolglos.

Die künftige lleiichiieitoigiiiig
W o r tl an t b e r Aiisfiibrnngsanweifung

kanntmachuugen des Re-ichskaiizlers:
I. Verteilung der· Schlachtniigein

Das Landesfleischanit hat die von de: Reichs-fleisch-ftelle fiir Frei: ··eii «�- abge elfen vorm Regievuiiigsdezirk Sisgsxiiririwgen� fsestgefse te ochstziaihl von Schlachtiiiiigen auf idise « · ro v i nz ia l-
BezirksdFle schnellen, diese haben die nen zugeteilte

i aihl auf die Kommunialverbände ihres Be irks uniterzuverteilem
n der zugeteilten Zahl sinid die. Schl ftsnn en� der Selbst-

versouger  vergl. Nr. 12 dies-er illiiiioaifun! ni it mit enthalten.
Bei der· llntervertellunsg sind die wirt iaftlichen Ver-
h altni s f se der einzelnen Bezirke. insbefon re auch �ber Umfang
der Selibstv ers orgnng, zu berückfichtigeiiz es ist anzu-streben, dafi die vom Flriegseriicihviiiigsaint fcstgFetzte Fleisch-Menge
ider versorguiigsberechtiigteii Bevölkeizuiig über-a gegeben wenden
kann. Jst dies nich-It nidigliclf so fintd Gemeinden, deren Be-
völkerungsverhältnifse eine vorzugsweise Ernährung mit Fleisch
erfordern, in erster Linie i beriücksichtigeir

Soweit erforderlich, sini die Schliaclytiiiniaen von den Kommunsab
verband-en auf die Gemeinden» von »die-sen auf die in Betrsaschst
kommenden Betriebe im Bezirks unter uverleileir

Die slioiiiniunalsvers de und Geimein en haben bafiir zu
sorgen, dass, die· ihnen zugewiefene Zahl von Schlachtiiiigcii nicht
uberfchritteii Wind.

I1. Genierbliche Schlachtuiigen
Die Säil?chtfcheine.

Di-e Leiter id e r Kommiinalv erbä nde  Laii«driitse,
Eiberibürgerinegter!, haben für die fiir ihre Bezirke zugelasfenenEisen-erblichen chliaschtusngen den zur Schliaclitung berechtigten Be-
riebeii Schlachterlaiibnisscheine arusziirsstellea Diese

Schlachtfcl eine sind nicht übertragbar und haben nur Gültigkeit
fiir den eitraum, fiir den: sie ausgeftellt werben. ·Schliac«hstiiiigen
von Ali-lodern, Seh-weinen und Schafsen«diirfen, soweit es sichs nicht
um Scblachtuiigen der Selibftverfovger lpanbelt, life-vgl. Nr. 12 diese:
Llnwei uns!. nur auf Grund eines vom Leiter des Koniiitiiuna-l-
verban es aus-gestellten Schlachtscheines vorgenommen werden.

Der Schliaclftxcljeiln list dem Filseis rhbef chauser vor der
Vornahme der Les enidibesic an zu übevgielben und von diesem mit der
Begcheinigiing »der Schlsa nun-g· unid »der Angabe des ermittelten
Le end ewiclites des Schlachttieres sdeni Weiter des Koniniiiiniab
ver-baut es oder der von dies-ein bezeichneten Stelle einzureichen

Wird dein Fleifclzbescljauer ein gültiger Schlacht chein nicht
vovgele:gt, f-o hat er die Lesbendbeschau andem Schla ttier a· u·
lehnen und der Ortspolizeibehörde Außer-ge zu erstatten. ise
Ortspolizeibehörde hat di-e Tiere vorläufig zu beschlagiiiailfinen
und fiir ihre Unterbriiigiiiig zii sorgen. Der Eig entiim e··r h·at
die befchla abraten Tier-e »auf Verlangen der· Gemeinde kauflich
-u überlas en. Die Gemeinden halben sich bei Verwertung

:er Tiere der Viseshhansdelsverbände zu beibienen.
Flefch von Schlachttierem die ohne Vorlage nnd Albgiaibe desSchlachtlcheines an den Flieifchibeschauer oder von ritt-berechtigten

Personen gefchlsa tet sind, ist zugunsten der Gemeinde otder des
, omxmiiiialiicrban es es Schlachtortes einzuziehen, ein Entgelt ist
hierfür nicht zu bezahlen. ·

Di-e Bestimmungen gelten auch bei Schlachtiingem »die im
Auftvage der Heeresverwaltung vorgenommen werden. Die Aus«
telliin des Schlachtfcheinejs fur folche S. lachtungsen erfolgt nach
.lnwei uiig des Krsiegsministers von der ür den lachtort aus�
ständigen militärif en Die-ns·tftsell«e. Auch dies Sicblarhtscheine find
von dem Flseischbef Dauer mit den ctfdtdetlt et! GMVIMBAUAAGSU
zu ver-sehen und an den für den Schlachtort zuständigen Komsmunials
verband einzuseiidein · « ·

III. Vertrieb gar Fleifilics
Die Koiniiiiinalverbände nnd Gemeinden haben

für eine planinä ige Bewirtschaftiing des ihnen ur Schslachtung
zwgsewiefenenViso s zu sorgen. Das bei den S· flachliiiiisgeii e-wonneniz Fleisch unid zsett haben die Gemeinden, soweit es nicht fiir
diie Mafscnsfpeisiisng o er zur Verforguiig der Gast- und Schaul-
wirtsfchaftein Kantinen its-w. verwendet wirkt, entweder in eigener
Sllesgie in Markt-halten, Fleifchhalleii und besonderen Laden ziumVerkauf zu stellen oder in angemessen verteilten Weit-gen den
Laidenf oifcherii unmittelbar ur A, e an den Vevbvaucher zu

zu den Bei-

überiiveisfea Im leisteten e sinld im allgemeinen nur Fleifchieiz
idsie das Gewerbe bereits in Friedensfeitcii betrieben halben, m 

WTTX Englischcr Bericht vom 17. September. alieiibs. S üd l i d! «�

berücksichtigen. Die Zahl tder zuxsfiiziieheiiden F« leis chcr ist so zu
vegrcnaeii, das; eine geniigeiisde iisveiiivacliuiiif inöglich unid eine wirt-
schaftliche Behandlung der verfügbaren geringen Fleischniewgeiigesichert bleibt. Pleischeiz die �nicht ausreicbeiiide tiiilfleinrichtunsifeiibeiden, um das Fleisch auch in der warmen Jahreszeit vor dein
�lienbeoben betmbren zu· können, « "· ··aii dem Vertrizlujics
Fleifches nicht zu beteiligen. Der Gefihciftsbetrieb der kzsleifslser
ift voii den Gemeinden stren zu überwachen. Bei Bier-ftößen gegen die erlassenen Liorfihrifiseii ist die Bestrafung und �in
fchstoerereii Fällen dise Schliefziiiig des Geschäfts fiir
kürzere Zeit oder auf die Dauer herbeizuführen. Sofern sich bei der
"uweifuni bes Fleisches an den Ladsenfleischer zum felbftäsndigeiiEierlauf Ilnzuträ lichkeiteii ergeben sollten, ist DE! Fikslfcktvexfklebvon den Gemeiniden in eigene Regie, unter konimifssions-
weiser Weitcrtbefilfiiftigiing der Ladensfleischer zu übernehmen oder
einem von »der Genieiiiide geleiteten Fleifcherverbaasd
 ver:gl. Nr. 18 bief-er Anweisung! zu übertreiaeii. ·· ·

In größeren Gemeinden ist darauf zu enbteii, das; die nzotigc
Zahl von Ladenfleisilfern in den verschiedenen Teilen desGeiiieiiides
lsezirks zuim Vertrieb des Fsleifrlfses herangezogcii init-d. Das
Aninielsdefhstein init Verweisiing des einzelncii Bersbrjaiicher··s·aii
eine bestimmte Verkaufssdelle ist einzufiihrein falls ein uiberniaszigser
Andrang vor den Verkaufsstelleii zu besorgen Ist�

IV. Verbrau.chsregelung. -
tVoransgefclfickt im legten Abendblsatt dieser Zeitung!

V. Schlachtungen fti·r2 Selbstverforguitgszweckks 
C!

Für Schlachtuiigeii, die. von Sebbftverforgern  § 9 Abs. �L�...
ter Verordnung vom 21. �eliugiift 1916! oder in ihreni Auftmge fiir
gelbftvgrfoi� uiufsgstvecke vorgenommen weis-beut, gelten folgende
. or. iiri ten:

o! Schbaclftunsgen von blind-ern, K·älb·ern, Schafenunsd Schweinen xiiiid nur mit fcliri tlicher Ge-
nehmigung des ,»eiters des Kommsuiialver andes gestattet.
Die Genehmigung ist bei Scblachtuiigem die der Bescljiau unter-
liegen, de-m Fleifchbesckyiiuen ssoiisi »dem Tricliineiischaii·er, vor der
Schslachtsiing vorziilci en. Bei Eisnholung der Gen elimi-
g u u «· ist idas uuge ähre Lebensdgetoicht des Scblachttiiers und dieZahl �bei� Wirtschiaftsanigsehöriigen des Zöaiishci«lts, fiir den die
Schlachtung erfolgt. oft-er der zu belästigen-den Personen l§ 9 Llbfz 2
Satz. 2 der älierorbrniing! anaruigeben. Die Genehmigung hat, ab«
eschen von siälliern bis zu sechs Wochen � zu; Ll·orii-ii·sfsetziing,

- as; bei: Selbstversorgier das Tier in feineoWirtfchaft mindestens
sechs Alochen gehalten hat. Die G eiiehm igu n g i t nicht zu
erteilen, wenn dnrch die ciusschiliachtsunsg der zilieisfclfvorijat
des Selbstversorgers die ihm zu tseshenltse Fleischmenge so erheblich
iislierftseigen würde, daß ein Verderben der Vorräte au Vsflskchtsll
ist  s L! Abs. 8 der Verordnung vom 21, Am« ist 1916!. Nach der
Schlaihtii ii g ist das Schlachtgsewi it »durch den Fleisc-
beschauer oder Trichiiienfchaiicr amtlich ·fest u tell·en unsd dein
Koininsiinaliierbaiidc mitzuteilen. Falls» di«e es lsaiiftusiigen weder
der Fslseischbescilfciu noch der Trichineirfehkau unterliegen. ein-d hier-
nach eine Zuziehung der Befclpauser··zur Gewichtsfeftftelliiiig nicht
zweckinäszig erscheint, kann die cniitjlisclie Geswichtsfestftellung auch
auf andere Weise, eilt-a durch Zsuziseblma Tt2t·Gt-"IUZ1Usd»eV0tstEber,
erfolgen. Bei der Feststellung des Sihlachtgewichts find das Blut
untd die Eingeweide sowie Edle übrigen nach· den Tliormgzi fiir Er-
miitkiiiug bes Schlachtgelvichtes von 1895 nicht zu bcrtickitshtkiisvsdcu
Teile ausser Betracht zu lassen. · · ·

Wegen Anrechnung »der Schlacltiiiisxi auf »die· ·dem �xer:
fonguiigsibereclitigten unit seinen Hausfaltusnigsaijsxlsebvksklcll i&#39;ll s-
stesbende Fleischnienge usnsd wegen Ablieferung etwa zu
viel ausgegeben» starten hat oder Kommunabverbaiiid d-a-s

Weitere nach Maß , be dies § 10 der Verordnung zu veranlassen.
Dabei ist dem Se ftiversoriger eine Fleisch-Menge von 250 Gramiit
wöchentlich auch dann zugute zu rechnen. wenn der Kommainab
verband im übrigen: itie wöclientliche Flseifchiuienge anderweit auf
eineiågeringeren Betrag f tsgefetzt hat. · · ·

sdelbstverforger dürfen - iesrnarh mir ein-e m··i·ihrein Wert ent-
jrsprecljieiid herabgesetzt-i Fleisch-harte oben: Jfsiir iihlreii Lssaiiss
halt eine entsprechen-d geringere Zahl von Fleis karten erhalten.
Dabei ist Jedoch Borkehruiisg zu tref en, daß den
Selbftiverforgiern die Möglicgkeit bleibt, e-rin ereMengeiifrifchess leis für ihren e«darf-außerhalb hrser Wirtschaft au beziehen.
Die zur Durchfiiihriinig dieser Vorschrift-en einig. weiter erforder-
lichen Bestimmungen «halben ltic Konrmriinalverlbainde zsu treffen.

b! Zur Überwachung der Srlilsackitungen von Hühzi ern
us: Seldstverforgung und deren Anrechnung auf eben aiileiffigen

xyleisihiierliraiich haben die Koinmiinialsverbariide die nach den ort-
licheii Hlierhiisltiiisssen gebotenen Llnovdmingen au treffen. _ Wbesi
kann bestimmt werben. daß die Erfsiillsiiiig de; im· § 9 um. 4·dcr
Verordsiiiiiiff vom 21. illusgiift 1916 iiorgefclfrieslieiren Llnzeige-
vslicht dicrch Eintra - wg in eine von dein Sellbstversoriger zu
führende und dem ommuncrlverlbasiitde vor ulegenide Liiste erfolgt.
über �bie Vevwentdung von Wildbret Flinte. Dccm-,·Srhswaijz-
und Titels-wild! im eigenen sdasushalt iiiiidmber die Alufiave
an andere ist von dein Selbstverforger eine Liste zu. fuhren.
Darin ist auch das Geitvicbt der zur Verwendung gelangten oder
abgegebenen Tiere und bei Lllbgrcbe der Name des Enipsijngers
anzugeben: dies-e Listc ist nach Lllorsssihrift dies Koinmunalveiibandcs
zur Einsicht vor ulegen.

c! Das Fleis aus unerlaubten Hasusfchlcichtiisngzen
verfällt dein Kommiunalverbanldin Ein Entgelt wird dafür· nicht

· « -
d! Die Vorschriften unter Nr. 2 dieser Anweifsiiii-»g·finidsenaiif

Schlachliinsgeik der Selbst-ver sorger mich baren ·n i iht · An -
wenn ung, wenn die Schlsa tunsaen nicht ausschließlich fiir·den
eigenen Wirtschaftsbesdsar idscs Sselsbstiverfoogiers erfolgen. Eine
Llbgaslie von Seil eif ! aus solchen Schslaschtsiingen darf ige gen
Entgelt außer san die im § 10 Abs. 1 der Verordnung be«-
zeichiieteii Person-en n iir an iden Konixiii-iin-ci·«l-ve-rbaii-d oder mit
feiner Genehmigung stattfinden. ·Tiber die s! nreclinuiiig solcher Schlachtiinfäen,· die
von iden als Selbstverfoiiger anerkannt-en Betrieben Inn-d nftalten
s§ 9 Abs. 2 der Verordnung! für Selbftversorgiingszlvecle vor-
geiiommen·iver.den, auf· die Höchstzahl der ziigelsafsenen Schlachtuii engilt. 1 dieser Qliitoeifung! trifft bas Lirnidesfleifcljamit e-

-ini-iiiunsg.
18.

Nach § 9 Abs. 2 ber Verordnung vom 21. August 1916 werden
mehrere Personen, die für den eigenen Ver-
lbrauch gemeinsam Schiveiiiie mästen, ebenfalls· als

Sellbftversorger angesehen. Es kann iihneii also die Genehanigiiiixf
zur Schlachtung fiir Selbtversorginiigszsiiiecke erteilt· werdcmiveiiii
i-e·d-as Schwein sechs ochen lang in einer ihrer

Wirtschaft-ev gehalten und skcineiii-faiii· ge«
mästet haben, und auch sonst die Vorausfelzungeii fiir· Grau
tellung der Genehmigung  Sir. 12a dieser Anweisung! vorliegen.
Als gemeinsam gemä tet gilt das Seh-wein nur, wenn es ans Gr-
zieugnisfen oder Llbfä en der Wirtsschiaften all-er Beteiligten ernährt
worden ist. Die blosise Zahlung eines Entgelts fiir die Tlliixftiiirg
oder zur Anzfchaffiisiisg von Futtermitteln ift als gesineiiisehiaftlsiclfe
Mäftung niiht anzusehen. Es ist streng darauf zu acht-eif, das;
fiir· Scheuer-ne, die gegen Gnkgelt fiir seinen Dritten se-madstet worden ismi, die enehmigiing nicht erteilt
Wir« .

14.
Von der Befsi nis, Krankenhäiifer nnd ähnlich

An stialtse n, die � WOCHE iausschljeßliclf zur Verforgung der von
ihnen �an belösti enden Personen, sowie genverblsiche Betriebe, die
Sschswesisiie asussch ießlich sfur Versorgung ihrer Angestellten uns
Arbeter mästen. als Selbstversorger anauertennen,  ä 9 Lllis 2
»der serovdnusng vom 21. Atti-tust 1913!. ist im Interesse der
Fsondserun der Schsweinehaltiiiiig nach Möglichkeit Gebrauch zu
machen. denen von den Betriebes:ie An stellten unid Arbeiter,das Fleisch iiberlxies en wird· haben die entsprechen-den Fleisch�
innrlen abzuliefern. Dabei linid ihnen iedoih nur die in . 0 bei
Verordnung festgesetzten Bruchteil-e des Schlacdtgeiioiclyts auf die
Abschnitte der Karte in Anrechnung u bringen. Dise Kominiuniils
verbände haben die nötigen Vorfchri ten fiir die« Neigielung der
Abgabe und bes Verbrauchs  an treffen.

IS tluß folgt!,
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iilsisileisiiiig der Prall
man zwang« zur ers-entglitten.

·  Vcklltky 16- September. Die Frage, wie die landwirt-
fchaftliche Erzeugung verniehrt werden kann, findet bcgreislichev
weiiexkllgzeiiiexxics Interesse. Herr von Votum, der� iizxiiisideisit
des RVIegseklltlklkllvgsaiiites, bat neulich darauf hingewiesen, daß«
sogar unter den Laiidwirteii sich immer mehr Stimmen für einen
ZTPAUS zur PWdUkkkOU oder« zur Produktion in bestimmter«
Richtung erheben. Jrrtiiiiilicherweise ist die Aiiffcissiiiig ent
standen, als» ob auch der Vorschlag, eine ,,Reiclisstelle für
Produktionsförderung« zu begründen, der Von einen«
Dezeriieiiteii der Ilieiclisfleischstella Herrii R. Kindlein aus�
geht, auf die Anwendung des Zwanges ziir Produktion liinaiiss
laiife. Das Gegenteil ist der Fall. Durch die von Kindler ge-
dachte Reichsstelle  über die in Nr. 22 und 83 der Mit�
teilungeii der Deutschen L·andwirtschafts-Ge-
fellschcift berichtet worden ift!, soll eine Vereiiiheit-
lichiiiig aller zur Förderung der landwirt-
ic1!ci·it»licl!en Erzeugung dienenden Maßnahmen
eriiioglicht werden, so daß Zeit, Arbeit und Geld gespart werden.
Zugleich würde iiach deiii Fiiiidlersclieii Plan die eiiilieitliclie Isc-
schaffiiiig lioii Ersatz seitens des Reiches für die bisher aus dein
Stillstand» bezogeneii Stoffe � wie Sämereieiu Olfriichtm Futter-
iiuttel iifiv.! und die Oijgaiiisatioii eines entsprechenden Aiibaues
vonEriatziiiittelii geloahrleisteiu daß wirklich jcder Einzelstaar
den un Hinblick auf die zu erzieleiide Gesanitmeiige nötigen Anteil
nberninimt, 513er allein aber soll auch die groszziigiiie Beschaffung
verbilligter Produktionsmittel, wie Samen, älliaschiiiein Zucht-
nnD dlilitzviclx Diiiiger iisw., die Kosten des laudwirtschcistliclieii
Herstellniigsprazesses lieriniiiderii und so durch gesteigertes Aii-
gebot zii einein Abbaii der Preise führen. Die Übernahuie der
Brodiitioiisaiifgabeii durch die einzelnen Betriebe wäre durch
die ziiineist schon vorhandenen, in eiigfter Berührung iiiit
den lairtschiiftclicheii Verhältnissen stehenden Stellen in freiwillig
nbernonnnener llnilage zii bewerkstelligeiu Die auf iiölligex
Planniäszigkeit beruhende Tätigkeit einer solchen slieiclisfielle ist
als unerläßliche Vorausfetziing fiir die »wirtschaftliche Mobil-
iiiachiing« auf dem liöebiete der Nahrungsversorguiig gedacht.
Alle Zwangsiuittel werden hierbei als linzweckiiiäßig und tier-
meidbar voii dein Urheber dieser Jdeeii gruiidsätzlich verworfen.

Die Itottveiidigkcih durch eine solche wirtschaftliche Llltobib
iiiachiiiig den für die siriegfiiliiriiiig erforderlichen Rückhalt zu
schas sen, wird in iinnier weiteren Kreisen erkannt. Freilich könnte
dazii nicht, wie eine Nachrichtenstelle es kiirzlich befürwortete, eine

Nr.

Ydlicichsstelle ·für Ei·fatzstoff-Erzeiigiiiigs« genügen, welche die
jetzige Ersatiiiiduftrie als Dauereinriclitiiiici im Frieden zu-
saniniensclilösse Die während des Krieges iiiiteriioinuiene Be-
schaffung voii Ersatz für gewisse Stoffe, iiiaiiieiitlich für Öle, Fettig-
nnD FiittermitteL stellt gewiß schöne Errungenschaften dar, kann
aber doch, wie ja die tägliche Erfahrung lehrt, einen

«.r«-«i.sz«ss.js·-Z«. l? sc-.-.-·

Spälkoininei im Riesengediige.
Hoher Barametserstaiiiz Ebioudscheiii im Flaleiider nnd rar-

übergcheiidc Entlastung von Berufs-arbeiten lockten iiiich iioch
einmal vor der Einwinterung hinauf zu den Bergen, in ciii
gastliches Haus, dessen Bewohner von drei Kühen, einer Schar
von Hühnern und einem Morgen Kartoffelacker trotz aller
Kriegsnot noch immer vortrefflich ernährt werden. Frau Wirtin
steht selbst am Herde, eine Meisterin edler Kochkiinsn und nährt
wie eine Lltiutter ihre Gäste; das Haiisiiiädcheiu iinnier lächelnd,
jedes Winks gewärtig, sorgt fiir peinliche Sauberkeit und
jegliches Behagen.

Dieses gute Haus steht in Brückenberg in der Nähe der
Brodbaude, und ist jetzt, Mitte Sesotemben noch vollständig be-
setzt, wie sich denn überhaupt Brückenberg die höchstgelegeiie
Sommerfrische des Riesengebirges, noch eines zahlreichen Be�
suches, in der Kriegszeit natürlich zu neiinzig Prozent von
Damen, erfreut. � e

überall begegnet man Spaziergängerir Der echte Soiiiinev
frischler tuts nicht anders, als in Kiiiehoseii und kuiistvoll um·
wickelten Waden; die Damen würden es für einen groben Verstoß
gegen die gute Sitte betrachten, mit einein Hut, statt mit bloßem
Kopf einherzugehen, mag die Sonne noch so sehr die Augen
blenden. Braunrote Gefichtsi und Nackenfarba die sich von der
iinweigerlich weißen Blufe grell abhebt, ist der �dernier cri «
der Mode. �-

Die iiur wenige Schritte von meiner Wohnung entfernte
Brodbaiide nimmt eine ganz eigenartige Stellung in unserm
Gebirge ein. Viaucher Leser wird sich wundern, warum ich
Brodbaiide, und nicht Brotbaiide schreibe, wie doch fast überall,
sogar auf den Ptefztischbliitterii uiiid der Gcneralftabskcirta ja
selbst auf dem Schilde des Hauses zu lesen ist. Je nun, s�- die
Brodbaiide hat mit Braten gar nichts zu tun, hat nie einen
Bäcker beherbergt �� wie sollte sie auch? �- sie hat vielmehr
ihren Namen, gerade wie alle anderen Banden, z. B. die Haiiipely
Schlingels und Haafenbaude, von einem früheren Eigentümer,
der Brod hieß. Jm 18. Jahrhundert hieß sie nach ihrem Be-
sitzer Krebsbaude oder Krebsens Bande; und schon daiiials und
noch früher hat sie bei alleii Wanderern eine große Rolle gespielt,
denn sie lag an dein Hauptwege iicsxclf der Kappe, der iiber Sei-
dorf, Aiinakapellcy Schlingelbaiide und Haiupelbaiikie nach Dem
höchsten Lilipfel des Stummer�: führte. «

Erst seit 25 Jahren ist Brückenberg in die Reihe der Soiiinier
frischen eingetreten und hat fiel! iiiit wuiiderbarer Kraft und
Schnelligkeit eine führende Stelluiig erobert, so daß sich de:
Kreis veranlaßt sah, an Stelle des alten, steilen Darsweges eine
Kuuststraße zu bauen, die durch ihre vielfach ausladendcii
Schlingen aii die beriihiiiteii Lllioeiistraßeii eriniiert nnd gerade
hier an der Brodbaiide endet. Und es gehört keine große
Prophetengabe dazu, vor-ciusz1·isageii, daß in abermals 25 Jahren
nicht nur eine ebensolche Fiunststraße von der andern Seite
hcraufsteigem sondern daß die Eleltrizität die Wagen hier aus
dem Lomnitztal in das Zackental hinüber und lierübizr treiben
wird, sobald uns Gott den Frieden nnD eine gedeihliche wirts-
scliaftliche Treitereiitiiiicleliiiig beschert.

Denn die Bcodbaiide ist, dank ihrer geographischeii Lage, ein
ganz anserlesener Punkt fiir den Vetteln: Wer das Riesen-
gebiitge mir einigeriiiaßeii kennt, wird wissen, das; der große
Hirschbeisger Kessel durch einen von Süden und! tliorden

reichenden Ersatz fiir die bisherige Jnaiispriichiiahiiie des
laiides bieten. Jhre Erzeugnisse sind für normale Zeiten
privat- wie volkswirtfchaftlich viel zu teuer. Die einzig gesunde
Grundlage für eine ausreichende selbständige Bersorgniig de:-
deiitsclieii Volkes mit Nahrung kann nur in der Leistungs -
fcihigkeit der heiiiiischen Landwirtschaft gefunden
werden. Des weiteren würde zur Beschaffung von Ersatz lind
zur» wirtschaftlichen ..iobiluiachuiig in allererster Linie die Be�
seitigiiiig der bisherigen Zufiihreii von Futteriiiitteln durch
eigenen A iibaii gehören. Dadurch würde sich die köriiers
YVAAeUde Fläche iiereiigeiu so daß »von der Flächeneiiilieit er-
lieblich inehr Getreide geerntet werden müßte. Das ist aber iiiit
Der erforderlichen Schnelligkeit, wenn sich der Llbstaiid zwijiheii
Erzeugung und Verbrauch iiicht noch weiter bei-größern soll, ohne
eine zielbewußte Flideriiiig der Produktion iiicht zu erreichen.

Vor allein iiiuß Die durch bisherige Maßnahme» bedrohte
Produktionsfreiidigkeit der Laiidwirte gefördert und
iiuterstiilzt werden. Das iiiüßte die erste Aufgabe aller maß-
gebenden Kreise seinxMit Jieichsaiigestellteiu Organisatoicieii und
Verordnungen allen ist das iiicht zii erreichen.

6 so �I�, . .
die renne iiiiexisoniciie

O Qiorlinni, 15.Seliteiii·ber. Der Allgciiieiiie Kiiuppichaftsveis
Verein» zeichnet auf die fünfte deutsche siricgsaiileilse fünfzehn
Niillioiieii tlliarf. Daniit erreichen Die Gesaiutzeichniingen des
Zillgekiiieiiien Kncipiisclsaitsvereiiis die Summe von sechzig Millionen
�im: .

Hi« Jn Bitten haben die städtisclseii Kollegien einstimmig be-
schlossen, aus tlliittelii der· slädtisclieii Siiarkciffe zwei Sllöillioneii
illtart zu zeichiieir Jnsgesaiiit hat diese bisher 6 Millioneii Viark
für hseriegsaiileilie aufgebracht. -

w. Berlin, 16. September. W. Körner u. Eo., die Fabrik des
echten Stansdorfer Villers, hat auf die fünfte Kriegsaiileihe
200 000 Mark gezeichnet.

« «« «
 eiserne Eltern.

sic- �Seit�; Eiseriie Kreuz; I. sit-lasse hat erhalten: Haiiptiiiciiiii u.
Batailiaiisfiihrer Robert Hort, Jus-fliegt. 62, Sohn des 1907 ver-
storbenen früheren Kaufmanns und Arinendircktors Earl Heck in
�Breslau, nachdein er 1915 das Eiserne Kreuz 2. KL erhalten hatte.

Das Eise-sue zireiiz  Klasse erhielten: sind. phil. Harnis-
Walther Sattleiy Leutuaiit d. R. in einer Fuhrvarkkolonna
Sohn des Nektars Wilhelm Sattler in Ver-starr; llnteroff. Bruno
 Siräbner, Sohn des? Slliöbelfcibrilaiiteii Fjerriiicciiii Gräbucr in
Breslaiiz lsjefreitcr Gerhard .L!übiier, Sahn des Hauptlehrers u.
siantors Ernst Hühner in Herinaiiiisdorß Kr. Breslciir

sei« Bassiana in boiiäiiailcii-liiilieii.
Amsterdam, 18. September. Dein »Handelsblad« wird

Soerabaha vom 16. September gemeldet: Major P. H. van der
Linde, Der mit zwei Kompaguien auf Dem Niarsche nach Bangko

aus· - ist, ist auf allen Seiten von Feinden umzingelt Die Ver-
3 �. Ha» ··--.«·-«-;rs-;«-"«.- �:·:-«-". -  »· . ..-&#39; , -� -&#39; --  ·· ."-&#39; f. »,  .&#39; _ «,.- ..  .�&#39;�:"�is�&#39;.&#39;*.""-*-ri1."."l�i.&#39;i&#39;Ä?-�.C&#39;{�.�t�5k&#39;fi «-«««-«  �. �.s-««H-««-.««DT!.-7-·-«.««« -«.-.7s«7« �.37�: «-Y&#39;k.s«·«-«- « i·

ftreicheiideii Gebirgszug in zwei große Täler, das Warmbruniier
und das Erdiiianiisdorfen getrennt wird. Dieser Gebirgszug
der noch keinen einheitxlichen Namen besitzt, den ich aber »Mittel-
riiclen« nennen möchte, bat seine Wurzel oben am tbiittagstigin
und steigt von da über die Dreisteiiie, Kirche III-sang, Brodbaiida
Stiriiberg und Kräberberg bis zu der tiefen Einfenkiiiig bei
Hohenzillertial zwischen Seidorf und Arnsdarf herab, erhebt sich
aber dann wieder zu dem Hügellande von Stonsdorf und endet
eigentlich erst als jene Bodenwelle auf der die Hirschberger
Giiadenkirclie steht, in dein Winkel zwischen Zacken und Bober.
Nicht iniiider ist bekannt, daß die iiördliche Böschiing des Riesen«
g-ebiisges, die etwa 8 Kilometer breit ist, ungefähr in ilirer Mitte
eine Unterbrechung durch eine Stufeubildiing erleidet, die den
eigentlichen Kaiiiiii voii den Vorbergen trennt und somit Quer-
täler bildet, in denen alle unsere schönen Sonimerfrischem
Schreiberhair Kiesewald Agnetendorf Saalberg, Hain, Bade»
häufen Brückenberg und Wolfshaii wie Perlen an einer Kette
liegeii. Unser-e Brodbaude ist der höchste. Punkt auf dieser
Stufe; wo diese deii Mittelriickeiu einen richtigen Paß bildend,
rechtioiiiklig überschreitet, hat sich schon vor Jahrhunderten ein
Eiiikehrhaus aufgestellh das voii den Koppenbesucljerii die Erste
Bande, dann, nach ihrem Besitzer Krebsens oder Krebsbaiide und
wohl erst seit Beginn des 19. Jahrhunderts Brodbaiide genannt
wurde  Dicht dabei befand sich eine Oberförsterei. Die durch
Generationen liindiircls voii der Familie Borrniann verwaltet
wurde, Deren Nachkommen noel! heute, wie schon var� Jahr«
hunderteiu iiii Dienste der Schasfgotsche unsern Bergwald hegen
und pflegen. incl! Den Schilderungeii aber, die wir von dieser
Oberförslerei in alten Reisebeschreibungeiu so von Benjaniiii
Schniolck  Johaiin Climbech und dein Hirfchberger Arzte

Dr. Lindner besitzen, kann sie nicht an Der Stelle der heutigen,
durch zwei prachtvolle hohe Linden gekennzeichneten Försterei ge«
standen haben, sondern vermutlich iiordöstlich von der Brodbaude,
am Fuße und Waldsaiini des Stirnberges.

Die Brodbaude liegt also auf deiii Passe des Mittelrückeiis
zwischen Schwarzein Hübel und Stirnbergx und es ist ganz selbst-
verständlich, daß sich an jeder Seite des Pasfes ein Quertal
bilden iiiiißte. Jn dein westlichen, das eine Menge aus der
Gegend der Dreisteine herkomniende Quellen zum »Bächel« ver-
einigt, liegen in breiter Senkung die Baberhäiiserz in Dem west-
lichen» voin Grenzwasser durchströintem das Dorf -·Briiclenberg,
das durch die große Loinnitz voii Krummhüliel getrennt wird.

Von hier unten aus ist Brückenberg besiedelt und in den
letzten Jahrzehnten zu seiner heutigen Bliite gebracht worden.
Die Entwickelung ging voii drei Kristallisationspunkteii aus.
Jin Unterdorf saninielten sich die einfachen Bergbäusen ineift
Bloelbaiitem um Den alten Gerichtskretschaiiu der sich heilte in
neuem Lsjewaiide stolz Hotel Rciibezahl nennt: d-aiiii als in den
Jahren 1842 bis 1844 vom Vater unseres Breslauer Baurats
Grosser die Kirche Wang hier wieder aufgerichtet wurde, erstand
dicht neben diesem mächtigen Anzieliiingspunkt der Nietscliesclse
Gasthof, der jetzt Deutscher Kaiser heißt und neuerdings in feiner
Nachbarschaft eine ganze Anzahl von großen Fremdenheiiiicn
bekoiiiiiieii hat, die sich mit den besten Schloeizer ,,Etablisseiiients«
iuesfeii köuiieiu und endlich, als der �Bug stack! der Hölle« immer
itärker will-de, hat sich auch um die Brodbaiide ein Kranz von
befcheidenereii Häiiserii angefiedeli. die nach einigermaßen den
alten ländlichen Cliaikakter bewahren, obgleich auch sie zweckmäßig
�mit elektrischen: Licht und Zentralheizuiig« ausgestattet sind.

rat rie �t o «Oe i en se Z« sing. ersten. Dienstag 19. September 1916.
___  «� .� süßen? »Er-sit sc.fd·«g·�l·.·s««"««« s. «« is« «- --,  .92 »« »« »«  s· -"·»·«  «» ·".---A�-:l«--«s--« dir." ««-"..- ·«--.:,.- ««   :j-«-;--"s«-«-« - .-i«.i--"««««...«z·"k-;.Jpe:·.?«

vinduiigeii mit ihm sind abgeschnitten. Es besteht aber keine Gefahr,
P« VII« Feind wenig Gctriebre·besitzt. Einem holländisch-indischen
Blatte wird aus Djainbi berichtet, daß die Bevölkerung mehrere
Fuhrer Der Llliifständischeii zuRadschabs ausgeriifen habe, darunter
Alleh »den Brasidenten des Sarekat-Jslani, Boenawan überall
herriche Ietzt Aufruhr. Alle teleplionischeii und telegraphischen
Berliiiidiiiigeii seien iinterbroclieiiz selbst in der Stadt Djambi
fühle man sich beunruhigt. Die öffentlichen Gebäude würden
bewacht. Die Trnppeii seien auf ihrem Lliarfclje fortwährend von
Rebellen iimziiigeld

Uetlcilislleitc Mitteilungen.
Berlin, 18. September. Der ,,Reichsanzeiger« iiieldct:

Dein Kann-il. ioürttenibergischen Genera! der Jnfanterie Frei-
herrn von Italien, Führer eines Llrineekorpsx und dein KönigL
wiirtteinbergifchen General der Jnfanterie Freiherrn voii Huegeh
Fulitker eines Rascia-starbs- ist der Orden Poar 1e mörite verlieben
wer en.

WTB Straßburg, 18. September. Der Landgerichtsvräsideiit
tzliciige in Berlin ist als Nachfolger: des lliiterstaatssekretärs
zgreiikcii zum llnterftaatssekretär im Ministerium für
3lsaß-tLn-o�thdriiigeii, Abteilung für Justiz und Kultus,
riianii or en.

§§ Das preuszische Unterrichtsministerium beichäftigtsich
gegenwärtig mit einein Plane zur Schaffung von Unterricht und
Llusbildiiiig für schulfäliige KriippeL Durch eiiie Zählung ist
bereits im Jahre 1906 festgestellt worden, daß iiicht weniger als
rund 100 000 Krüppel in jugendlichein Alter in Deutschland vor-
handeii find. Der größte Teil wurde als geistig normal festgestellt,
war über Meist Ohne Schulunterricht und ohne Ausbildung zu
einein Berufe. Auch auf nnterrichtsfähikxe anorinale uiid
epileptisclie Kinder soll diese Schulpflicht ausgedehnt werden.

Ist· Fast  Mglioneii tNark Aiisgalixik für Ksriesgsleislungcn rar-zei nie setz er eiein sur Hart· ung - rammt; von
1858 lsiaufiiiiiiiiiisclier Verein! in Hamburg. {Bauern entfallen
allein 500 000 Mark auf die Kriegsdliiterstülziiiigskasse aus der mehr
als 4000 Familien einbernfener Handluiigsgcshilfen Hilfsgelder be-
ziehen. Von der· Nenteiitctsse für stelleiilofe Niitgtiedser wurden
141000 Smart ausgezahlt, 140 000 Mart entfallen auf das Kriegs-
ssterbegcld, 1 640 000 Sllisark auf Krankeik iiird Begräbnisgelden
Daneben zahlte diese Klasse 1 540 000 Mark für Verficherungen aus.
Dei« Rest der 4% EDiilli-oifen eiitfällt auf die Kriegsleistnaigen des
Bkttertftigtzirngsaiisschiisses und Der Kasse für ältere, in Not geratene

ig re· er.
«« Die »Preiißisihe Geselxfaiiiinliiiig« veröffentlicht in Nr. 24

die Verordnung betr. Den Erwerb von R eicb skriegsaii l e i h e

 Stiftldttlgtrh stanzdkesherrliche Hausgüteu Faniilisenfideikonimiist,wenn un « amnrgu er.
a: �llnfrc �llöwc", Fahrten und Heldentaten der »Mit-ne« und

ihres Koirinandaiiten des Burggrafen und Grafen· Nikolaus» zu Dahint-
Sclslodiem mit einem Bilde des Helden nnD verschiedenen Abbildungen.
Herausgeoebeii »von Dr. Otto Weddiaeiu lVerlcxg Esaus· Einer-
hardt m Leipzig. Tür. 1,25 Mk.! Als Unterlagen seiner tüchtigen
�Arbeit loben dein Verfasser Die amtlichen Berichte und· wichtige
Origxisa quellen, iowie D_ie nerfonliclien und gedruckten Slliitteiliiiigen
des älteren» Bruders unseres·Si-.·eheldeii, des zeitigen Sbiajoratsherrn
auf Mccllmity Burggscafen Heinrich zu D-ohnci-Schlodien, gedient.

s. «« ·.-. · ». ..»i ·sz»»

Der Wirt, bei dem ich hier oben wohne, hat neben seinem neuen
Logierhause sein altes Vaterhaiis -� es stammt aus dem Jahre
1785 � stehen lassen iind darin seine vier Kühe, seine zwei
Schweine iiiid feine zahlreichen Hühner untergebracht. Er mäht
selber mit flinkem Armschwung seine große Wiese uiid baiit selber
seine Kartoffeln; so merken wir wenig von den Sorgen, die
unten in den Städten täglich die Hausfrau iiiit ihren Lebens·
mittelkarten auf den Markt treiben. Erquicklich ist der Anblick,
wenn allabendlich unsere Milchkiihe von den Waldwiefen mit
strotzenden Eiitern heimkehren. --

Der größte Vorzug der Brodbaiidengegend besteht aber
darin, daß niaii von ihr aus in die beiden großen Hanpttäler
des Hirschberger Kessels hinabblicleii kann, nach Osten in das
LaiiiiiitztaL aus dem sich der Landeshuter und Schiniedeberger
Komm bis zur Schnieekoppe so wuchtig erhebt, nach Osten zunächst
auf das liebliche runde Eiland der Baberhäiiser und alle Die
fanfteren säöbenaiige, die sich jenseits dieses Dörfleins hinter-
einander auftürinen uiid sich dann nach Norden in dein blossen
Horizont der Ebene verlieren. Besonders schön ist dieses herrliche
Landfchaftsbild gegen Sonnenuntergang, wo sich gewöhnlich eine
Menge Zuschauer auf Dem Wege oberlfalb der Brodbaude ver-
sammeln. Man sieht da sehr deutlich die Peterbaude und dann
in starker perspektivischer Verkürzung den übrigen Teil »des»west-
lieben Kaiiimes bis zu den Pferdekopfsteinen des Reistrageis
An diesen schließt sich an der Hohe Jferkamm mit dem Hochsteiiu
der SiechhiibeL das Heufuder und die Tafelfichte Rechts Denen
erhebt sich über dein Horizont ein kleiner Kegel, der Greisseiii
ftein, einer Der Stammsitze der Schaffgotscha Vordieser ent-
feriitesten Kulisse steht der Keiiinitzkaniiii init den Bibersleiiieiu
daneben iiberblickt man einen Teil von Schreiberham Saalberg
und Hohn. Jin Elliittelpunlt des Bildes aber steht, fiel?! raaniib,
Der Kyiiast voiii Heerdberg jetzt durch einen tiefen Einschnitt in
dein hochstämiiiigeii Wald getrennt. Wenn über dieser wunder-
bareii Szenerie die Sonne sich iieigt, den Abendhiiiiinel und seine
schwiiiimenden Wölkchen vergoldet, die fernsten Bergliuien in
violette Tinten taucht, daß sie wie von innen verklärt erscheinen,
die Wipfelflächen der näheren Wälder init sanftem rotlichen
Schiinmer überzieht und das Tal zu unseren Füßen schon» in
blaiie Schattenschleier hiillt, �- dann fühlt man sich wohl uber
alles iiienschliche Geschehen eniporgehobeir dann vergißt man aus
Lliigeiiblicle die Schrecken unserer Tage, danii kann man fiel! gar
nicht denken, daß die Furien des Krieges auch dieses friedlich
stille Tal jemals durchtoben könnten. »

Und doch gibt es auch hier oben kein Haus, das nicht an
dem Ringen der Völker schmerzlich beteiligt wäre. Mancher
Ptutter Sohn liegt begraben iii fremder Erde oder schniachtet
als Gefaiigener in Sibiirieii oder den Festungeii Frankreichs. ��-

Gesterii stieg ich mit meiner Frau auf lierrlicheiii Slsiildiveiie
hinab zu den Vaberhiiiiferir Auf der Brücke, die iiber »das
Tannwasfer fiihrt, betreten wir das liebliche« Dorf, das iiicht,
wie gewöhnlich die Gebirgssiedliiiigen eine Reihe bildet, sondern
seine Aiiwefen liegen iinregelniiißig auf breiter Flache an den
vielen kleinen Wasserläiifen zerstreut. Am Tannwasser mußte
ich an Bittere?» reizende Novelle ,.Tcinnioassergold« denkendie
mit liöcljfter Aiifchaiilichkcih wie sie nur Selbsterlelitcs ermoaliebt,
Die Hochwasserkcitastrophe voii 1897 schildert; dann aber suchte ich
das Haus auf, wo mein Freund, der schlesische Dichter Max
Heinzeh gewohnt und für den Reiz seiner Soinmerfrifclie manches
gute Wort gefunden hat. Sei! fanD Den Besitzer des Hauses bei



facßfetten.
II« Brei-Blatt, 18. September.

31111710 �riegsanleibe.
Mel« Tdlteichsseiiide verbreiten böswilliger Weise das Gerücht:

Mk« 3111095011161110 zeichnet, verlangert den Krieg.« Nichts
grau alledem! Nur wenn jeder Biirger sein» Scherflein aiif den
«. lta1 des Vaterlaiides legt iiud Kriegsaiileilie zeichnet, werden
dein Reiche die iiotigeii Geldinittel zur Verfügung gestellt, um
das Ende des Krieges iiiit eiiieiii ehrenvolleii Frieden be.
fchleiinigeirzu kennen. Die neiie lkriegsanleilie gewährt gleich
ihren Vorgangern eiiie füiifpriizeiitige Verzinsung bis zum Jahr«
THE-l� EUW Herabsetzung des Zinsfußes toäbreiid dieser Zeit
Ilk 911.113 auägefchIaffen, 0a das Reich fiel! siir Aufrechterbaltiirig
des fiiiifprozeiitigen Satzes feierlich verbiirgt hat. Das Olerüclst
iiber eine beabsichtigte K u po n steu er gehört iii das Reich 0er
Fabeln. _ Die furchtbaren Blutopfer des Krieges werden voii
alleii streifen des Volkes gleichmäßig getragen. Ebenso werdet:
nach dein Kriegedie erforderlichen Cleldlcifien aiif alle Schicheii
der Bevolkeruiig in gerechter Weise verteilt werden. Voii einer
So n de r steuer aiif die Kriegsanleiliebesitzer ist nie die Rede
getveseii nnd wird eine solche niemals erhoben werden.
Die neue fünfprozentige Kriegsauleilie wird in Zukunft gleich
ihren Vorgäugern keinen Kursstur z erfahren, sondern
immer ihren: inneren Wert entsprechend einen hoben Stand ein-
nehmen« Jeder kann stets auf seine Kriegsanleihepapiere bei
der Reichsdarlelsiiskafse Darlehne erhalten und kann daher
niemals in Verlegenheit geraten. Die finis-
vrozeiitige Kriegsanleilje ist das beste und ficherste Wertpapiey
das der Deutsche erwerben und besitzen kann.

» * Von einein Reichsbeaiiiteu erhalten wir folgende Anregung
bezüglich Beteiligung der Reichss und Staatsbeamten an der
Auleihezeichnuiim -

Dei« ·Mi-ttelstaiid» iiiid der kleine 5111111111 haben den natürlichen
Wuiish lich nach Kräften wieder· an der neuen Anleihe zu bctieiliiseiu
niri 1ic»l»s·»hiiito:! der Front Eber-falls zum Besten des Viatserlandes
zu» betätigen. 311 denen. die solche Wünsche hegen, gehören mir in
eruer Reihe unsere 511011115: 11110 Staatsbeamten. Leider freilich
haben bei ilhnen �- 11110 zwar in um so ftärkerein Blasie- ie mehr
111011 aiif 0er ranglichen Stnfxsnleiteiis abwärts steigt �- die Mittel
»durch die allgemeine Teueruiig abgenommen; kciuesivegs aber is:
1.101 11111011 der Wunsch, iui«2.-,iil!elfen, soweit die eigenen Kräfte 11111:
irgend ziireichem etwa erlosslren oder auch 111110 schwächer 0010010011;
es» ist vielmehr: bei rieleii von ihnen das Verlangen entstanden, 111-111
1110g: ihnen die Beteiligung an der Kriegsrrnleilse
n ach Nr« ö g l i ch te it c r l e i ch te rn und Btittel und Wege finden,
die e?» ihnen ermöglichen, auch 1.100 der» toirtfchaftliclien sBedräiigiiis,
trog; liefilseidener Mittel, zum Wohle des Vaterland-es das zu geben,
100-:- innner sie aiiszukitiniicii derartigen. Ein solcher Weg ist früher
lnsi·eit.s2 durch Cieivälsrxina von G e. h a l t s-V o r f ch ü ff e n seitens
Fuss: Liehördeii erschlossen und teilweise auch gegenwärtig wieder
freigegeben worden; nur irrer-der: die Tilgungsfriften fiir die Vor-
scisiijlik 0011611111011, also die A b fchlagszahlu n gen  Tilg.ungs-
raten! klein er 110111077011 werden iiisüsseir als frühen, um
iiiögliclsst vielen diesen 211.10g leicht benuPibar zu machen. Jnsbesoiideoe
sollte bei den Rückzahlung-ei:  Ginbeha tung der Abschlagszcihlungen
voin Gehalt jeder sogenannte Burcaukratismiis  hier wohl En -
kierzigkeit oder« Kleinliskeitl beiseite gelassen werden: perfönlis e
Wiiiifcisc müßten nach öglichkeit berücksichtigt werden. Diese be-
�  �ql�g�k�. ,-,:-,·-z.«»s-««-F·z;,--sz-»:HY  VII» »» »» · «· i. .4. «..«·»»I.»»7»·.»-:.· s» .«.».»l», Pfg »-«.-»s»-, �k:

0er Gartenarbeit Sein runzliges Gesicht verklärte sich, als ich
von Elltax Heinzel sprach. Er erzählte mir, wie Heinzel bei ihm
mietete und einzog, und ich erzählte ihm, daß ich es war, der
Heinzeln die damals noch ganz unbekannten Baberhäufer als
ruhige Somerfrifche empfahl. �- ,,JU, iche hoa�n ooh no mite be·
groba, ei Schweidnitzf sagte er gerührt, und ich konnte ihm er·
widern, daß auch ich dem Freunde die legte Ehre erwiesen hätte.
»Ja, ja, ina wird alt. Jch bin fchun über 0e Siebzigx der
euzge Suhn ftiht im Felde, gegen de Ruffen Wer weesz, ob
er wieder timmt. Sähn Se da driben, daos Nnpperhäufel mit
a grußen Beeineux ganz! neu iifgebaut, mit 14 Murgen Feld.
Der Moan is gefolla, 0e Frau koans ni halii, s� Jnventariiim
is schunt verkeest; �s is a hübsches Anwesem aber �s liegeii viel
Hypotheken druf; ini Frijohr wird�s verfubhaftiert werden»

Als wir so sprachen, kam der Herr Genieindeschreiber daher,
mit einein Pack gedruckter Zettel, auf denen dieszfdartoffelbestaiide
eingezeichiiet werden sollten. »Doas macha Sie ock salber, � bat
der alte Mann »ich koan mit der Finder nie ineh so furt.« »Ja,
da geben Sie Feder und Tinte!« erklärt der Herr Gemeinde«
schreiben Die Frau trat herzu: ,,J««ekerfcl! ne, de Tinte is
eigetriicknet und de Fader wird o nie viel toga.« Da bot ich
meine Füllfeder an.

Der Herr Gemeindefchreiber nahm f_ie dankbar entgegen; er
hatte auch einmal eine besessen und wußte daniitBefcheid und
ich konnte nun der ganzen folgenden Szene beiwohnen. Denn
es kamen bald mehrere alte Frauen aus der Nachbcirfclsaft
·herbeigelaufen, die auch die Hilfe des Beamten zur Aussullnng
ihrer Zettel brauchten. »Seht einmal," 06901111. des? Hskk
meindefchreiben ,,das ist eine goldne Feder, »mit »der ich»jetzt
schreibe: &#39;0ie kostet 20 Mart« Staunen ergriff feine 31100101.
»Nun Frau X» wieviel Morgen habt Jhr dennuiit Kartoffeln
bestellt?« »Nu sekerscl,i, �s wirirn halt a fu a dreiviertel Murgen
fein." »Das ftiinmt doch nicht, Mutter Xa, �s wird wohl mehr
fein." �S1111, n10 tveeß holt ni so genau.«» ,,W·ieviel werdet
Jhr 001111 ernten?" »Ju- wär kocm does Itze wissen: schkeikzeki
Se ock zwee und an halben Zentner« »Ganz 1111111091111!,
Mutter Xa» wie viel Zentner haben Sie denii gesteckt? »Pu-
wenn mer recht is, vier Zentner.« »Seht Ihrs- Mutter sen»
da hab� ich Euch gefangen. Da müßten »ja die Kartoffeln, statt
zu wachsen und sich zu vermehren, in einander rein gekrochen
sein. Das geht doch nicht." »Na da schreibe Se act, woas Sie
denken« Und das geschah auch zu allseitiger Zufriedenheit;
mit Hilfe der einzigen Balle, die ini Haufe war, WI»IVVOU»» 111L�
Unterschriften -�- 011110 Kreuza ,»,iiii»iiee, daa gibts nifchtl s�
vollzogem und dauiit war der feiserlicheAkt beendet. _ »

So wirft der Krieg seine Wellen bis in das 70111710. 1107110
Tal« Dr. B a e r.

Stadttheater.
»Die verkaufte BrautC · «

Mehr als die Miisik anderer« Völker beruht VII· Mllilk DE!
Slawen auf dem Volksliea Das Wesen des fIAUUschEU VORB-
liedes ist aiisgelassene Tanzluft unid Wtclancholir. Die Gewalt des
Rhythmus ist« 0000i f0 stark, 0075 er gar häufig dFn Wange! de!
Melodie erfetzt oder die Banalität sderfelbeii vergessen laßt. Was
im Wirbel dieser Lebcnsfrcudaaii Schonheit verloreingegaiigen
sein sollte, wird in 111er Innerlichkett iveichfter Melodik fpcrter
wiedergefunden. Tief-e äußersten Gegensatze kennt das Miisiki

J.stehen oft darin, ntitdcii Riickzahluiigcii nicht an einem 01100..
mein lzeftiiniiiien Tage zu beginnen. sondern iioft später, weil«
vielleicht für die nächftLii Monate: bereits andere Aiisgabein andere
Aböshklltzgen n Ieiften oder in Kürze Gehaltserhöbiingeii zu er-
warten sind, os er »weil der Wegfall oder die eraibfe ung von Aus-gAbEU  a. B� Beitxageiizii Verficherungen iifw. bis-vorgehen. Kurziiiiu
Linn 700c unter 155010010111. eines reibt weiten Spielrcaiincs einen
Ast; Mit, an··dein» schlief-»Ja »der G« ixiiitvorschiifz gedeckt fein
ging, 1100110170 011er iiirubrigen die Festseviiiiss der Hälse und Frist
[1112 DIE kmxleliisii »Da i 1711111111 en vertrsaueiisvoll »den Beamten
11311111. Mit der« 9Jiangab»e, das; die iinniittelliaren Vorgesetzteii mich:
zur alle Beamten »die Ikeiitralveifiiiiiltiiii.g! dann, wenn im Einzel-

Isalle»Bedeiitei»i» auftauchen, ihren Gisiifliiß geltend machen können,
1.1111 Schcideii fur 0.10 Lieinialtiinsseii abzuwenden, denn aiisiiefcliloifpii
ist es natürlich iiicht ganz, das; sich iinlciiitere Absichten aiif diesem
tät«eggherisortviigeii·

» wir: iveitereis Weg zuiii Ziele. den iiieiiics Wissens die Schalen,
11011! 1111111 »Aber· I1ici»cl!ks- und Staatsvcainten l1eciang·eii»halien, ist in

i 00.11. sogenannten »»«»«-aiii·iiielzeich ii n n g en« zu finden. Hier·
sioiro auch »den iinrticliaitlicls Llllcrfcbiiiäcisfieiu die nicht imstande

11.110, dietleiiiste Tsliileihesiiniiiie von 100 Mark »für sich zu aeichnen.
�010 Moglicli»keit·iieboten, sich wenigstens mit einein noch kleineren
Betrage, niit vielleicht nur 10 W101i�, ja mit 1111111 1 51.11011 zu be-
teiligen. Es i»ft 111001 einI-enchten0,_.0afv,_ die Behördcii selbst mit
ihre: tiiilieriiieidlkclieiisz etwas iimitiindlirlieii Buch- und 511177011:
11111111110 diesen Weg selbst vielleicht iiiclit beschreiten wollen, sie
konnten aber einzelnen Vemtraiieiismännern Gelegenheit bieten,
diesen Weg cinziilcgen 1111.0 leicht bcniivbar auszubauen, besonders
dann, wenn lwie  B. 001 der Postvertvaltiincii belsdrdlicb befchiinte
Spar- iiud Darlehnsivereiiise vorhanden sind. Diese durih ihre vor-
handenen jbeciiiiteii  Ehreiiäii»itcr! 00er 11070110010 Vertrauensmänner
Hand iirsyaiid init jenen könnten durch Samnielzeicliniisigzsk sicher:
ganz cinschnliclse Beträge aufbringen, denn die Gtrnpue der tvirta
sclsaftliih Sctioiichcii ift doch nun einmal gerade unter den initiieren
u110__1111teren 2001111011 recht kovfreiclr Neben diesen lau-den aber
iiewizs auch viele Bei-unter, die für ibie Person 100 Mark oder cin
Yielkaches 01111011 zeichnet: konnten, miszerdeiii fiel! �in folcljeii
Cz«iiinielzciclzziiiiigeii ist-eiliger» indem sie z. B. Erfvartiilie ihre:
Kinder, 0.1.1». sonst iiijiixatclaiig in Haussparbiickisen lagen: werden,
licrziisijviiiseii oder kleinere, gerade flüssige �Beträge aiif tsrefcni
Stiege Piiareii

Den Verlrauciisisiiiiiiiiiern würde ein gut Teil Nichtarbeit er:
10111117011, aber die tBelirirden find, wie aiig-edoiitet, doch wohl in der
Lage, solchen zum Block! des Ganzen Tcitigen kleine dixuftliclse Erleich-
terungen zu 110100112111, während die Vertrauensmänner selbst gewiß
gerne bereit fein werden, ver-dienstliche Mehrarbeit freiwillig zu
ii.veri1els-ni&#39;e·ii. Die» von den Behörden iinterstützteii B-eamten-Spiir-
11n_0 Darlehnsliereiue und ähnliche Kaffeneiurichtiincieii könnten ins-
besondere znr Ausbetoalsriiiig der Anleihe-stinkt: nnd zu deren weiterer
Verwaltung herangezogeii wer-den Qbersclireibung von Zinsautcileii
iii»Sspai»-"bücher 11710.!. Als Voraussetzung für« das Saininelversahrcii
niußte immer die Forderiiiig im Auge behalten werden, das; den
daran Teilnehmeiidcn»keiiierlei Kosten entstehen, dass, sie aber an�:
teiIig im vollen Csenufi aller mit den Kriegsasnleilsen verbundene-n
sllorteile bleiben. Nur dann wäre eine starke Beteiligung zu cr-
matten, die allein einen nennenswerten Erfolg verbiirgen kann. denn
nurvieleWcnicsgeben einViell » B. �D.

sit»

«« Der Kreisaiisfcliiiß des Kreises Oblaii hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, zur 5. Kriegsanleihe 180 O00 IN. l.
aus bereiten Niittelii zu zeichnen

Perfonalnachrichkeiu
sit« Die Prenßifclie Berluftlifte 635 enthält u. aynachstehende

Angaben: Res.-Jnf.-Re t. 10 die Leiitn d. R. A 1011010. Jnf.-Negt.50,
Josefiiger 0. Rief-«. its-Regt. Uklillkünsterbrgl brav. ernißt,-.q.its» .

fiempsinden aniderer Völker nicht. Das Wesen der italienifshen
Musik z. B, beruht aiif der 1131010101, das der deutschen aiif der
Thematik  um das viel komplizierte-re Wesen der deutschen Miisik
mit einem iinzulängltchen Wort zu bezeichnenl Selbst die
Meister de: flawischen Musik, Smetana und Dvorcrh können ihre
Lllihängigkeit von dieser niiufikalifchen Wurzel des Volkscharakters
nicht verleugnen, ja vielmehr, sie macknn sie zum wesentlichen
Bestandteil ihr e s künstlerischer: Niufikausdniickett Beim Anhören
ihrer Musik müssen wir Deutsche in Dichters Lande gehen; ein
Weg, 10er uns leicht fällt, denn die Bilder, ldie uns entgegen-
treten, sind eigenartig, kräftig, treitbcirdeii Qeliens voll« efclst
und warm.

Smsetanas werkaufte Braut«, die ietzt gerade fünfzig Jahre
alt ist, ift unter feinen Opern die fcühcste und wohl 011d: dle
0000010010710. Die Art seiner: Begabung wird in ihr deutlich.
Snietana war kurze Zeit Liszts Schüler. Mehr als in den Obern
ist in seinen svmphoiiischen Dichtuiigeii bei: Einfluß Lifzts zu
fpiircn, allerdings auch nur niehr der Anregung nach, als nach
For-m sund Inhalt. Die Form der alten Oper hat 601010111 in
der uverkauften Braut« mir scheinbar verlassen. Arten, Dunste,
Quartette, Tänze lösen fich aus dein Ganzen deutlich 011111111001
heraus »und bilden Nummern für sich. Dei: Dialog der früher
gesprochen wurde, erfdheint, nach Möglichkeit zusammen-gedrängt,
rezitcktivartig kom»poniert. 60101000 ift in diesen Formen ein
Meiste: allerersten Naiiges Ein Stück, wie das Sextett »Mir ein
Weilchen« im dritten Akt ift Miisik von iinvergänglicher klaffischer
Schönheit. Ein Bieisfterwerk ist auch die Onvertiira die uns 111.11
ihrer überqiiielleiiden Lebens-frische in die richtige Lustspiel-
ftiminung versetzt.

« Die Ausführung verdient höchste Anerkennung. Oben und
unten war alles aufs gewiffeiibafteste vorbereitet, und glückliches
Gelingen krönte das 5111110011. Julius Prüiver dirigierte die
Oper mit feinem Empfiiiden für alles Mufikalischr. Alle:
Rhythmus hatte lebendigftcn Ausdruck gewonnen. Schatten und
Licht war im Orchester wie in den Gesängen entfpreclieiid verteilt,
so daß nian mit größter Freude zuhören konnte. Der Vortrag
der Oiivertüra die das Orchester glänzend spielte, war eine
prächtige Leistung. Aber auch alles übrige Mufikalische geschah
nur mit seinem Willen, der nur auf idas Künstlerische gerichtet
1001. Ebenso vortrefflich war die Spielleitiing Hugo Kirch n er s.

IDie Bühne voll Leben, in bunten und frohen Farben, einzelnes
vom Ganzen sich gut abhebend, das ift f ein Werk, die draniatische
Ergänzung und Erfüllung der mufilcalischeii Forderungen. Alle
Sänger taten vollaiif ihre Pflicht Glis e v on C atop ol, 001&#39;011
Stimme in üppiger Schönheit erftrahlta ftcittete die Marie mit
allem äußerlichen unid iiinerlichen Liebreiz aus. Jhr ebensblirtlg
war Johannes Gläser, der in Spiel und Gesang vor-
treffliches spendete» Julius Willielini niachte den Heiratsi
verinittlser Kezal zu einem Typus heiterfter Art, wie Karl
S i ebolid den duinniseii Wurzel, der trotz aller übertreibung nicht
unmöglich erschien. Beide Künstler erweckten herzliches Locken.
Fanios war auch Hans Faber als Direktor Springer; Ur-
fiila Bradskh als Esniaralda fang nnd tanzte mit Anmut.
Wilhelm 910002201101 CapelsL Margarete Neifch
und Elfe Oberberg, diese noch etwas in Spiel »und Gesang
abhängig, riindeten in ihren kleineren, aber nicht unbedeutenden
Rollen tdie Vorstellung aufs Beste ab. Die Tänze waren hüibfch
arrangiert. Dem Chore sei gerne für fein aihtsanres und gut
klingendes Singen ein besonderes Lob zu Teil.

Das Haus war aiisverkauit und. iii animiertefter Stiiiiniiiiig,
voll Dankbarkeit fiir den wohlgelungenen Abend. Möge uns die
Jntendanz recht viel folch froher und gesunder Musik fpekiidem

Dr. . I�.

i

.- 
u

f Leiitn 0.91. 81110011, 01-51!. vorm. u. vermißt, die Leutin d. R. Weiß.
brich v.»Greii.-Regt. 11 �1101770!, Sieg v. Jus-Regt. 51  Earlomig!
und Seifert v. Ins-Regt. 22. 7110111. 001011751; 2!les.-Jnf.-Regt. 22»
Leutn. d. L. Julius Kotlse  Strel!len! schwer verw., Feldfliegers
triippe: Leiitn.d.R. Herinarni Rofencraiiz iWollftein, Bonift! ges,

Viclennt 0011011105.
N "ich 0 «cl·"·t « 0 «« �°°. «« .�

f ehr chccijciclstiei.itiszstcriestlålr 1131116011511  rPåaixfiizhrliitiisieisii
iziit unserer bisherigen skriegswir·te·clsafr und» dtzxsJtliiiiiigiinszt in« dem Lande? die 1011001100117 ÖleIcikzii .iiit e erzcu uiig wir» t, aber» uberipuudgzs
11C! M» Im! , _ gmit die Leistungsxahigkcsk
unserer Lan wirtschaft· nzchtspiioch weiter» »ge-Yalsrdn wird«  »L-crgl. die ».lu-:«iiitiriiiigen »Ja»
cieliiiigizig geizflkrojziitttioii Flucht 111 »»» « - » » , » « vang

» «; ro u ioii iii 101001100011000 zztgs
Herr« von Batocti ermahnt zu massvollers Kritik feiner Sile-cis,-

i»i·.?hnieii. _ »Was; will ich halten» »aber ssclstoeissen ist»  den Prok-
sisi er: sxxs.s.g.s.kxx«ik,"i«s ei:  Wissc . i�c�,i»2.. rie .00" «» «s &#39; «E�mcuiumq lahmleom g; 1111111000111 e irert 11.
» LFBU s  i« e Jlriszi 0.13.10 i  i   13.10 c·i  e ist«-zeichnet» �i591;-211111131116 iilåckticriilsxtzåsctglijicfa! nur halt 11c fnr so 11110111311, dass c1 719

« Ü � - t T· o
· Die Veschlagncilsniä aller 93011010 11.11.0 schcinsirstisch gleiche Its-r-

teiliiiig unter alle· Einwohner erscheint ge r ech tfer tigt bei den-
jenigen Er»zeiignisfen, liielclse 1111111 laufend, sondern im wesent-
lichen durch eine einmalige Handlung, wie es die illusfacit bei den
nieisteii Ackerfriichien ist, erzeugt werden. gut haltbar und leicht
verfetixdbkitr iiikid.ckalfockz.  båi»C:ekreide,YHiilseiifrüchåen niid 3011er.Sie n: a 1 11c en- es. a ei: Dingen, .100 se laufend er-

Izegxstt weht-dort. 101e 5.111110?!! VällslcdSckzlvsillecållld an? aiideåem hier11 !. 11a er zu eror ern en run en, ci ..arto se n. Den: aus&#39;
1110111001011 Beobachter� aiif den; Lande blntct das» Herz, wenn e;
sieht, »Wie verheerend die Sbiasiircrhuieii der« Regierung auf die
Jsweinsehiiltiiiig iiiirken »und damit den Jlliangel an  und
zzsettcsciiif 0.11.3.1101000110310100111. Die E3iiiiil!r»iiri,g. 72c"; zppchftpxsgjseiiu küoveiiioei vorigen 430111012. 1101701011 vie kleinen seichter, sioclclse
FIIFATZOBTCII TO! 9119.1� äxtlktlsetikc liefern, lieftgiiki»iit, nur noch so niet
011100111: neu aiisziiiie en, a s sur iircn s e arf 1101100110111 trat.
Dis: Aiiffiiiteriiiig eines Sä7wcinc·s» dauert etwa neun Monate.
daher »Jetzt der Lliotschrei 10er 511111110100110011111111, dass, sie kgszm
Scchwseiiier gletiiiissflilits das iiiobile Heer bekommt nnd die Städte gar
n1!. ersci en so en.

Jetzt soll die Flci ich lar t e auch aiif das Land kommen und

tdcijijiiist 00611.1 klgiickii Eliaiiii vorgefchriekliexi toerkseiispoievire vie-l Fleischo 1011 001 iii 10:21, 11001 n11 gror er . ü!: und slrbeit
gross, gczogeii hat, er essen soll. Das übrige, das ev fis-Tiber in
kleinen Teilen an Veririiiidte und Freunds; abgegeben hat, soll er
setzpdetiii »Es-Wische: isbe·rliesd»erii,Pzii· eineigvd im klzserhältnis zu« denzru 1er reifen, iingcniigciiseii - r«e«s«" un .0� a« es nur der öden
Gleichniaclscrei 1000011. �P1111111 leiiifMeiisch iixictsr Fleisch ißt, als
der 0110010. Die praktische Folge ist, daß jeder 1151011111, der früher·
zwei bis drei Schweine auszog, jetzt nur eins eingesperrt: Beweis
der lolossale Sturz der· ssserk«ellsrcif-e, die iiii Tbiärz 50 Blatt, im
Juni nach dein: Kcirtofseliuiteriingsverbot 80 51.11011, jetzt 10 51.110111
kosten  nach Yxesiitfchcr Tageszeitunszsx · Neben diesem praktischen
Schaden entsteht aber: 110.0 ein grosser· 10001101, xdemi de: Land-

1:11:11  ei r« 01110.1 r«  sei«1 «, i. » �netten 101,00. re«
10010011, glaubt der iNegieruncz nichts nacht: in der Breziebiitifiigghiüg
jede-r Bnrger in Stadt und Land gewöhnt sich immer nicht, die

H15 us und lIe
--

Günther-Naumburg.
E Wie bereits mitgeteilt, vollendet der Landschafts- und

Architekturmaler Otto GüntheroNauniburcj heute fein
60. Lebensjahr. Was ihn in weiteren Kreisen bekannt gemacht
hat, find seine flott gemalten 91011010110, die malerifche Motive aus
alten deutschen Kleinftädten zum Gegenstand haben. Besonders die
entzückenden Nester in Franken und Schwaden haben es ihm an-
getan. Seit Jahrzehnten zieht es ihn immer wieder dorthin, und
hunderte der heut lebenden Architektem die ihn als seine Schüler
begleiteten, verdanken den Exkursionen unter feiner Führung
lebendigste Anregung und Belehrung. Jst doch Güntherssltaumburg
nicht »nur ein ausgezeichneter Architektiiriiialey sondern auch ein
gründlicher Kenner der Baudenkinäler selbst und als solcher für
fein Lehramt an der Berliner Technischen Hochschule besonders be-
rufen. Zahlreich find die Werke des Künstlers in Privatbefitz.
Unser Kaiser befitzt deren eine ganze Sammlung, unter ihnen
Bilder ans Sanssouci, Potsdann Wisbh iind ein großes Aquarell
der Hohköuigsburg Jm Schlesischen Miifeiim der bildenden Künste
ift GünthevNauinburg mit einein Olbilde »Der Stockifall bei
St. Anton am Arlberg« vertreten. Von feinen größeren Bildern
seien die Wandgemälde des Breslauer und des Pofener Rathauses
im Sitziingsfaale des Abgeordnetenhauses in Berlin erwähnt. Jn
Breslau ift GlintlserssNaiimburg namentlich durch seinen Anteil an
der im Kornschen Verlage erschienenen Kunstmappe »Das malerische
Breit-lau« bekannt geworden. Von ihm stammen u. a. die Blätter
das Rathaus, die Universität, das Oberpräfidiuin mit der
Dominikanerkirclsa die Weißgerberohliz Schöpfungem die auch als
Künftlerpostkarten weit verbreitet, nicht wenig dazu beigetragen
haben, Breslaus Ruhm einer iiialerifchen Stadt auch in der
Fremde zu verkünden.

Urauffiihrung in Leipzig.
at» Aus Leipzig wird uns geschrieben: Im Leipziger Schau-spielhaus fand die »Urauffiihrung des dramatischen Gedichtes

�.600 wild« voii»»C«iiiil,Gött, dem 1908 verstorbenen füddeutfcheii
Dichter! statt. Gott hatte das Werk zu seinen Lebzeiten von der
Bühne ferngehalten, weil es ihm zu deutlich Beichte seines Lebens
zu fein schien. Die Leipziger Uraufführung brachte den Beweis,
daß diese Dichtung zu Unrecht lange vergessen war. »Edelwild"i&#39;t ein Werk von auIrordentlicher Schönheit. Zwischen vier
s erfonen spielt sich ein « rama hohen Pienlcheiitums ab, das viel-
fach an Lesfings »Nathan« erinnert. Das Stück spielt i»n Bagdad.
Der Sohn des Statthalters »von Basra Ali wird von tiefezn Leid
nmhergetrieben. Ei: hat feinem Vater ein Mädchen Suleika ge-
raubt, verbündete fich den Rebellem besiegte den Sultau Harun al
511071010. fah aber in der Eiitsctseidiiiigsschlacht seinen Vater fallen.
Den Blick des Sterbendeii kann er iiiclit vergessen. So koiiimt er
nach Bagdad und findet mit Suleikii Gcistfreiiiidschaft bei eiiiem
weisen 61110111!. Dort trifft die beiden Harun al Raschiiu der ein-
sam auf scineinThron nach »Liebe »iind Freundschaft dürstet. Dem
unbekannten beichtet Ali fein Schicksal. Hariin furchtbar: von der
6.101110 des Jünglinge betroffen. will erst strafen; danii aber kommt
seine edle Größe um Vorschein, er versteht und verzeiht, reinigt
ihn von feiner S uld, und iii Freundschaft werden beide zu einein
hohen Dasein gelangen. Suleika wird Alis Weib. Dies alles
ibt der Dichter in einer prachtvollen, gebantentieien, köstlich ge-
chliffenen Sprache. Seine Menschen find lebensvoll charakterisiert.

Die Handlung entwickelt sich in reicher, behaglicher Fülle und ge-
laiigt am Ende »das drittemAktes zu einem gewaltigen Höhepunkt.
Huinoristische Lichter, die hie und da aufblitzen und besonders die
Gestalt des Scbeichs nmfpielen, inachen das Werk zu einer echten,
iiienfchlichen Komödie. Direktor Biehiveg, der die geniale
Dichtung der Bühne zugeführt hat, brachte sie in einer durchaus
wohlgeluugenen Ausführung heraus, bei: ein sehr starke: Erfolg
beschieden war.



"viele Konzertsänger scheint Hugo

praktisch ganz unmöglichen Verfügungen iuehr oder weniger zu
utttiäehtlb UND so wird das Ansehen der Regierung ständig unter-
gra en» »

echnliche unselige Folgen mir-d zweifellos »die sogenannte
Fettresgelung haben. Die �Bauersfrau. welche gezwungen
werben soll, die über das ihr zukomaueiide Maß erzeugte Butter
an eine bestimmte Stelle abzuliefern, oder gar« ihre Milch täglich·
in das Nachbars-darf zu fahren, wird von ihren beiden Kühen eine
bei den jetzigen guten Preisen der Schlacht-baut überliiefern und es
wird die Erzeugung von Milch uusci Butter bemerken-stockt ab-
nehmen. Aiißendeni wird die Bauersfrsaii ihre Gier, welche sie
sonst mit der Butter zur Stadt brachte. behalten und die Not in
»den Stäzdten wirft� noch größer tret-den und dies alles nur, weil
bie Buittererzeitigiiiiig staats-ich bewirtschaftet wird, damit, wie im
Gefängnis, jeder Mensch gleich ivenig Butter ißt.

Ytögen die Rieichstagsaibgeordneten, unterviihptet aus ihr-en
Heinisatsbczirleiy bei der deiiinäclfftigcii Dei-gnug gründlich prüfen,
ob es nicht wefeivtliöh besser ist, bei den laufend neu zu erzeugenden
räumen gar nicht beidördlich einzugreifen, sondern jeden Erzeuger
nach Belieben seine. Erszeugiiifse verwerten zu lassen, Ida-mit werden
unendlich Beamte gespart und all-e Teile werden lsessser fahren.
Man denke an den Apparat von Beamten, um ein Ei wöcljieutlicls
jedem »Deutsclseii au-gufiilfrcii. _

Diie »i·i.bertr-ie"ben ausgedehnt - Belvirtsclfiaftuiisg verbraucht kost-
bare ·z5lrafte. wirtschastliih bekanutibich sehr viel schlechter. un-
prarltifclfer und teuerer als der Handel, verärgert alle und ver·
schafft keine Befriediguugsmittel D« D» P»

Festsetzung der Preise für die befchlagnahmlen
Äpfel und Pflaumen.

WTB Berlin, 18. September. filliiiiiickksJ Die Preise der auf
iuilitäitifrlfe Anordnung für Btarmseladcztvecke befchlagnahinten
Pflaumen und Äpfel sind durch Anweisung an die zum Anlauf er-
inächtigten Auskäufer wie folgt geregelt: �mit! Hausz wetf ehen
gilt der Erzeugeivkfvöcljsipreis von 10 Mark, fiir Wirtschafts-
äpfcl, zu denen auch bie gefchiittelten und abgefalleucu Äpfel
der fitcifelforten gehören, wivd bis zit 7,50 Mark fiir den Zentner
gezahlt. Für Fabrik und Wirtschaftsäpfel wird nach Beendigung
desszEiiikaufs für die Lltarmeladeversorgiing ein allgemeiner
mäßige: Höchstpreis festgesetzt werden. Die MarmelademPreise
werden fpater so niedrig festgesetzt werden, wie es bei iden der-
zeitigen Ginftandspreifen irgend angeht.

i Die Unmöglichkeit, anders als ldurch Beschlagiia!hiiie, den Be-
darf· an Niarmelade zu decken, ist, wie nochmals betont wird, durch
die in den nie-isten Teilen Deutschlands und den besetzt-en Gebieten
nur geringe rlpfelernte und dursh die stark gesteigerte Kaufluft der
wohlhabenderen Bevölkerung hervorgerufen.
bei ber Knapphcit an Tsarc ohne ·.eschlagnahme die Versorgung
der ärmeren Bevölkerung mit Marirrelade unmöglich gemacht
worden. Die Verwendung im skiaiislfalt zum Frischverbrauclf, zum
Ginkoclieii und zur Moftheszstelliing für. dcn eigenen Bedarf des Er-
zeugers bleibt nach wie vor unbeschränkt.

 �eins dem Görlttzcr Nlusiklebeixj r. lvörliiz 15. September.Glanzvoller konnte der Konåertwinier in Görlitz nicht eröffnet
werden, als durch das . ersliner Phillharmonische
Orchester unter Artshur Nikifch Und»trovdem der auf-
fallig geringe Besuch! Das Phil armonisfche Orchxisteii
ist in Görlitz nicht iizubekanntz es wir te i-n seiner Gesamtheit unter
Karl Mucks Leitun bei der Grbsfnung der Stadthalle am
M, Oktober 1910 mit n bewährte feinen glänzenden Ruf auch heute
wieder. Jst es bocl mit Nikisch seit vielen Jahren aufs engste ver-
bundeirdurch die Berliner und Hainbirrger Symphoniekonzerte und
durchviele Konzert-reifen. Aber Arthur Nikif eh. der berühmteLetzt-starr GewandsbaiisasiavisllMeister, war uoch nie in Görlilz Er
hat ich wirklich als ,,Herrfclfer im Reich der Töne« erwiesen, wie
Ihn _Dr. Mutter» Riemann nennt: er ist kein Pultvirtuose sondern
ein ideales: Dirigent Durch einen Blick überträgt er sein Gtnpfiiiden
auf jedes einzelne Mitglied des Orchesters Es ist doch ein weites:
Abstand zwischen einem ganz Großen und den besseren Abt-nas-
tbirigenten. die »garzi»: gern auch groß scheinen möchten und deshalbdurch allerlei Außerlichkeiten zu imckponieren versuchen! �- Die Vor-
tragsordniing bot folgen-de Or �efterwerte: Beethovens grosse
Leonorenwsdiivertüise Nr. 8 in C-Dur. op. 72, Peter
Tscliaikowskvs S v. m p h on i e p a t»h Stieg u e Nr. 6 in H-«1lkoll.
0.. 74, uiib die Svmphonifclfe Dichtung »Don Juaii« nachOlkikolaiis Lcngii von Richard Strauß, op. TO. Alle drei Werke
wurden »in »Gorlit,3 schon oft gehört, asbctrin solcher Voll»eiidiin»3»iiocl!
nie. Tfchciikoivslvs pathetif �c Symphonie ist den hiesigen - ufik-
ftseunden durch den früheren städtischen Kapellsmeitster J of ä
E ib»e ns eh ü h liebt �Dirigent bes Orchesters der Hamburger
Musikfreiindiy liekannt nnd vertraut worden. Gerade bie Vor-
führung dieses Werkes. über dessen Au nähme in bie Vortragsfolge
zur Jetztzeit die Meinungen allerdings« geteilt sind. interessierte des-
halb ganz besonders. Daß bie Wiedergabe einen tiefgreifenftieii.
überwiiltigeiiden Eindruck hervorrief, ist bei einer» solchen erftklassigen
Künstlerfclfar unter �n hinreißender Führung erklärlich. und bie !

« Aber· auch die«Beifallskiindgebiingen wollten kein  Enbenehmen. »
·länzeude. über alles Lob erhabene Darbietung der beiden anderen

ondichtungen löste hellste Begeifteruiig aus. -�� Das Konzert bot der
Sopranistin Csertriid M e in e l. die bereits in Berlin, Dresden und
Vreslaii Anerkennung gefunden hat, Gelegenheit, sich erstmalig in
Görliiz hören zu lassen» Sie san mit Orchester die Solofzeiie der
Salome und. von N i k i f ch am  ügel begleitet, »den �Günther�  für

Wolf nur dies eine Lied ge-
schrieben zu bakcnil und zwei Liede: von EriclfJu Wolff Als
dramatisch-e Säugeiin gefiel die Kimftlerim die über einen hoffen.
und kräftigen Gebt an berfiigt. der nur in der Mittellage manrhuial
etwas gausmig Eliiiii. wesentlich besser und erzielte einen »Viel
größeren Erfolg, als mit ihren Liedcrtserträgen ungemein, sum-
pathifch berührte. dass, der große Dirigent nicht verfchmahte. die Be-
-,leitun-g der Sciniferin unterzuordnen; wir hörten? hier auch schon
anders!  Stärkt; hat als Musikftadt diesmal leider versagt:
Nikiscls und die Philhatmoiiiker {haben&#39;s aber xdie Anwesenden nicht
entgelten lassen. Dafür gebührt ihnen der herzlichste Dank.

man:

ät- Schmiedeberip 17. September. Am 15. d. M. »erfolgte
hier in der Senator Stadtrat Rauvbachfclien Faniiliengruft
die Beifetzung des in Berlin verstorbenen Großkaufinanns
und Fabrikbesitzers Fritz ·Camphauseii», eines Gnkels » des
früheren Senators Raupbach E: war Mitbegrunder der Firma
"n und M. Camvhausen in Berlin. Breslam Stettin und Hannoven
"r war der älteste von vier Brüdern, deren lange zielbewußt-e
Arbeit für die Einführung des ilfener Bieres in Deutschland
inaßgebend gewesen ist; ihnen ver aukt dasBiirgerliche Brauhaus
Pil en zum nicht geringen Teile feinen Riesenabsatz die» Marke
Pilfener Urquell aber ihren Namen, diese» treffende Bezeichnung
für das erste, d. h. älteste Original Pilfener Bier. Nach Um-
wandlung der genannten Firma »in eine» Pilfner Urquell-Gefell-fchaft gehörte Fritz Camphausen bis zu feinem Ableben dem Auf-
fichtsrate an. ie Trauerfeier fand am 14. d.  im Trauerhause
in BerliipWiliuersdOrf unter sehr großer Beteiligung statt.

W. «Üerrnftabt, 17. September. Heut am 13. Sonntag nach
Trinitatis erfolgte die Einführung des in das Primariat der Ge-
samtparochie Herrnstadt berufenen Pfarrers Mannzilian Schott
aus Goischem Kreis Guitton, durch den vom onfiftorium als
geitliches Mitglied des Kreissynodalvorftandes beauftra ten
Pater prim. Roth aus Gubran unter Asfistenz bes Pa ors
Reimaiin aus Königsbruch und Pastors Vogt aus Herrnstadt i»n
den herben Kirchen ad St. dlatthiam und Andreain fltctl�lbif- DIE
Ginfuhrun in das Ephoralamt ersol t voraussichtlich im Oktoberdiesesv Jdihres durch den General uperintendenten Nottebohm
au re au.

Durch Letztere wäre .

.:�4Hcmdelstekc
Bargeldlofer Zahlungsaiiggleiclx

Wie in Nr. 610 d. 81g. gemeldet, hat der Berliner Magistrat
bei der Stadtverordneteuverfammlung eine große Zahl ergänzender
und neuer Verwaltimgsbestimmungen beantragt, die dem über-
weisungsi und Scheckverkehr die Wege in alle Kauäle der Stadt-
verwaltung öffnen sollen; hierbei soll von einer Ginforderung
der Postscheckgebiihreii abgesehen werden. Jn der Stadt·
verorbnetenfibung. in der diese Anträge zur Beratung und An-
nahme kamen, hat Neichstagspräsident Dr. Käinpf sie u. a. mit
folgenden Lliisführiciigeii befürwortet:

»Es: steht fest, daß sich in den Stoffen ber Gietverbetreibeiiden
und der Privaten Milliarden von Banknotem barem Gelde be-
finden. Wenn diese Milliarden aus ben Kassen der Bauten usw.
verschwinden, so würde dadurch die Reichsbank wesentlich ge-
stärkt werden. Von der Vorlage des Magiftrats bin ich freudig
überrascht worden. Die Kassenbestände werden sich wesentlich
verringeru, das  �Stuthaben bei den Banken erfährt eine Er-
höhung. Zinsen können gespart werden, und der Zahlungss
riet-lehr wird sich glatt und sicher abwicfeln. Der Widerstand,
der sich zeigen sollte, tnusz überwunden werden: denn die Aus-
dehnung des bargeldlofen Verkehrs ist heute nicht mehr eine Neben-
sache, sondern fie bedeutet einen wirtschaftlichen Fortschritt, eine
Notwendigkeit, die auch aufgedrungen ist und die auch nach
dem Kriege bestehen bleibt. Die Gewohnheiten eines Volkes,
feine Zahlungsweise zu ändern, ist keine Kleinigkeit.
Jch glaube aber, daß es gelingen wird. Dazu müssen wir
uns auch der Schulen bedienen, der Lieferanten und diesen ihre
Rechnungen prompt bezahlen. Bei dieser Gelegenheit glaube
ich, auch einen dringenden Mahnruf an bas Publikum richten
zu sollen. Es muß ebenfalls pünktlicher zahlen. Dann, meine
Herren, miifsen der Deutsche Städtetag die Magiftrate anderer
Gemeinden, die kaufmännischen Körperschafteii mit dem Deutschen
Handwerkertag für diese Förderung des Verkehrs gewonnen werden.Alle åNittel niiissen angewendet werden zur Durchführung bis
zum «« iel.«

Türkifche Finanzuiafznahuieir.
WTTL Konstautiuopeh 13. September. lVerspätet eingetroffen.!

Die Verwaltung der öffentlichen ottomanischen Staatsschuld ver-
öffentlicht eine Mitteilung bezüglich der Neuausgabe von auf
den Überbringer lautenben Geldfcheinen im Betrage von
80 Millionen Pfund mit Zwangskurs entsprechend dem kürzlich
zwischen der ottomanifclsen Regierung und der Verwaltung der
ottomanischen Staatsschuld unterzeichneten Vertrage Der Geld-
wert dieser Scheine wird von der Regierung bei der Verwaltung der
Staatsschuld in Schaf-scheinen hinterlegt, bie in Konstantinopel
in bestimmten Zeitpunlteii in Gold rückzahlbar sind. Die Rücks
zahlung beginnt zwei Jahre nach Friedensfchluß, und zwar
ist jedes Jahr ein Fünftel der Gesamtsumme eiuzulösen

Die Regierung hat Geschäfte in Papierriibeliu mit denen
Geldinstitute, kleine Bankiers und Wechsler seit längerer Zeit un-
gerechtfertigte Spekulation betrieben, verboten.

Die Haftung der Versichcrungsgcfellfchaft gegenüber Anskiinsteii
ihrer Agenteir.

�is. unrichtige Beantwortung des Fragebogeits
bei Stellung eines Versicherungsantrages  V ers« chw e i gun g von
irgendwelchen für den Abschluß des Versicheruugsvertrags erheb-
lieben Umständen usw! kann bekanntlich zu schweren Nachteilen
für den Verficherungsnehmeu zum V e r In ft a l l e r V e r a
ficheriiugsanfpriicffe, führen. Vielfach entfchuldigen
dann die Versicherten die unrichtige Fragenbeantwortung damit,
daß sie von dem bei Aufnahme bes Verfichscrungsantragsi tätig ge-
wes eneii A g e n t e n über Erheblichkeit und Bedeutung der einzelnen
Fragen und Umstände falsch belehrt worden seien. Jn-
wieweit bie Vers-icherungsgesellschaft unrichtige Aus-
künfte ihres Agenten gegen fich gelten lassen muß, hängt von den
Umständen des Falles ab, insbesondere davon. ob die Ver-
sicheriingssbedingiingen und die gestellten Fragen klar kund un-
z w eisd esu t i g find. Das R sich s g e r i cht hat über bie rechtliche
Stellung des Agenten einer Versiclferiiiigsgefellschaft folgen-de
G ru ngd s ä tz e aufgestellt:

�Sie Aufgabe des von der Gesellschaft bestellten Agenten besteht
gerade darin. für die Gesellschaft dein Verficherungsnehmer bie ei«-
forderliche B e l-e h r u n g und A ufk l ä r u n g über den Inhalt
nnd die Bedeutung der Versicherungsbedingiisngen und die sonstigen
Anforderungen der Gesellschaft zu gewähren. Das; der Versicherungs-
n eh m e r in dieser Beziehung dem Agenteii vertrauen darf und die
Gesellschaft insoweit für dessen Erklärungen.
einstehen und die Verantwortung tragen muß, folgt aus dem
rechtlichen Verhältnis des Agenten zur! Gesellschaft und aus dem
Gebot von Treu und Glauben, das die Beziehungen zwischen dem
Versicherser und dem Vsersicherungsnehmer beherrscht Diese Grund-
fätze gelten freilich nur so weit. als nicht dem Versicherungs-
n eh m e r f elb st bei dem Abschluß bes Verfichevungsvertrags ein
besonders erhebliches Verschulden zur Last fällt. Ein
solches Verschulden kann, fe nach Lage des Falles, schon Dann als
vorliegend angesehen werden, wenn die dusrcb den Agenten erteilte
Belehrung und Aufklärung sich in W id e r svrurb se vt mit dem
klaren. unziiseideiitigen Inhalt dies Verfieherungsfcheins
und der darin enthaltenen allgemeinen Bedingungen. Solchenfalls
haftet die Gesellschaft für unrichtige Erklärungen ihres Agenten
n ich t.  Akteiizeichen: VI1.188/15. �- 12. X. 15. Nachdruck verboten!

Deutsche Wolleinkäufe in Argenttnien
C. T. I. Jn der englischen Presse werden wiederum Mit-

teilungen über starke Wolleinkäufe Deutschlands in Argen-
tinieu gemacht, und zwar sollen solche angeblich nicht nur für
Rechnung Privatey sondern auch im Aufträge der deutschen
Regierung getätigt fein. Bereits im Juni des Vorjahres soll
der Wert der damals für Deutschland gekauften Wolle sMillionen
Pfund Sterling, im Februar 1916 bis zu 5 Millionen Pfund
Sterling und im Juli d. J. bis zu 6 Millionen Pfund Sterling
betragen. haben. Alle diese Wollen seien auf deutschen Schiffen,
die in argentiuischeu Häfen liegen, aufgestapelt worden. Da
ber ganze Wollertrag dieses Jahres dem Werte nach höchstens
9 Millionen Pfund Sterling beträgt. so sei er fast vollständig aus-
verkauft worden. Für die neuen Scharen, die erst Mitte September
beginnen, werden erheblich höhere Preise erwartet. Die eng-
lische Presse gibt zu, daß die starken deutschen Einkäufe den eng«
lischen Wollmarkt sehr beeinflussen und die hohen� Preise, die in
Liverpool für argentinische Wolle gezahlt werden, recht«
fertigen. Auch in Australien und Neufeeland seien, wie die
englischen Blätter berichten. für Rechnung deutscher Wollhäufer
und Fabrikanten starke Einkäufe gemacht worden, allerdings
nicht direkt, sondern durch Vermittelung deutfchsanierikanifcher
Firmen.

sit· Berliner Stadtanleiheie Dieser Tage hatte eine Auslosung
der ältesten noch im Umlauf befindlichen StadtanleihemAusgaben
stattgefunden. Von den Anleihwsahrgängen 1876 und 1878 find
3540000 J  bezw. 8730000 J6 ausgeloft worden. Die Bekannt-
machung des Verlofuiigsergebuisses erfolgt früh genug. um die
Inhaber in den Stand zu setzen. über die Ende bes Jahres frei-
werdenden Kapitalbeträge schon jetzt zu verfügen. Es ist die

l

vaterländische Pflicht der betreffenden Anleihebefitzersz die verlosien
Stücke zumindeftens im gleichen Betrage zur Zeichnung der
fünfprozentigen Kriegsanleihe zu verwenden, sofern die
freiwerdendeu Kapitalsummen wieder angelegt werden sollen.

Aktiengesellschaften. »
Strtegauer Porzellanfalirik Aktiengesellschaft» vorm. b.

Walter u. Co. in Striegaii zu Sinnen-cis. Die Altionare werden
zu bei: am 9. Oktober ins» gstriegaii Astattfiiidtenllgen General-
vefaminluiig ein eladen. iä res im nzeigen ei»l-x- Carl Graf? u. Co» Llkt.-Ges.»in»Berlin, Die Verwaltung
beruft nunmehr geniäß ihrer illntundigiing in »der ordentlichen
Generalversammlung vom 27. 91331311" eine» außerordentlicheGeneralversammlung ein, in ber uber bie Tortfiihäuiig der
Gesellschaft Beschluß gefaßt werden soll. �-» wir» das gab: 1»915
erhöhte sich die Unterbilanz der Gesellschaft  bei ctj�em�lfiicn�
kapital von 1,5 Wiillioneii Mark! vou»78z3845 «« auf 830 886 ./7 ..
Die Gesellschaft ist seit neun Tssahren bibibenbeiilqs. M

�ßan! fiir Elektrisilfe lluternehmungen in ßüttrh. zyur das
Gefchaftsjahr 1915/16 ergibt fich auf Lbewinns nnd Verlustrechiiuiig
ein Llktivsaldo von 6561757 Francs aus denen wiederum eine
Dividendewon 8·Proz. gezahlt werden» soll» Das  Ergebnis
wurbe wie un Vorfahr durch Valutaverliiste bei den» Eingaugeu
auswärtiger Dividenden und Zinsen sowie durch die Nichtvew
buchnng zwar erllcirter. aber nicht zur Ausschuttung gelangter
Dividenden bei einigen ausländischen Beteiligungen ungunftig be-
einfln t. , ·

« lektrizitiitsOllktiengesellschckft vormals Hermanzi Po»ge· in
Chemnitz Der Auffichtsrat schlagt die»»Verieilung»»eiiier Divi-
dende von 15_ Proz. vor. Dei: gegenwärtige Gefchaftsgang wird
von der Direktion als gut bezeichnet» Der Auftragsbestand ist be-
deutend höher, als in b_e__r gleichen »Seit des Bor1ahres, Die Firma
beteili t»fi·cl! an der funften »skrie·gsanieihe wiederum mit
einer s killion Mark. » sind! gewahrt fie den Unitaiisch ihrer Obli-
gationsanleihe gegen fünfte Frrzegsanleilfe unter gleichzeitiger Blicks»-
zahliin»g» bes »Barbetrc»1» s in Hohe von »? Proz. »

«· �h»einisilf-Weftfalisclfe »Elcktrizita»tsiperke, Akttetlgefellfchalks
Der Aufsichtsrat hat»befchlofsen, eine Dividende von s Proz. wie
im Vorfahre bei erhöhten Abschreibungen m» Vorschlag zu bringen.

. Berzbaik und Hiitteit-A.-G. Fricdrichshiitta  dem
Geschästsbericht betrug der Betriebsgcivinn 8243 953 e«  i. Vers.
731360 d�!. Nach Abschreibungen von 438105 �19 831! a�, sowie
nach Rücklage von 121» 810 _�_9_ 848! c//C fur Talosnsteuer »und Er-neuerung, verbliebt einfchließlule Vortrag aus dem Vorfahr ein
Reingewinn von 4007902 »»1 662101! «lt. Hiervon wird erst-
malig eine Sonderrücklage in Hohe von 1 022000 alt nbgefetat. Die
D i v i d e n d e wird mit 20 Prozent  i. V. 8 Prozent! in Vorschlag
gebracht. während 2050 141 � 823 954! �f! vorgetragen werden. Das
am 1. Juli dieses Jahres begonnene Geschäftsjahr· steht »noch»iint»er
dem Zeichen des Weltkriegessz Für das laufende Jahr ist» die  Sie:
fellfchaft bis Jahresschluß mit Austrägen zu guten Preisen ver-
sehen, die eine lohnende Beschäftigung Versprechen.

9e Inkrafttreten des neuen türkischen Solltarifs. Gemaß einer
in der türkisiheii Presse veröffentlichten �Betanntmachung� der
türkischen Generalzolldirektion ist der neue türkische Zolltarif am
14. September d. J. in Kraft getreten. Von diesem Tage an unter-
liegen alle in der Türkei zur Ver-Heilung kommenden Waren den
neuen Zöllem und zwar auch solche Waren, die vor dem» genanntenZeitziuiigt igersandt oder dort eingetroffen, aber noch nicht bezogen
wor en in .

sit« Rübenanbaii Böhmen-S. Jn der Vollverfainmlung des» Ost«
böhmifchen � uckerfabrikvereins wurde feftgestellt, daß der
Rübenbau Ofztböhmens 8,7 Prozent größer, der Zuckergehalt
edoch geringe: ist als im Vorjahre »

G. T. J. Die Lage bes �ßebftoffgeioerbes. Von denjenigen
weigen des deutschen Webstoffgewerbes, welche trotz. der» Gr-fzchiverungem bie burch den Krieg hervorgerufen find. befried i-

gend zu tun haben, ist in erster Reihe das Seidengewerbe zu
nennen. Die hohen Rohstoffpreife haben hier bie Nachfrage nach
Geweben aller Arten keineswegs verringert» Auch das W»irk-
und Strickwarengewerbe hat. wenn man die durch den» Kriegs-
zustand geschaffenen Verhältnisse in Betracht zieht, keine Ver-
anlas·ung, mit dem Geschäfte ang unzufrieden zu fein. » DieFla sspinnereien, ebenso die Feinenwebereien sind nach über-
ein timmenden Berichten voll beschäftigt, die befürchteten Betriebs-einftelliingen find nicht eingetreten. Was die allgemeine Lagedes
Bauniwollgewerbes anbelangt, so hat fich diese kaum geändert.
Eine große An ahl der betreffenden Betriebe hat mit der An-
fertigung von �apier-Gewev-en vollauf zii»tiin. Die Wollgariv
spinuereien haben genügende Aufträge fur die»Heeresverwaltung.
ebenso die Wollenwebereiem Dem ziemlich starken Bedarf bes
Privat-Publikums an wolleuen u»nd halbwollenen Geweben kann
natürlich nur in beschränkte: Weise genugt werden.

Neuefte Handelsnachriclfteiu » »
· Berlin, 18. September. lEtsciener FernsprechdienftJ

« Konkurfix Kaufmann Moritz Wollheimz Berlin. �- Kauf»-
mann sah. Sypniewskü Broniberg -�� ·SchlVMfctbrikallt»-E·T1Tlt
Peukert Halberstadt �- Schuhwarenhaus Dorothea Dib.:ec:·i-

Dividendenvorfchlä e Bresdower Zuckerfabrikwieder O, Prjigniizer Bahn wieder 6 Xroz bezw. 61X2» Proz. , »�!  Dividenden-Vorschlag: erein fur Zellftoffinoustrxe 10
roz.

· �- Jn der Versammlung der Obligationäre der Westdeutsckfeii
Gisenb cum-Gesellschaft waren 7555 Stimmen vertreten. Die
Sanierungsvorschläge ber Verwaltung wurden einstimmig
angenommen. · »

�- Der Verband europäifcher Ginailliertverkik der am
31. Dezember 1916 abläuft unb dem Unternehmungen im» feind-licheäi Auslande nicht angehören, soll bis Ende 1917 verlängert
wer en.

�- Dieszum 12. Oktober einberufene Generalversammlung der
Rheinifchen Stahlwerke in Duisbur -Meide»rich foll auch
über die Übernahme des Vermögens der ich auflofenden Llktienkgesellschast Baute, Tellerin u. Co. als ganzes unter Ausfchliigder Li uidatiou im Wege der Jlkiifion Beschluß fassen, berqrt. da»

egen echs Aktien dieser Gese schaft vier dliheiiiftahldilktien mirginsscheinen vom 1. Juli 1916 ab gewährt werden.
sc! Berlin, 18.·Septem«ber. Börfenversiiiiiiiilung. Auch »Heute

kam im Börfengesclsäft auf den iuaßgebendeii Gebieten eine feste
Stimmung zum Qlusibruä. einmal mit Riicisiclfst auf »die er-
freulichen Meldung-en aus ber Dobriidscha nnd den unerfchsutiew
lxichen heldenhaften Widerstand. den die veubüirdeten Heer-e überall
»den Feinden leisten, »dann im Hinblick auf das in feiner Gefsunidsung
weiter fortschreitende heimische Wirtschaftsleben, niamentltgh in
niontaninsdustrsiseller Hinsicht und endlich anläßliclf des verftsarkiseiiååi ch nungand r an g e s . ber sich neuerdings in allen deutschen

uen zeigt und bereits ieb-t für die fünfte» Kriegs-
anle-ihe eine Riefenziffer erwarten läßt, ein gelblicher Erfuhr.
der unsere Gegner überzeugen wird, daß unsere finanzielle· Frau:
tret, aller jüngst bemerkten durchsicht en Meaiheuscklnftsetx dsutlplsssfseinsdlicher Agenten weder zu dsurchbrelgeir noch· ei utdrucken ifr.
Auch die aus neue erfolgten Neutralitcitser larungrnder skan· inavigchen Länder und eine halbamtliclfc
Klarstelluing über Ru lainds Beteiligung arm Allssbkusch dss III-SU-
krieges boten. der Gesamthaltuna eine S·tiit-,e. Der Verkehr ge-
stalten» sich im allgemeinen recht ruhig, insbesondere trat dies bei
en Rustuiigswerten hervor. Von 2D ontanpapieren_ waren

anfangs Photin; -- er, Hawrpeiier  auf die» 11 pro .»»Di«visdseirdeii-chabuikgä Auweh, Deutsch-Las niburger. �hsmmrgtgurte� Lauvas-iitte, x erfihleffche Eifenindusptiexie undOberf les» 7e Eisenbahn-
edarf einisgerinia en elebt unlt zum« Teil geliefert. Ferner lagen

Deukche Waffen fester, während» üiiheinmetialL Los-tue, Rottweilciik
und - bniamit. wen-i verändert erschienen. Gehcniideslt wuiuden außer;
ltem noch: N! eini elf-West  »Sprengstoff. Thale, PacketfiaslfryMond, Halnfa ergmanu. . Dusseldovfer Weins-»Hu, Ren-z. Horch.Schtvartzlopg Adler u. pppenheimen Lindsstr , Menden _u.
S werte, tadtberger utte, Telephon Berliner. Sbammeridf.
Co tbirser Maschinen. Sa sen-wert, Daimler  ibei einer erheblichen
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Steigerung! Nilritfsabrik  Die wesentlich aufbefsertsens Linden-
hera, Riositkzer Braimkohleii iuiid Bettset cbomifcbe. Für Deutsche
Erdol uiisd Sleoua Roinaiia erhielten fiel! leiste Kurs-e. Gedruclt
tiiasteinkiiiiebeck Montair Lseiierlfiii erlaifiiitsze die Uiiternelfiniiiigss
Luft fiir Distiideiideiiliicrta unid da iiiehrfciclf kleine Realisfationcii
vorigeiiomsiiieii iiiiirlrein griff eine leichte lilbfchluäclyutig Plan. An!
Bankeiiniarkt »war wenig zu tun. Caniidsa konnten auf
Slkciiiiyprk etwas anziehen. Von Reiiteiipaiiicren blieben die iu-
liindffclfeii Gattiinsgcii behauptet. Rufs-en still unit kaum verän-diei«t.
diliiinaiieii stellten sich mei-st etitvas lfiilfiesix Pr isvatidiskpnk
4% Proz. iuid Darunter, FSä-glicbeä Geld 4 Proz. � Reichs-
baiitdiskoiit 5 Piroz.. Lonibaud 6 Proz.

»� WTTA Wien, 18. September. Biirsc»ubericlft. Unter der Ein-
wirkung der vorliegenden günstigen Berichte von den Kriegsschaa-
platzeii lserrschte feste Haltung bei neuerlichen Sturßfteige:
rungen in Eisena Riistuiigs-». einzelnen Verkehrs- und Spiritus-
werten. Jni Verlaufe lief; jedoch die Gjefchaitsliist iiierklicb nach.
Außerdem» vcloirkteii Gewinnsicheriiiigen in deii leiteiiden Kulisfem
werten eine leichte »Lllisc"lfwaclfiing. Dagegen erhielt sich fiir
Schraiikenwerte sckste Haltung. Aiii Aiilageinarkt bliebeii die
Fkiirse sehr gut behauptet. kliacbfrciae zeigte sichfiir 87Driegscinleilfeii.

Bist-B. Linisterdaiiy 18. September. ilfscchselkiirsc. Wechsel auf
Berlin 42,00. cius Lsieii 20,00, auf Sclfiveiiz 45,97%, auf Kopeiihacien
06,75, auf Stockholm 68,95, auf Uienisklork 245, auf London 11,68%,
auf Paris 41,97.3H.

HEFT-B- Pctersburcklä Septbo Baukausweis  Ein Millioiien Rahel!
Aktiva. Bestand an Gold 15521, · d ini Llusland 2054.9, Silber
und Scheidernnxzzcik 92,6,»Wechicl 264.1. Kurzsristige Scbabfcheiiie
sie-Las, Porsc·lii"iffe, sichcrgeftcllt durch Wertpapiere 455,1, Vorfchiisscn
ticherciestellt durch Tlkarcn s5,0, Vorschiissc au Llnitalteii des tleiiieii
Kredits 64,7, Borschiisfe aii» Laudwirte »I9,1. Vorschüsse an» Jnduitrielle
7.3.  Slutliahen bei den Filialcii der Liaiit e04,1. Passiva Betrag
Der unilaiifeiideii Stuten 7122.3, Baisikkapital 55,0, Einlageii 18,6,
Lauseiide titechiiung des Staatsscbalzes 207.2, Laufende Rechnung der
Privaten 1318.6.

" Berlin, 18. September. Produktenuiarkn Die Nacht«-
leiiiperatiir ist iii manchen Gegenden bis zum Gefrierpuiikt  herab:
gegangen. Ziiiiiirlzist hat diese starke Aibkiilfliiiig Feine ernster-e Be-
dcustsuiig; indessrii liegt die Pliesorgnis vor, das; die Landwirte aus
Furcht vor ernstereii Fröftein auch schon »die späten Karto ff e l-
s orte u herausnehmen- Wie heute bekannt wurde, sind Die vom
Handel vorgeschlagenen  er cied e l l a pveise iiicht angenommen,
sondern wessentlich niedriger festgesetzt. Hiernach darf der Erzeuger
nehmen bis 40 Mark, der erste Händler 44 M-ark, ein weiterer
Hänidler bis 49 Mark, während beim� Verkauf an den Verbraiichser
55 Slldark genommen werden darf. Für I� n d u stri eh afer sind
Die neuen Scheine ausgegeben. Das Lliifgeld das De": Sstrodiizeiit
für sseiiic Ware gegenüber dein sonstigen Höclsstpixeis irrkxiiicn darf,
läßt aber noch kein Ge chäft zustande koniineir Die {frage nach
Futtercirtikeln a er Art hält an.

VJTB. Nerv-York. 16. September. �� Wnrenberlchr.
vom l 16;__f__15. von:   vom »O« »lis-

emmw-aneni 10,20 10,0 lockst, neutral �� 5,27 11ai1ea1oko,.10,00f10,00
Okt. T 10,30 10,16 Weizen Uns« 157«,««-»«s 157!,�, de. Sept f 9,15; 9,11PetreLllew-Ytu -�- i 3,35 do.N0rth.i1417,00.149,0O a. Deus 0,83, sog

kscficiiliinliklJk 46,00 47,00 de. Sept. i «�- �- eo. Jan. . 8,90= 9,36
SnmalzJLS-iicg 14,90 14,90 ehlßergclrs. «�- -- fix; � --
Sümnlrlitußrtlii �.�� f -- Entwickelung· -�- l «� Eine: -- {�8,75
kalkkriiizicslis s�- f 88/3 de liverpcch «�- f �- licilieisiiiillr.s -�- l �-

Terpentin savanmili CZZA Katlee. März 8.94, Mai 9,03.
WTB.  Jhicago, 16. September.
vom l 16. » 15. vom IF»  5120.111. sit. ··- 14,55-14,95

WizenSpt. T473�; �F197 iliiiisli S t. 1.5.7121.� 14,475� «« �·"SVV«·«""7
p Dez. 14734, 1496/: poki. 14,41�s|14,4n « i01I1l...1.�.-.-«-».1å·.»

link-sur. 861/9 863/. Park p sub. 28,05{27,90 im Westen� 30 000 58 000
p Dem 72,00 725,53 p Okti �.- I -�- in Chicago 9000 14 000

Weizen i! Mai 1480g. -- Mais p Mai 75%. � Schmalz f! Dczbr. 13,90,
p Januar 13,70.

WTB. London, 18. September. Wollauktioin Angeboteii waren
8787 Ballem von denen 1000 Ballen zuruck ezogen wurden. Gute
Gizeasy waren lebhaft i:iid fest, felflerhafte reaslfs sehr iinregel-
niaßig. Scoureds waren ruhiger.

WTB London, .14. September. Wollauktioir. Angeboten waren
9304 Ballen, von Denen 900 Bplleii ourückgs DSCU wurden. WHA-
bewerb herrschte hauptsächlich fur giite Grca ifs zu vollen Preisen,
cindeire Wosssorten waren trage.

London, 16. September. Wollnuktioin Angeboteii waren
7687 Ballen, von denen» »»1000 Ballen zuriickgezogen wurden. Bessere
Sorten waren ge  --t, sur andere Sorten war die Haltung ruhig.

» WTB B»radfi.srd, 16. September. Wolle sehr fest, aber ruhig,
Vierziger stetig 27�-Zs.

WTB Amsterdam, 18. September. Riiböl loko 66%. per No·
veinber 65%, Leinöl loko 51%, per Oktober 50%. per November
50%, per Dezember 51, per NovemberJDezember 50%.
Juli. Nah. D ott, Stiel.

41.1". «8..0---« e.� &#39; · �an? «

�es. Hoppegartein 18. Scptse.·iiibcr. Die. Haiiptksonliirreiiz des
A»f s eb urgr en ii e n. in dein neun Pferde ftarteten, war der
Stall Handel, stsiirch Crestia uinsd Etrusker Doppelt vertreten. Der
Stall gab für Eresfta die Erskläriinsg ab. Das Haniselsche Paar
iivernaslfin die Füchruiig vor Sonsdcrlin». während gdsas übrige Feld
geschlossen dahinter lag.
Erestm Sonderlsincp Gosldsstrom und den übiiisgeii Pferd-sit.
Etrusker beherrschte durchweg die Situation unid ging, da Gold�-
ftr-iz».»iii zum Schluß besdrohliclf swurdsc, »vor seiner erklärten Stall-
gefahrstin als leichter Sieger»·diirch Zool. »Das Wilamoivilp
renn en brachte mit dem Siege von Meridian eine iibermsclfunig.
Eliiaschdem anfangs« Lebenuncdilebenlsassen gefsuhrt hatte, zog fiel!
Mersidainan die Spitze un·d gewann trotz seines hohen Gewicht-I
�remis, leicht.

9lffeborg-Re»iiiieii. 13500 EDtarl�. Guts. 1200 Meter.
1. Etruskcr  Arclfibaldi, 2. Cresta  ertlarti  Oleiniti. 3. Goldstroiii
 Plusclfk»es. Tot. »18:10. Pl. 13, 18. 26. 9 Pferde liefen.

Wilaniouiilz-Reiinen. 7400 Mark.

Cassiopeia  O. Schinidt!. Tot. 31:10. l. 15, 15, 21. 18 Pferde
ie en.
"ü" ev« .  « «. s· s.- v1 i »�- a

Cbaiiaibeaier.
,,Erde.«

Karl Schönherrs Sckfauspiel ,,Erde« ist eigentlich ein Trauer-
spiel ohne Katastrophr. Ein natürlicher und gesunder Zug im
Wesen des Bauern �- sein Hängen an der eigenen Schalle und
den Drang des noch Besitzloseii nach eigenem Grund und Boden �-
bilDet den Aiisgangspuiikt einer Folge häuslicber Kaiiipffzeucm in
denen berechtigter und unberechtigter Egoisiuus aufeinander-
prallen, und deren derber Natiiralisnius dazu beiträgt, daß das
Ganze nicht sehr erquicklich wirkt. Wenn die Ausführung dennoch
am Sonnabend wie am Sonntag lebhaften Beifall fand, so war
dies vor allein das Verdienst der Träger zweier der wichtigsten
Rollen. Der alte Gruß, der in seiner iinveriviistlicheu Lebenskraft
trat; seiner hohen Jahre nicht daran denkt, sich aufs Altenteil
zurückzuziehen, uiag auch das Lebensglück des einzigen Sohnes
daran scheitern, fand in Herrn Gorter einen Darstelleu durch
den die Gestalt des knorrigen Alteii etwas wirklich Jmponiekeudes
erhielt. Man versteht es, daß dieser zähe Alte sich in gutem Rechte

_glanbt� wenn er das Regismrnt in der Wirtschaft bis an sein
Lebensende behalten und nicht vorher dein Sohne abtreten will,
den er als Schwächling verachtet. Dieser Sohn aber wird in der
Darstellung durch Herrn Kaiser nicht bloß ein Mensch von zu
weichem und bescheidenein Gemüte, der seiii Glück nicht zu ertrotzen
wagt, sonderii überhaupt eine so sclflaffe und fchläfrige Persönlichkeit,
daß er auch beim Zuschauer die Partie verliert, und der Alte der
ihn nicht aus Ruder lassen will, auch objektiv im Rechte erscheint.
Und das nimmt eigentlich dem Konflikt seine Tragik und macht
ihn bloß traurig; weniger Gegensätzlichkeit in den Charakters-n

Dann ging srtrusiker an idie Spitze vor .

» » » Guts. 2400 leiteten.
i. Hrn Balduins Meridian  Rasteiibcr er!, 2. Corregio cKasvcrf, ·

herigcn Gebäuden nicht mehr bewältigen läßt.

wäre hier mehr, man muß doch immerhin beobachten können, daß
die beiden Gegner eines Blutes sind. Ein würdiges Seitenstück
zum alten Grulz iii liezug auf treffendes und charakteristische;-
Spicl war die spekulativc ,,Wirtsclfafteriii Mem« des Friiulein
Ottenbiirg, die fiel! dein Schwächling Dämme?! an den Hals
hängt, da sie Grutzbäuerin zu werden hofft, nach der Enttäuschiing
aber kurz entschlossen das verwitwete ,,Eishofbäuerlein« mit
seinen drei Kindern nimmt, nur um endlich zu einem selbständigen
Dasein zii kommen. Jii der schwierigen Rolle der unglücklichen
Atagd Trine löste Fräulein Gregor ihre iiiidcinkbare Aufgabe
mit aiierkennenswcrtem Geschick. Von den Trägern der Neben-
rollen verdienen Friiuleiii  �ltert  Totenweibcle! nnd die Fjierren
Sauger  Tisclflcr! und Brut  Toteugräber! bcrvorhebende
Erwähnung. Wüiischenswert wäre fiir die ferneren Vorstellungen,
daß iiii allgemeinen mehr auf recht deutliches Sprechen gehalten
würde: den Tiroler Dialekt zu verstehen, fällt bei uns nicht jedem
leimt, und ani Sonntag, als schwache Besetzuiig des Hauses die
Akiistik beeinträchtigte. blieb vieles auch dein Kenner dieser
Aluiidart unverständlich. n.

�.� &#39;s«- .-.�1 «« c, - l. -»"-.-� .�. - ,- x«i·"l!tB-·«·-«cs·SO-«Is-.

Ä� O K» aII«-
* Brcslaiy 18. September.

Dei: erste Tag der liiiilchtarte.
di  Die Elliilchkcirte hat lfeiite früh ihre Herrschaft an-

getreten. älßie es bei einer so durchgreifenden Nciieriiiig
nicht anders zii erwarten war, ging die Sache in deii
Ptilchliideii nicht immer ganz glatt ab. Gedränge gab es
genug, weil natürlich auch solche, die keine Milchkarteii zu
beanfprucheii hatten, tierfiicheii wollten, doch wenigstens
etwas Yiilclf zu lickoiiiiiieir Jhre Erfolge wareii gering.
Auch der Versuch, bei den Milchwageii, bei denen nach slpliit-
tcilung des ållccisfistrats nicht soviel Aliiiiieldiiiigeii ein-
gegangen fein sollten wie in den Rüben, karteiifreie wenn,
zu erhalten, hatte wohl iueist ein iicgcitives Ergebnis.
Yiaii konnte auch von den Verkäuferii den Bescheid er-
halten, dciß sie sich eine gewisse Reserve fiir etwa
noch eingehende Lliiiiieldiiiigen aufheben iniißteir

lWer sehr gute Beziehungen zu seinem Milch-
lhändler hatte, der war freilich besser daran. Die
Inhaber der gelben, grünen uiid roten Biilclfkarteii siiid
wohl ini allgemeinen zu dein ihnen zustehenden ganzen,
Dreiviertek oder halben Liter gekommen, sofern sie sich
rechtzeitig bei einein Ntilclilfändler angemeldetlfatteir Schcin
aber ist es stellenweise schwierig, seine Llimieldiiiig aiizu-
bringen, weil Die ålliilchlfändler bereits ,,iiberzeicszhiiet« sind.
Das wird besonders fiir die Kranken, die jetzt erst ihre
Arztscheiiie erhalten können, und andere später hiiizutreteiide
Milcbbediirftige sehr unangenehm werden, besonders wenn
die Eijiilclfzufulfr noch weiter sinken sollte. Dann wird die
Stadtverteiluiigsstelle wohl eine Menge Olrbeit bekommen, uiii
denen, welchen sie das Recht auf die Milch gibt, auch diese
selbst zu verschaffen.

Ein 201.001,51}. für �leinfieblnng.
1k Die Scljslesifche La-ndges·ellischaft, welcher in

Schlesien die Durchführung der Ansiedlung voii Kriegs-
verlegten übertragen sworden ist, hat, um Den Interessentenzeigen zu können, in welcher Weise die Wolfnslfäuser der Kleini-
iesdllsiingsen aufgeführt werden, in Breslau ein solches Haus er-
richtet. Es steht auf einem stäidtjsckfeii Grundstück an der Ufer·
str aß e iii Der Nahc des Saugiliiigsslfeiuis iin-d macht �außen 1:110
innen ein-en recht netten Esiiiidriucb Neben einein verandaartigeii
Sitzpliifz vor dem Hause tritt iuiaii durch die Haustür in das
{innere und gelangt· gerade-Jus in eine W ohnkü ehe, von der der
Sckfllsafrasitsm »der Eltern abgetrennt ist. Daneben liegen zwei
älllleinEre  imm er mit den Schbafgelegtenheiteii fiir die Kinder.

e 2 rei « Räuime {mit m- »einfncheii Möbeln. aus-
estattiet iin-d {eben _ freundlich und wohnlich akus-
o etwa, wie der Städt-er sich ein Soinmerhaus iin

Gebirge wünscht. Eine Treppe führt zu dem Boden, der ein-
lfeitlich den ganzen Raum unter dem Ziegeldach einnimmt. Er foll
den Platz, für die llnterbriugiiiig der Erzeugnisse der zu dein
Hause gehörenden Landflächen bieten. Titus der einen Cliebelseite
ist der Stall für Schweine, Ziegen und Geflügel angebaut. Da
gerade in Breslau mit» seinen vielen Krankenhäiiserii immer eine
große Aiizahl»voii Kriegsverletztcii vereinigt ist, bietet sich deii
vielen unter ihnen, die den Wunsch haben, sich ein kleines länd-
liches Eigentum auf dem Wege der Kleinsiedliiiig zu erwerben,
günstige Gelegenheit, sich darüber zu unterrichten, was ihnen in
einein solchen Heim geboten werden kann und wie weit sie glauben,
sich darin wohl fühlen zu können.

Stiidiischeg Bureaii fiir krieggunlersiiihuiig
«» Die» außerordentlich große Anzahl der Kriegsuiiter-stiil,ziiiiifs-

Anträge, die jetzt 56 000 übersteigt, erfordert sehr viele Arbeits-
kräfte, die infolge des Anwachsens der Arbeit ständig verinelfrt
wer-den iiiüffeiu Die Diensträiime befinden sich bisher iii Den Ge-

«»bäudeii der Armenverwaltiing piitterplatz 1 uiid Schuhbriicke 36.
zdie aber schon wahrcnd des Friedens vollbclegt waren.»» » » Für die

dein Bureaii kurzlich neu zugewiesenen Arbeitskräfte ist kein g:-
eigneter Llrbcitstylatz uiehr vorhanden. Hierzu koniint. das; sich der
ebenfalls ständig wachseiidc Sssiiblikiiinverkchr zusammen mit sdseni
starken Verkehr der Armenverlvaltung ohne Stockungen in den bis.

« Man hat Daher
eine in dein Sliuiiftsstiick S chmiedebriicke 30 iin 1. Stock ge.
legiene Wohnung zum Mietsspreise vorn 2000 Mk. jährlich für das
Burciau der Kriegsusnterstiitziing gemietet. Die Elslcitz bietet für die
etwa 50 Arbeitskräfte. Da die Kriegsiinterstütziing in ständiger
Fuhbung mit der Armenverwaltung und den ebenfalls Ritter-
platz 1 befindlichen Bureaus dies Nationalen Frauendieiistes steht,
kann das Bureau nur in nächster Nähe des Gebäu-des der Armen-
verwaltung untcrzgebraclit tuerben. Am 20. September toird
das Bureaiu fiir sijriegsiiiiterstiitziincg in Die neuen Räsuinie verlegt.
An idsiesseiii Tage i·f»t das Bureau iiii-r »für Neuantrci g e auf
Welfruaiterstiilzuiig und Vcranderuirgsaiizieigien
�� lliittcrplatz 1. Ziiiiniser 7 � geöffnet. Von Donnerstag ab

enden» Oliiträsge auf sllsseshriintersliiitziiim, sowie Anzeigeii über Zu-
und Llrgsäiige von Faimislieninitgllieidserm Wsohnungsänderiingem
Eiiztlassuii-geii, Beurlaiuibuiiigeii iin-d Wisedsereinszielfuiigsen Schuh-
llirücke 86 zu ebener Erde, Ziinnier 49 »von 9 bis 2 Uslir entgegen-
0011011311191}. Alle fvtlstlaeii A ntr a g e find Schniiedelpriicke 80, Ecke
lirfuliu-erftriafae, anziibriii-3:ii.

Lohndrückerei bei 2ililiiärlieferiingen.
at. Der hiesige Schneidernieister Herinann Schuiidt hatte iin

April 1916 als Uiiternieister die Anfertigung von �Militär:
inäiiteln übernommen. Weil es wiederholt vorgekommen war,
daß die mit Militärarbeiteii beschäftigten Meister aus materiellen
Rü ichteii die Löhne fiir ihre Gesellen in iinangeinessener Weise
hera gedruckt hatten. waren vorn Generalkoinmando Tarifbestim-
Irrungen herausgegeben worden, in denen die Mindestlobiisätze
fiir die Gesellen festgelegt waren. Die Plklktite init den Lohn-
{aßen sollten in allen in »Bct»raclft» koiiiinendeii Werkstclleii ist«-ts-
gehangt werden. Für« Militariiicjntel war der Aiindcstslspatxsiin
aiif 6,53 Akt. festgesetzt. Meister Schmidt hatte nun {einem ans-is«
nur 4,50 Alt. als Stücklohn angeboten und ihm auch nicht mehr
bezahlt, obgleich dieser Einspruch erhoben hatte. Der Tarif war
in dertllserkstelle ni tausgehängt worden. Nun erstattete der
Geschadigte eine Elite ung an Den Gewerkschaftssekretäy der die

l

.am Sonntag, den 24. d. List» abends 8 Uhr,

Anzeige gegen den Meister« erstatten. »Am 18.» September fand Die
Verhandlung vor dein aufzerordeiitliclien Ftriegsgericlft statt·
Der Angeklagte wurde zu 20 tllit. Geldstrafe verurteilt. J- J«
gleicher Weise hatte der Schneider» Paul �Seergcl gegen »die An-
ordiiuiig der Kouunaiidaiitiir verstoßen. Er hatte zwei bei ihm als
Militäriiiäntelnäheriiiiien beschäftigten Piädcheii nur einen Tage-
lohn von 2,5 ! Mk. gezahlt, während sie nach dein Tauf 2,80 List.
zu verlangen hatten. Jn diesem Falle wurde die Strafe auf
io Mk. festgesetzt.

o II G _ . C
Ein kühner: Haiiograricileiiwerken

Hervorrageiidcii Schneid zeigte der M ii»»ske»tier Köhler aus
Breslaig Hirfchstraße 64, in deii scbtvercn ».n«aiiififeii des Viegiiueiits
bei Souclfez, besonders gelegentlich einer Unternehmung» der
2. Kompagnie 4. Oberschlesifcheii Jnfariterieafiiegiineiits Nr. de, am
Llbend des 26. Juli 1915 gegen eine feindliche E»isei1bal!nsapfik·
Mit dein Handgraiiciteiitriipp drang er, aus dein Graben lieraiis-
springend, in kühnem Anlauf iii die feindliche »Sapfie» ein, �vertrieb
und tötete dann mit seinen Handgranatendie dariii befindlichen
Posten und drang schließlich, der»»Gefalfr» nicht achtend, bis zuiip
feindlicheii Fsoaiiptgriibeii vor; fortwährend zvaiidgrcciiateii»sclfleiideriid,
hielt er die Feinde so lange in Schaclf, bis inzwischen feine legale.
raDen die genommene Sappe vcrdaninit ii»iid zur Verteidigung cui-
gerichtet hatten. Daiiii erst ging er iiutteu iibers freie {gelb un
tollsten Jiifanteriw und Handgranateiifeucr zur genommenen
Sappe ziiriick iind hielt dort noch 20 Stunden lang iinsteten Kampf
treue Wacht aii der Barrikadin bis eine Lkerlvuiiduiig seiner weiteren
Tätigkeit ein Fiel setzte. Für· seinen Scbneid tourde er zuiu  Sie.
{reiten ernannt 1111D wird in Fsssiirze das EiserncKreiiz zweiter
Klasse erhalten.

Soldaieiiifeim der Stablmiffion.
g: Das Erholungslieiiii fiir verwuiidete Soldciteii,

Berliiier Straße 33, welches Die Stadtiiiissioii vor ungefähr
11/, Jahren eröffnete, wurde in» dieser Zeit von fast _300 _! Ver-
wuiideteii aller Lsloiifessioneii aiifgefiichp die hier »taglich siii den
tlkachinittcicfstiiiiden Izerstreiiiing uiid angenehmen Aufenthalt finden.
Sieben Kaffee nnd Ziibrot werden den Bcsucherii Zigarren und
Zigaretteii unentgeltlich gespendet. Gisuter Lcseftosf iii Gestalt von
�g-ieitungen. Jouriialen und Büchern liegt zur Beiiulzuiig aus.
Spiele aller Art, sowie Silabier, Harnioiiiiiin iiiid Geige neben
anderen Llliusikiiistrunieiiteii stehen zur Verfügung. Sie werben
eifrig zur Begleitung von» Gesängen denkst-Jst, eriuoglicheii aber. auch,
daß deii Verwundeten künstlerische Geiiusse geboten werden. »Ja
eineiii Schreibzinimer liegen unentgeltlich Poftkarteii »und Brief-
bogen aus, damit die Soldaten in» Situlfe den Slkirieflveclffelziiit den
Angelförigcii erledigen können. Die Lliesorgiiiig der Kaffcekllche und
Aufsicht wird elfrciiiiiiitliclf durch Damen vergehen.� Die» Kosten
dieser iiiitzliclieii Einrichtung, deren Zweckmaszigkeit »auch �vom
Generalkoiiiiiiaiido anerkannt und gefördert wurde, sindbislfer
dank der Opferfreiidigkeit unserer Ziltitbiirger durch freiwillige
Beiträge aufgebracht worden, auch haben eine Anzahl von Kauf-
leuten und Fabrikanten Naturaliem Z3igarren» und· Zigaretten ge-
spendet. Leider sind aber die Mittel setzt vollftciiidig erschopft da
noch dazu die benötigten Sachen, wie» Koffer, klliarmelada
Zigcirren iisw. bedeutend gestiegen sind. Geschciile an fätelbbetragieu,
Naturalieii und fliaiiclitalicik aller Art nehmen mit Tant entgegen:
die Leiter-in des Erlioliiiigslfeiiiies Frau 1!c�..«»«Jenf:hte, Hobrccisb
iifer 0, fowie �texftor Schüßleiz Hoiteistrafzci 6��-8.

Vcrschicdciie Nachriclfteiu
� Die Räumliche und Universität-IVibliotlfek ist iii der Woche

vom» 25. bis 30. Sispcxtsjber tregeii größerer Reiniguugsarbeiteu ge·
sclf o« en. «»Die liiiitciliiiig der StadtvcrordiictcmWiiIfIlieziVYe nach den:
Stande von Mitte September d» J. wird iii Nr. 53 des «Breslaiicr
Geiiieindeblattes« vom 17. September veröffentlicht. _

�� Der Kleinhciiidelslilåclfstpreis fiir Gcrstciipraiipeii und Gcrftcisp
grlllke ist uiit Wirkung vom  September einheitlich �ür das ganze
Reich auf 30 Pf. fiir 1 Pfund festgesetzt worDcn. er Magiftrat
hat daher die durch Verordnung vom 23. Dezeiiiber 1915 festgesetzten
örtlichen Höchstpreise fiir Gersteiigriitze uiid Gerstengraupen init
Wirkung von diesem Tage ab aufgehoben.

-�- Die Silepriisciitaiitcn der Stuicigogsiigcnieiiide hielten am
Sonntag eine Vcrsauiiiiliiiifz ab. Auf Der Tagesordnung stand u» a.
die Annahiiie einer Stiftung voii 100 000 Mark. Die zu Neisfe
verstorbenen Ehelente tltenticr Leopold Brieger iind Frau Einem,
geb. Böhiry haben der Breslaiier Syuagogeiigeiiicinde 100 000 Altar!
mit der Aufgabe zugewendet, ,,dieseii Betrag in erster Reihe ziiiu
Besten einer jüdischen Nerveuheilaii statt« zu verwenden.
Sollte dies nicht tunlicl feiii deshalb, weil zu der betreffenden Zelt
eine solche Anstalt nicht existieren solltc, so soll die Synagogeni
gemeinde diese Summe in der Weise verwenden, das; sie 25 000 Mark
fiir Nerveiikraiike iii ihren eigenen Krankenaiistalteii behalten, dagegen
die Rcftsiiiiiiiie an jüdisclfe Blindeip und Taiibftiiuiiiieiiiiistitute oder
der-gleichen Jlnslcilteii abgeben foll." Der Vorstand der Slfnagotfckik
genieiiide hat beschlossen, der Jsraelitifclfeii srrciiikeiisVerpfleguHos-
cinstalt zu Biteslaii 25 000 Llltark zu dem angegebenen Zwecke zu über»
loeifen. Für den Restbetrag von 75 000 Mark· koinnieii nur zwei �Bin:
ftalten in Frage, die jüdische Bliudeiiaustalt fiir Deutschland in
StcglilzpBerliu und die LJsraelitische Te:iibstiiiiiiiieiiaiistalt für Deutsch-
land in Weißensee-Bcrliii. Diesen beiden Anstalten soll «e die Hälftedes Resibetrages init 37 500 Mark überwiesen werden. Slliaii befchlob.
die Lluiiahiiie fiir diese Zuwendung erst später ciuszusprechem da der

sssc

"liiefigen Eintagogettgezxteiube, wie gerüchtweise uerlautet, auch eine
Zuwendung von 300 000 Mark bevorsteht, und iiiaii dann der Er-
richtung eiiier eigenen jüdischen Nerveukliiiik am Orte
näher treten könnte.

«�- Tltachdeiii kürzlich die Frist für die frciwillige Ablieferung
»der Fabrradbereifiiiigeii bis zum 1. Oktober verlängert worden in,
ist iiun auch die Vieldcfrist der von Den Beschlagiiahmw und
Bestandserlfeliungen betroffenen Fahrradliereifungen bis zum
15. Oktober lfinaiisxfesclioben worden.

-��· Jii Der Elftansend Jutigsraiiciklcirclie wird eine litcirgiicip
musikalische Gedächtnisfeier unter Zlltitiotrtung des Mrclseiickfiics

fiir die gefallenen Ge-
nieiiideglieder abgehalten werden.  werben dazu besondere Lieder-
texte für 10 Pfg. im Kirchbiireaii und am Eingang zur Kirche aus-
·egebcii. Der Eintritt ist frei. Der Ertrag soll den Werken »der
diriegsliilfe in der Gemeinde zugute kommen.

-�- Da die Sängerin Frau Julia Culp in Holland einen Einfall
erlitten hat, findet der Liederabeiid dir Künstlerin am
S!. Oktober nicht statt. Die bereits gelösten Esiiitritlskarten werdet!
bei Hainciucr zurücrgezalilr

� Jn der Lazarettabteiliing Stcrnloge erfreuten aiii Sonnabend,
»16. September, drei Ftüiistler die Kranken und Verwuiideteii Dur
ibre »Vorträge. Die Konzertsäiigerin �ran Gerst man n spendete
mit »ihrer tlangvolleu Stimme eine gro e Anzahl meist heiterer, aii-
mutiger Lieder, für welche Kauimcrsänger sjieineinaiin die Be-
gleitung übernommen hatte. Jui Laufe des Aljiends gab er auch selbst
einige Proben seines liekiniiteii künstlcrisciicn 8«c�öiiiieiis. Die Bors-
trggfztiiiistleriih Fräulein P"roiiinil3, fesselte die Isdörer durch site-r-
trage ernsten und heiteren Inhaltes. Der Leiter der Abteilung
konnte den Küusllcrii mit dein Wunsche auf eiii Wicdersehcn den auf-
richtigen Dank der Zuhörer aussprechen.

�Ihenter.
 Mitteilungen Der Sbüroö.!

Gtabtihenter. Heute, Dienstag, abend 7% Mir: �illlona Lisa.«
Bdittivoclz um 7 Uhr wird die init bcgeistertciii Beifall aufgcnoiiiniciie
»Llic»i»ieiiist:idieruiig des »Taniihäiiser« zum ersten Slliale friedfer-
fo .
Braut« iii der Besetzung der Erstauffiihruiig. Freitag« 7% Uhr:
»Der fliegende Holländer.« Sonnabend um 7% Uhr wird
eiiie Neueinstiidierung von »Carincn« unter der niusikcilifcheii
Leitung von Dr Ernst Prcietorius und der fzenischeii Lei-tuiig des
Jnteiidaiitcii Woldeuiar Runge ausgeführt. Sonntag 7% Uhr:
,,Figaros Hochzeit«
· Lrliellfeateiu Heute. Dienstag, abends 8 Uhr, ist die dritte Wieder-
hol-trug des so» beifällicc aufgenomuicueii »Hartlebeii-Abeiids«
mit der Scitire ,,Erziehung zur Eise« und »Die Lord« Blumen,
Mittwockx wird die erfolgreiche iieue Schicksalsgrotesle »Der Floh
1 U! P« n a e rha us« von Robert ForstersLarriiiaga in der Original·
ausstattuiig der Berliner Kammerspielc zum neunten Lllkale gespielt.

Donnerstag 7% Uhr eine Wiederholung der ,Verkaufteii-



_ --k-··j---�-�- «.
N. 658. Dritter Bogen.
Für Sonnabend. 28. b. M» abends 7 Uhr, wird eine Neuinfzenierung
von Schiller; Jungfrau von Orleaus« vorbereitet. Die Jn-
szenieruiig leitet Oberregisseur Dieter Heim, die Titelrolle spielt
Hilde Wall.

Thaliatheater. Heute, Dienstag, und morgen, :Vcittiiiocli, abends
8 Uhr, iiu Dienstag- bezw. MittwochsAbonneinent finden weitere Vor-
stellungen von Karl Schönherrs ergreifendeu Schauspiel �Erbe� mit
Direktor Clorten Willh Kaiser und Dora Ottenburg in den Haupt:
rollen ftatt. Die iiächste Erstauffü rung des Thealiatheaters bringt
am Sonnabend dieser Woche außer onnemeiit Raoul Auernheimers
vielgespiclies Lustspiel »Die große LeideuschaftC Die Jn-
szenierung leitet Regisseur Alfred Gabel. ·· ·

Schauspielhaus Operettenbühnex Heute, Dienstag. geht die
Operette »D i e C s a r d a s fü r st i n« in Szene. Spiorgen, Mittwoch
Donnerstag und Sonnabend wird ..D a s D r e i m a d e r lh a u s«
wiederholt. Freitag: »Die Kaiserin«

Bereinsuachtichh
s� Der beständige Zuwachs des Alten Turnvereins an Mit-

gliedern hatte schoii seit Jahren den Plan nach Schaffung eines ge«
nieiiisaiiieii Mittelpunktes für das turnerische und gesellige Leben
reifen lassen. Der Verein erwarb deshalb in Gräbscheii ein von
Bahndämmeii ringsum umschlossenes gegen 13 Morgen großes Grund«
stück als Turni und Spielplan, uni barauf ein großes Ver-
einsgebäude zu errichten. Dessen Ausführung wurde durch den
Ausdruck; des Krieges verzögert. Um jedoch den dringendsten Ve-
dürfnissen Rechnung zu tragen, ist nunmehr ein netter Holzbau
als Unterkunftsrauni entstanden, der in seinem Innern drei Zimmer
für dir. Vorturney Turner und Turneriiineii aufweist und am Sonn-
tag iiachmittag durch eine schlichte Feier dein Betrieb iisbergelieii
wurde. In einer längeren Anspracbe schilderte der Vorsitzende des
Vereins, Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Paris eh, dem vorher von
dem Leiter des Baues, Kaufmann Poeie das iieue Heini übergeben
worden war, die gegenwärtige Lage des Projektes zur Erbauung eines
eigenen Vereinshauses und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieses
bald nach dem Kriege erstehen möge. Hierauf wurden durch Turnwart
V i nner an� die 9 Siegeriniien und 17 Sieger beim lebten C55aufpiel=
fest die Siegerpreise verteilt, wobei hervorgehoben wurde, daß dir
Verein die meisten Preise heimgefiihrt habe. Die aus Anlaß der Er«
öffnung geplante Vorführung von Freiübungem Turnspieleii uns«
volkstümlichen Übungen mußte des regnerischen Wetters wegen

unterbleiben. 
kLiebielitheaterJ Allabendlich erzielen sämtliche Künstler mit
ihren Darbietungen größten Erfolg. Die Tagestasse ist gedffiiet von
10�-�2 Uhr vormittags und 5�-6 U r iiacbmittagö.

sPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: ein SVtai«chinei·i-
teil. anscheinend von· einem Tslug··aeiig, ein Zweimarkstüch ein
8ivanzigmarkscbein, ein Bund ··chlussel, ein Funfmarkscheim ·ein
blauer Damenschiriiu ein Pack weiße Leinwand, eine blaue gestrickte
Kinderjackh eine Presche. ��-· Zugeflogen ist bei Bd. Jitscli·in,
Museumsplatz 10, ein Kaiiarien·vogel. �- Verloren wurden: eine
Zigarrentasche niit Papieren, ein silbergrauer Perlenbeuteh ent-
baltenb ein dunkelgraues Geldtaschcheii mit geringem Inhalt. --
Gestohlen wurden; am 15. September in derjpiarkthalle am Ritter-
platz einer Frau ein dunkelbraunes Ge·ldtaicl!cheii· iiiit 17 äiliarf,
mehreren Fleischmarken und einer Fleifchkarta einer· Dame eine
Fkiandtasche entlzalteud ein ledernes Geldtaschchen nur 22 Mark,
ein Augenglas, ein Taschentucli iind· mehrere. ·Schlusfel, einer
Handelsfrau ein grauer Gielbbeutel mit 25 Mk» iii· der Nacht zum
16. September aus einem verichlpsseneii Stall iin Garten des
Grundstück-Z Herdainstraße 61 zwolt Kciniiichen und zwei Hühner,
am 18. September auf dem Eruhmar �am Ring von einem Fuhr-
werk ein Schafspelz an dem elbeii orgen am Vlücherplatz ein
Korbstoßwagen init Gemuse und Obst ini Werte voii etwa 80 Mk.

Anzeigeiiteib
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Der KommunabLandtag des Preuszischen Markgraftunis Ober-
lausitz derleiht pro 1916 aus der Stiftung des Herrn J. Gottlob
Erdmann von Nontliz auf Nuppersdorf ein

Ytipendium für xblilitärpersoneii
in The von 463.60 Mark. » · ·

-. ur wer Of zier oder wenigstens Fahnrich ist und dies durch
Atteste seines « orgesetzten iiachweist,· kann dasselbe erhalten.
Genußberechti t sind vorzugsweise die ans« den Oberlausitzergäuserii oder SFamilien abstamnietiden von Nostitz, welche mit deni

tister verwandt sind· uiiter welchen die näheren Verwandten die
eiitferntereii ausschlie en sodann als Oberlausitzer anzuseheiide
andere aus dem von ostitzsschen Geschlechte, endlich auch sonstige
Oberlausitzer Adelige · · __ _

Meldungen sind mit den erforderlichen Zeugnisfen bis 1. No-
vember d, J. an den Herrn Landeshaiiptmaiiii der Oberlausitz
hier. zu richten.

Gdrlitd den 16. September 1916.
Die Laiidftiiiide

des Preußischen Markgraftiinis Oberliiusiir
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VIII« Westen. Dienstag,

{Ire lleiiotig.
Nachdein kürzlich die· Frist für die freiwillige Ablieferung

der Fahrradbereifungen bis zuni 1. Oktober verlängert worden ist.
ist iiiiii auch die Meldefrist der von den Beschlsagnabiiies und Be� &#39;
standserhebiiiigeii betroffenen Fahrradbereisiingen
15. Oktober hinausgeschoben worden.

Lille bis zuni 1. 10. 1G. nicht abgelieserteii Fahrrads
Bereifungen, die nicht zur gewerbsmäßigen Weiterveräiißeruiig
dienen, unterliegen, sofern sie nicht weiterbenutzt werden dürfen,
einer Bleldepflicliln Sie sind bis zum 15. 10. 16 an die fiir den
Lagerort ziiftändige Orts-behörde zu melden, von der monatliche
Mcldescheine rechtzeitig einzufordern sind.

bis zum

Älteste Breslauer
Bestattungs - Anstalt

Größtes Institut Schlesiens -- Gegründet 1833

Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge�
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

B e e I&#39;d igu ngen , Feuerbestattungen,
Leichenüberiührungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge.
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Gartenbaus�; l.

 Haudelsskhiilc Strelewicz,
 Buchführung}·: 1-.·: Gutssolkrotttx
�a: niafdnne. Schon- und Rechtschrei

Abendunterrichh Beginn jederzeit. «·

lehnskasse des Etienbabnvekeiiis ins.

schaft mit be
ain 11. 9. 1916 eingetragen worden:

gez« Vorstand, aus eichiedeii Oberbahm
Hex-z; aisistent Seien Wirst und Schreib-

i. 5.. .-------·--·- ._.. ..�
i �,0 � . «« , �r .� .. . ;�.e_��_ · .5��  N71; �a3; .&#39; »« «» «. ,�  H �v! m�? Nr: 2"� ». �l

Beeriigungs-�ns l m. iiiaiin
Breslau Vlll, Klosterstr. 97

Fernsprecher 170

Leicnenüherfüniungen Kneqselallener
von allen Krieusseliailelätzen «

Offerten auf Verlangen
üewissenhaite Auslührung
-� Beste Empfehlungen �-�

�J ""1  . «« «« ·«« W. « « "D ««1-  4 |&#39; &#39; ·.«·- . . 4 «« «s «! .1. _-- ·� «, · . «: k-«..«- . � �i�. -.-- «. ««·« �  - - ·.� « · «« - a « · sit?  «« «. Es« « »He-klipp« �o  w�: �Ü�. ·«- �i� - &#39;-. ·« I« « �.41. « X«-    . «. .-.-. .«-«. · � »· - ·�-· ·· i�_____ »· · ·».s··s« ··Z·k··--k·»»··«sz» . «·  spsszz »F« zszspi P «· · »« v . �v

Damenhüte �- Kleider
Mäntel � Pelze

blaßanlertigung in höchster Vollendung
bei allerbilligster Preisberechnung.

Alle Artikel ohne Bezugsschein.

Hugo Coiin
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin-

Regentin von Sachsen-Meiningen �

Schwelclnitzer Str. 27. 
J

n Frauen biIdungs-V erweise,
Vreslam Katharinenstrasze 18.

Handelsschiile
Ausbildung für alle taufmäniiisckieii Berufe.

Dauer 1 Jahr.
Etfvkgkekckler Besuch der Schule befreit voni Fortbildiiiigsscliulzwiiiigo

Stciiotypiftiiiiieii-Kiirsiis. 
Be Dauer 3 ibionate.

iiin der Kurse am 10. Oktober.Antuelduugeii un Auskunft im Nieldezininier Kathariiieiistraße·1··8,

BresYitk-O··t1laii8e·;:fär.1-3. . , e ep ou T:- .
Ausbildung in alleiJkHandelswissenschafteiu lnnilivirtsclnattllchei-

auch sur Damen gut geeignet zur Ausbildung als:
nuemRecbnun sfuhrornuuenßteno r··ap ie,Schreib-

·· en,Einzelunterricht. zyur erren und
Damen getrennte Lehrsale Prospekte und Auskunft frei. Tag· und

is!

Tre·itag, qi i 22. Heute-wärt,
vormittags» von 10 Uhr ab. ver-

steigereichiiiWald·eiibiirg,Schlesii-ii, 
Zuritemteiiierftra se » Nr. l, dir:

onkursmasse aiier - Automan
G. in. b. O; ·

1 automatische Siliaiikeinrjckitunid

gest; it?fes.iGFFkOssFZLPIEEZZZITZTE!
Breslau,» Ein etragene Genossen-

clirantter Haftpficlit

liegen bei ";·..«j«.; iszisxlnbahsxsrketxäskcl «· Gemahl? Iautomatisckie Spciseeiiiriilitiiiicn..  - JoliannCiesielski - - ». -1 «  _ « ·· , lelcltr. Pianinm 1 partie Tischem P aus ·  Isaszzsgjsssed Emst Schölzels hold« lgriiszteiitMarinor!.Ho·i;ker,Stiihle,
Kitchengeräim KuchenniiiliebKgL Adilfsgckicht �öreelau. glüht.� Wäsche· Betten· 1 Po»

lnh. Wilhelm Schneider, Grossfuhrbetrieb

B�ßllll�lllllltll, f�lltlllßsl�llllll�tll.
auch Leiehenüberführungen

on gefallenen Kriegern im Felde

«««««·TTL«"«i««FE· Fernsprecher: 1823 u. bös. Telegramm: kleine.

Breslau, Kupferschmiedestraße und Schuhbrüeke 58.

Enorme Auswahl

Billigste Preise

Paul Neugebauer sc.
Olnlauer Strasse 24/25.

Umarbeitungen bitte baldmöglichst einzulieiern.

. · s

und Briketts
werben fortgesetzt gekauft. ·

Albert Gans, skvhlcllgkllßhultdllltlsh
Linz t:./D.

��z..°~zI das unter�f. Junge in Worin runn bestehende
-:«-,«." 3.7011

innenipage. 1 Schinkenfchneides
maichiue u. v.»a. in.

»Alle Sachen sind ebraudit. Be«Echtigung von· 9 Ihr ab an der
ersteigeruiigsitelle

Se neider

Jiu andelsregister A ist unterNr. ssoH ein etra e_ii worden. das;
er nrma Hermanu

Margarete Franc!
·« �I übergegangen it un

«  geführt

sszsfgzzz registrierte
ksixz baue SuMUc
 H: Schloß« erloschen ist

m
», Band

l  vermer es · auf ·
. «. Johann Wilhelm Niedergesäsz ein-

BUT!

elsgescliäft auf das Fräulein
u Warmbriinn

_ von derselben
unter ugvezan Zrtfzbskirnia ält-ir . ir er i. .en is. September« 191e. g· �

Kiinigliches Amtsgerickit

Jm Oaudelsregister A ist ein e-
tragenwordeiudaß die unter·Nr. 3

�iirnia ..Soi··tii»iients-
Freund Hirichberg

Gerichtsvollzielier in· "albenburg,
Sclflestem Albertistrakze 11.

Freitag, den 22. Septbix d. J»
bormittags 11 Uhr

werde ich im Bureau der Ober-
sililesiichen Farbwerke G. m. b. 6.!.
in Jdaweiche

4 Waggon Ia lv W0 kg

Sßilwßibillllii
H« 90_% III gegen Kasse öffent-
lich iiieistbietend verkaufen.

einem... i. am- i2. Gebtbr. 1916.
Kiinigliiiies Anitsaeriilit

l f . g «
exists?- Yåskkisiåxsxffulsliåbtiääg its? S. Moses.
sebuiäirijkissziugiåiblszsklitjkälijgåtzikzis bereiteter Handels-notice.

Gleiioiiksp
Lebensberuf isic Damen.

Cheniisclie und bakteriolociisclieslussi

» ll Blatt Nr. 39 zur» eit der
Eintra ung des Veriteigerungss

den amen G 
M!

etragenen Grundstücks besteht soll bzzdun - «�- .. - f. 27.-Beruf als As istentiiinenr Flfssvsrktskktssus Itsnulhsskovshmsks .Unte?:suchungsäniter. åanatorieiu
s muss: eschnjztes nicht L Ukn b� apriflaboratorien, Apotheken usw.. Geri t6 telle __ www« Cz» Es undliche undscgriftliche Auskunft

 veriteigert werden. Das Grund. ZIVRJCIZVZIZOUF- . stück -·7 bebaute: Hosraum mit Acker « a « �" � �
»   in Große von 24 a 20 qm -- ist� mit IF«
· 0.22 Taler Reinertrag zur Grund-; · steuer und ·1·0 Mark Nutzungs- ZE- wert zur Gebaudesteiier veraiila t; Artikel 38 Grundsteuermutterrocile ·.

 Nr. 77 der ebaudesteuerrolle YVIUPVUSUMTTUFTUM
«« Der Veriteigeriiiigsvermerk i«t ain �um
- W. August 1916 in das Grun bucli  ZUUMMU {g

einaletragen. OL bsiä i·!e·iz··:3s. Zevtåiiibeä ·1916.iigie m gern. w .
 noutsch. biaatsangeh.! unten. - Yorbereitg.

Bekanntaiailiun l »an dem» Konkursverfa ren aber
das Vermogen des Gatwirts ser-
iiiann Pätzold zu Strehlen i. f-dll.
hat ber Gemeinschuldner einen
Antrag auiEinstellung des Konkurss
Verfahrens geitellt. Der Antrag

z. philob. must« post. Examen.
Kugeln: u. M 5b Uschsi. d. Schi. Zur.  x

tte Oktober 2
Hanslehrcr gestreift,

evt. Kriegsinin für 12 abr. Knaben,
Mk, z» ff« z, E �er » Qua.rtanerpensum.· euanisabschrd» KOZFLYZUIMZYAFY �f,�°,_����i�%°.� u. Gsehaltsansvn ein usenden an
Gerichtsschreiberei zur Einsich der PROJECT» WU THIS-USE«-
Zonkurgglcikubi ein b» nieder·gelegt. SICWWID Kks RUNDW-ie on ur au iger » innen « . ·binnen einer oche Widerspruch Genus» schlau�

gut ABCsSchützeiktä lich einigestunden. L�l·iierb. mit « reis unter:
P us Geschit d. Seht. 9:3.

gegen den Antrag erheben.
strehlen. den 12. September 1916. ·

Kdnialiches Auitsgerichh
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Ihre am 9. September er. in Breslau vollzogene Ver-
mittlung beehren sich anzuzeigen

Gelsenkirohen. September 1916

Dr. med. Otto Leopold
und Maria Leopold, geb. Rockel.

Arthur Eimer,
Provinzialsekretär, Leutnant d. L»

Meta Dritter, geb. Jacob,
Kriegsgetraut.

Breslau, den 16. September 1916.

.. »!

w , Am n« September 1916 verstarb im Felde. infolge Abermals hat uns in kürzester Zeit ein schwerer
L  An« Saum� vom Pferde� der  Verlust schmerzlich getroffen. Am 15. September starb
so  Abteilungsarzt der Reserve-Kavallerie-Abteilung 82  unser lieber A. H.

i  Dr. Ludwig Wechselmann i Amssssshsss
�reg. »»  « sz«-»«�«««t : au? Kattowitz.  Erich Thomaie

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse. ;k-;3g; . .
in Polkwltz.

In treuester Pflichterfüllung und nach aufopfernder  - . . . . ·
Hingabe für alle, die seiner Hilfe bedurften, hat er den  w« VSCFAUSVU III dem Jung Dnehmgeeehledene� einen
Tod für das Vaterland gefunden.  allseitig beliebten, treuen Vereinsbruder, dessen wir nnd·

Die Abteilung insbesondere das Offizierkorps, dem er  immer ehre�d gedenken Werden- J:
ein treuer Kamerad war, wird ihm stets ein ehrenvolles  · . · · .nnnnnknn nnnnnnnn  Dei Joliannitei-Vei ein.

» im Felde, den 12. September me.   Verein
werter", ehemaliger Schüler des Johannes-Gymnasiums!. «

Rittmeister und Abteilungsführer. I� Ä·

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut und dankerfüllten Herzens an

Schwerin. den 16. September 1916

Otto Freiherr von Reibnltz,
Hauptmann und BatL-Führer, z. Zt. im Felde,

Edelgarde-Wilhelma

Die glückliche Geburt eines kräftigen Kriegsjungen
zeigen hocherfreut an «!

«« Breslau, den 16. September 1916

Lehmdamm 28 
Dr. A. Prause

_ und Frau Kiste, geb. Grandel.
f�!
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Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchen
zeigen hocherfreut an

Erfurt, den 16. September 1916

Herbert Rinde;
Rittmeister und Eskadronche!

im Jäger-Regiment zu Pferde Nr. 6,

und Frau Erna Binke, geb. Deichsel.
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Bei der Erstürmung des K . . . . starben den

Heldentod 
« Lt. d. Res. Kasse,

OffL-Stellv. Groß,
O�z-Stellv. Schwaben.
OffL-Stellv. Michler,

Dr. Machart.

. . - . · « e

« :«.-.··� .
III-E: n":
�i&#39;ll�: .�--.f�>� Gestern nachmittag 5% Uhr entschlief sanft nachan.  besonderer Anzeige- IF· kurzen. schwereråheigeiä mein inncilggnzzlilccelzlteå Vater, unser
72.-�, � . . }�f-*1r�  uter Sohn Bru er. �c wager un n e erFur sein Vaterland starb heute an seiner ,szsz,;;«,;,;-..;;:,g·.j«.2 g � M �k �d. kt «

am S. September erhaltenen schweren Ver·  i  O ere� "e or«
wundung in einem Lazarett in Heidelberg   NR
unser heißgeliebter ältester Sohn, Bruder,   im Alter von n7 Jahren
Schwager und Onkel� der �i�??? i HAVE; Dies zeivt schmerzerfüllt an««

ssssssssssssdss   Dszgsssxsgzz.z.ksi..ksskgds �e
Fjs II«  ·

Julius Hochgesaml,   im Nssiizxjx ssssssxdgs Ekssszssdssss. . . ·«   i eegar en sc . Leutnant d. R. im l. Garde-Feld-Artillcrie-Regt, .
Zum« des SEND« K&#39;°��°S n� �m� midsseädFkkgsskaiksiphiskskiti Ixsbeiszgkekiipkszänbsfkkz �die?� s

 Hindenburg US» Lüneburg. «  "   -
15. September l916. �Pi

 Julius Hochgesand, Kommerzienrat,
Elisabeth Hocligesand. geb. Römheld, ·
Freifrau von zwar� geb» Honngennnd sznn Herzlichen, tiefempfundenen Dank für alle

 Hermann Hochgesand� Leutnant d· R· Ykn  Teilnahme, die uns beim Heimgange unseres
! "e, � . i.»  "Zljyf? &#39; &#39;Un Husargn .. Raglment Graf Götzgn�   teuren Entschlaienen bezeigt WOkdGU 1st.
Vikffv z. Zt. in russ. Gefan enschaft  III-III « .g· � _ · «k.-;szzj.-r  Breslau, im September 1916.

Freiherr von Ziller, Regierungspräsident 55;:
und drei Neffen»   Im Namen aller Hinterbliebenen:

·«.-«»,sz-sz«.«· DIE; ««  J II «  ose ha Schr t r Beerdigung fand statt am Montag. den 18. Sep- «« p o e ·
,,,,, · tember. nur dem städtischen Friedhof in Mainz. geb. Bocnenek.
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·- 4&#39;-49 n1!· .�I
«-·H�"--:-I.-� «· ««·--;J."  H."«�-··« i �_ · ··»«x-".«·&#39;·&#39; . ·. -,·.«···-.�·»w�; III« �,2. .-;-·-ck-.«.!«?-..»-«:--·  �f «. -«--  . �: «:- - .·,,-.s-»ss«"s.«.p.sd /.°�.« n �gi-�u�; a, . u�  f H!; : « .-. · «; -·  «« ·. - -«··i.«» au�. Un  «.·«« i« --_-.&#39;-&#39;.� ..  «. « · " w « --  2s----k-.«.«.««« « . r. w. a.�  -
« .«.- ·« « -. «. -«--··-.-.-i- s----«-�-·I-.« s .-::s:.  -·.1«"-·7-.  s«&#39; « ·· . »« s««-I,eii·szl·!·csa,7«s,-k-s-fs·i·.-·zk- - -··-»««� J« &#39;._� « « - J» - .L|, « · « ILKXJC  FT«O·..·»�.«-J.·«·.-MLJ«ZX&#39;:-«F  �«L«.-·,YI«.«H:TZ»&#39;«·F«««·«;Y»O»JsYE»J·.»JV«JP«Y Ü. »« · «! « Ing� �i. -«»·4»·-«..«»«« " n .-«-«  ·-··- o-i-�y.�  v-r�. ·�--« « Wg�. " �iI a? -.".-3-«".E.--"·-..;««- .I«"«"·« .

Am 8. September d. J. starb den Heldentod fürs
Vaterland infolge Kopfschusses im Alter von 25 Jahren,
unser ältester geliebter Sohn und einziger Bruder

Weder« Liehinh,
Unteroffizier im 6. Garde-Infanterie-Regiment,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Niederpeilau, den 17. September 1916.

Gustav» Llebich

Uebertührungen
gefallener Krieger von sämtlichen Kriegsschauplätzen nach
der Heimat übernimmt bei gewissenhafter Selbstausführung

« �W zu SOlIFlOB Preisen �m  x
Tel. 8430. Albert Buscher, Poststr�. 6. Tel. 8430.

_ T. d und Frau Marie, geb. Hecken,
 Fä"�"°" IS SMSIIU Alfred Liebieli, z. Zt. im Felde.
 und. viele brave Unteroffiziere und Mannschaften des Tel. 1045
» : �I; Regiments. .
Hi; Das Regiment trauert in stolzem Schmerz um alle «
 diese Tapferen, die ihre Treue zu König und Vaterland :?·;s  I� mit ihrem Herzblut besiegelten. . . . .Eh _h am Andenken� Freunden und Bekannten teilen W11� hierdurch mit, z« n W I «« ·· des unser alter Freund
 » In der Geschichte des Regiments sind ihre Namen »» . g � » i
 unauslöschlich eingetragen.  -  n   z-" anfängt�; den: tosth�u.� Fast« SFIEIYEF   -  · · -__f�_ ·» aup a z e a esse!n Im Namen des of�zierkorps �i?� nach langen schweren Leiden sanft entschlafen ist.  n« F �b � . »   IF;-

des 4. Schlag, Infßßegtg. Nr. 157 Breslau, den 17. September 1916.
� » "° �neigt� - n Rittmeister Ziihlke und Frau.

Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Für sein Vaterland starb an der schweren Ver·
wunduiig, die er auf einem Patrouillengange erlitten
hatte, den Heldentod der

Leutnant

Georg Dieser.
sein frisches Wesen, sein Mut und sein Talent, in jeder

liege� seine Leute zu begeistern, sichern ihm beiAllen
ein ehrenvolles Andenken.

Im Namen des Of�zierkorps
Int-Regts. von Winterfeldt�l. Oberschl.! Nr. 23.

Schand,
Major und Regimentskommandeur.

· · -�-.s«-T�·� «·-

e führt Dame,
edel» sportl., vermögend,

«� bei Hochadel ein?
««««« . .

EvtL Vergütung. An ebote unter
·; K S3439 ef. Rndolth esse, Cöln.

Smiie für; meine 1·8jähr. Tochter
j _. bald Ausnahme m vornehmen:
 Hause  lno Tochter both. bevorzugt!
is; auf großem Gut odergcbkzrforsteret
 behufs weiterer Aus-hab. Im Hausla
«· wcsrwerbuna v. Kenntnissen m der

Landwirtfctiaft Bedingung voll-

n5
singt

Statt Karten.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unserer teuren Entschlafenen spricht hiermit den innigsten
Dank aus komm. Familienansckzlusz Pensions-veråutunn nach llberemtunfhßuicbr.

u. 297 Gfctist Seht. 53mX o S�
Frieden« ,

« M« Oberni f. Teieptk 89. "In»« Fremder» u. Hjsamilienheiny dicht
am Wald gelegs Freund« Termine« « 81mm. m. u. ohne Volk. Majas-Brei e.

jEicheites Schtafzimiicctx
Ifast neu. duiike»l·gebeizt, preis-wert

·; zu verkaufen. dzandler vertreten!
4 · Sterns-Straße 17, ll.__

» . . W.-ltver.zicli.. sit-An g u. Kyoto.« i mittl. itärf. Fig» bring? in taufen
gesucht. Audcrsscnfkn 13, .l-

Breslau, im September 1916

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Herbert H. Henel.
f



Stadtthcatcix
Dienstag, 7% Uhr:

»Mona Lifa.«
MittwochJ Uhr:
»Tannhaufer.«

Donnersta 7V, Uhr:
»Die verkau te Braut«

I O

Loliethiiiict 
Dienstag, 8 Uhr:
»Grziehi·ing zur Ehe«

»Die Laie«
Mittwoch, 8 Uhr:

»Der Floh im Pauzerlfaus.«

Ttfaliathciitcix
Dienstag U. Mittwoch 8 Uhr:

Erde«

Schuii"fpiclliaiis.
Overettciilililine �- Televlk 2545

Dienste: , 8 I»I»hr.
»Die Csargasfurftinf

Mittwoch und Donnerstag, 8 Uhr:
»Das DreimiiderlhausX

In sp-«««.««�«szsz«-" «� .:_-».-. R äj�g� 55_._,g_;�. m9.�;  i «da.s« r�
K0 i n Engelbert Milde,

Inh. Edlth Freifrau von Holzhausen.

diesen» ltliitlicatiiiii
Donnerstag, iliii 21. lehnt Uhr,Kammermusiksaal

belege teilt.
liiiniiuersänteri

Professor um Wille  iellisl!,
üharlelie teste.

dgl. siisxhsischo Hofschauspielerin,
am Klavier Dr. Will Arou.
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Rollen Siei
« is«Paetzold-Trnppe:

�Die Zukunitsräder�

»des- wuniieppokaisk
�King wie und Sohn�
,2 schwarze Amerikaner�

is ·

| �Patent m |· das Ünerettonvnferd ·
und der große �t

«x173 
4I . ,

z« i.fs·c·«t·f··,·-szx « -"·,«»F«« . s«· .- e· s«·.·.··" «» z. c? III-«! , «.-� "-127 �s. .� _ «« �n: .«"«E ..�&#39; «« . -- « .5«« "«-":.·«»� .;Nu,"92192&#39; L « N «;� «

Ists
»  früher lloulin Rommel; IS

teil. um Zlllir tin geahnt.
«« · · Vorzii ljchen ·  9
Privat-P ittagtifclf,

rcichhalt. 4 Gänge 2,00 Mk. Korb-
leliriiiititut Freiburgerftrafze 44, ll.

Eitrikiioligoliolttst 
Dr. Toeplitz,

Geb. Sanitätsrat. �

zum rüqskgeicte�nrt

liiiiiltiiil di. diese.
zurückgekehrt
DE«  ä E hol l0

Sprechstunden nur nachm. 3 OF.
Sonntag 9--10.

Ziiisiäelizeliehist
Dr. PMB-five leerg.

Zurück!

»· Zahn-LETTER:
QOMemk

· Gartenstraße 58. »·
Sprecht. i« ist-l«- u.8--o. Te! 4391

Nasen- und Gesichts-
Korrektur

Forut-Versclnönerung
bei Sattel, Stimmt, Haken- Schiefnase.

Gesichtsuuregelmäßiglreitett. 
Veredelung der Pro�ilixxie
und der Gesichzsbiiditxlg.

Zahnärztliche Behandlung Jeder Art.

ltlntultulillltntigutul.
sucht Stellg. tuögl. Breslatn Be-
schaftig. auch bei eine; Arzt. �

.Zufchr. u. P 79 Gef it. Schi. s. l&#39; � .; H� «· «« �l 
J.:sx«-j bei?" .

Zuckerkranke
erhalten  9

&#39; Prosp. d. Sanatorien Dr. Rück«

llneeliieteeeiiliiit qui Hutte
ahli Sportangler eine angeinesfeiie

·«-92. 
II.. ·�-D·.«·.·.« I
s 
.1� ·« 

n

llil ABBE?
 Erika Glässner
 Paulchen »;
:-.. Es»  - »

 semineliiianii s;
» Ein großartiges Lustspiel » ·

 mltheit unüberraschungen.- r · :

Mc berühmten

und die neuesten
» KrlegsberichteÜ�? ""1
.,-.«-,�s»::. Beginn ca.4,6�/=�9 Uhr H

.. i, E · 0-
ü� ei Pl· Po!

tagte
W« 9

Zog-e»- Zosfzkxyze

Jan-ei« �- ØZZZOZF

Jan-ei« - /ez°c/er

Jan-ei- � Blase»

�nde!� - Mär-He

ÆxzXexsziyzyexz
wem/er: prompt urza/fac/el/os ausgefüllt

He.- woran:

Aparte zf�

für Jackenkleider, Mäntel, Besuchskleider

Durch rechtzeitigen Einkauf große Auswahl bester
rheinischer und anderer erstklassiger Stoffe

Infolge der gesetzlich verkürzten Arbeitszeit
baldige Maßbestellungen ratsam

L sämtliche Sachen o h n e Bezugscheinl

· er ais-IM-
ßamen-wzd 84007502 J�ezäwza 7&#39;955&#39;503

Gegend _
Berlin-»« reslau-Lie ins. hat ca.

Teiche mit

Re cttanten, welche ca. 400000

II« BFBLTFZBKTXKV

Suche eine Firma, vrelche
ganz Snilcloiitsclilaiisl einen Gene�G�
Stadt Württembergs aufzustellen.

UT· 
ä deren Erzeugnisse sscli tsiijgrollc
R Stuttgart.
II·

�-·-, "-«L «. l«-«·:««J«"·«.-·k.««« . .  .�«."«L. «. 5
«« in Grund-stinken, Hypoth en 2c.

Zum· baldigen Lkliikaxif
suche ich fur zahliingsfalx Fjaufcr

niehrere Rittcisgiitcr

bei jeder Lliizakilung und bitte um
baldige Angebote

Arthur iideugebeuer,
tbreßlatt. Neudorfstrafze 106.

Gegrundet 1890
O �.0

Ein tliittcrgfiit
von 1000 bis 8000 Morgen zu
faulen gesucht. Diskretioii zuge-
sichert» Klngebote unter l! 207 an
die Gefchm der Schlep 3th.

16009.l2org., mitunterg Ernte, verkaufe fü450000 Mk. Auzahlizng 150 000 Mk.
Nur Selbltkaiitcr Robert-s. wills.
Adam!�. Vreslain Adlerftiu S.

�e530 XVI« ·;kci1h»e»· Htlmn» -Stadt-
r verkau e T111� 120900 THE» 9in3.

F!

Wilh. 4cl·ainy-·B·reslau, Adlcritr.8.
Ein Rittcrgiit

oder Doiuinialgiit
in Größe von 600 Sllkorgein b. einer
Anzahluiigvon 100-�120 000 �ü. mit

Bäkälchälåkfhäkskiiloiknlaså �r Nat«to en «« iueno.
gut. Bahnberbindung dorthin, wird
fur einen schnell entschloffenen
Mandantenvon matt gesucht. GefLAn eb. erbittct Qischlxsantvalt und
Zgzagälst·ici·iåinn, cteiuau a. Oder,

v----

. «�0 kl · 7.&#39;0 Mk» ca. 120 Sprottbücklfv. 7 _H Mk» eåseåetücko geräuch. Makrelen 11 Mit? Kiste mit ca. 25 Pfd
geräuch. Sehell�seh und Dorsch 30 u. 32 Mk.-
geräucb. Fischwürsten 15 Mk» ca. _ » « _od. Bratheringe 9 Mk» 4sLitersPoftgole Rollmops mit ZWIS
Zlägszeiälcrtlkiktlgijkåfsilsllltsxcisn k·509Zll5c l.,MlIc-king, Makrelen, Horn� Wei3eUbVdEU- Vckks bei 120000 XVI«
�sche in Gelee 9,50 Mk. gegen Nachnahme od Voreinfendung mit
40 Pfg. Nachlaß; III· alles m bester haltbar. ubereitung �Ca

sklayerzszxllauulfagen

Ostseesllollfettbiicltlinsewzkibsiålscåtäktz"iskk.

., Kronsardinen 7,50

40 S tut hDVE auf�: �L156d i s« «« UWFI 750 um, elettr. Licht, Was-sinkt»
i»

5
Bezirk StralfnndgL

Zu viiihteii gesucht
100-�200 Morgen nur guter Boden.

&#39; A b! l2. I! 228 d» Sveck�und- GesVsi.Z.F-:�ch«iZ·s..-!,tg. «« ei«
Ein Stadtguiiz

mit selten guter Jagd, Ruhm- und

2111?. »Zuschr unter B 272 an die
Ge chaftsstelle d. Schlaf. Bin. �

Striegiucr Porzellantiiliill
Aitteikdetelkltliatt

zu Stauowig

90 
im Hotel »zum Deutschen Kaiser«
in Stricgau statt ndenden

orde lichen
Generalversammlung

hiermit ein. 
sordnun :

Bila

s chäftsfahr 19

. des Reingewinnes pro 1916/16.

Vorstand und den Aufsi tsrat.

Zweige.Graphlscherercßbetrieb,
B R E s LAU V. Gartenstraße 19

f�arkkettfäliriii� 
Heine,

Breslau 18, Telephon 5500,übern. alle einichläaigett Arbeiten. Ziff Anfertigung aul�l�äsmgangg
Parkettxilliger als Linolcuiin

GefutlitMöbeltransvortgclegenlfeit Womit, u.gründl.bon Breslau na Frankfurt a. M.IFZPYFI ueilihstcskdlikYlTcslltstäu chelZuschn u. P 134 schst.«Schl. Ztg.

Stauowitz den 16. Sei-ihr. 1916.

Der Vorstand.
F. Klemm.

Niliiniclilifiitiiiiint

iiilil stellten:
Storrclbonbent u. Tartfeu .

n. Maß in erst

voruucc Walter 6L Co. iu Striegau

I Wir laden die Herren Aktionäre
unserer Gesellschaft zu der am

Oktober 1916 nacbmittag 4 Uhr Körper-u 
Ell

Klavierimterricht

y Achilles,
Sadowaftraße 49, hvckwart  9

Suche eiu Gut
von 1000-�1500» Slliorgeii �guten
Bodens in der Nahe einer arofzereii

wird in u. auß.»d.·Oause inkonfexb Stadt, mit guten Gebäuden und
Methode bei mäßig. Prei e erteilt. herrschaftlichein Wohnhaus Ver-
Ang. n. P 151  befällt. d. chL Z-�

Nagelpflege
mittler berbeten ·

Vogel, Rittergutsbesikeiz
Welmcgjgi Gauen.

Auf rd. 6 �altre
Jagdamleil

Körper

Gesichte, Körperpflege
Claire Sehynol,

Tanentzienstraße 74, I. Um.

· abzugeben ·zu fahrlicli 202i�. 370,- auf 2500
Mor en, unmittelbar an Bahnstrecke
im aldenburger Ver land.

T

I! Zzorleguncggdeess Gefchgi tsbCerigftes,er n , otvie er· e inn-und Verluzftreälkniiäig fiir das Ge-
I .

L! Genehmigung der Bilanz, sowie
der Gewinn- undVerluftrechiiung

ro 1915/16. __ _
3! esclflußfassung uber Verteilung

Jeannette acubsen,
Gartcuftr.77l Gauvtbahnhofx [x

�
gez» nach am�. %Otimr_ Buichr. u. B 299 Gefch t. Schlaf. Ztg.

ldeutsclikelinOhlausllfer 25- brt. r.
Fssiörveroflege Elli Krüger,

Paradiesstraße 4,·Ydh. ll. �
K« pe - d Nagelpflege [5Editholgerlziä? Cärünitr. 5, bot» l.

schwamm; glßrgjlggggte iilicr größeres Glut.

·  gebildeter Landwirt, mtlitärs
frei, sucht ·

Qlieraiifftcht

Zuschxz u. A 288 Cbicicbit. Seht. Hin.4! Erteilung der Entlastunäfiir den
Die Aktien, welche in der· enerals

herfammlung vertreten fein tollen,&#39;� ind bis 3. Oktober d. einschließt.
g �bei der Gefellichaftska fe in Staun-

« «� �mit; oder bei Herrn Gustav Thomas
am Striegau zu hinteriegem

Dblnuerftr.

i·n den Abendstuiidem etwa von

 kriegsberl. Ofsizierl 30 altre alt,
re rafentabeh erfolgt. A auisiteur,in anz icherer Buchhalten geåvaeiddr

r u r.· l unter l! 213 Gleicbit. d. chlef. Ztg.
X

las? A.Us;fiilir. sowie· » usbilduiigim·ff.
eißna en u. Zu chzieiden empf. sich

H. Fisc ex-�Sre niberftr. 72. ll., r.

Kiirp pfle . llembach l6 . . . .. .· »"reellen. Eiua.Sch�iibbk. Hirt; åxxgfzicftiürslsetizieiocåkxgsdreislsfo  «»
Kuetb handlung�Krankenf« weiter » · » f]; »· « Auf Wunsch separate AbfertiguiigJxblnrtktaFreytaYAlexander t.32,ll. gpfucht Augen«« un· ou· m·

Jagdgclegeiiheit

Krankenlchwelter u. Körvervlle

Hartmann.
N·eudorfftraße 24 a. 2 Treppen lin Z
X
KuetkurenSadvwaftr.58,l.,siieiätx SClUchV UUWM reslau·

Erftkl Nagclpflege
Emmy Fantova, l5

Neue Talchenftraße 25a, barterre.
Körper �ege Auguftaftr.ll"tkl,ll.r.

Cegie ska  Ede�aiinv�ßilbmät.

Hauptmann ·Pol1l,
 blau. Ziinineritraße 8.

Yaiuplttflug
oder November gesucht. -

Körper- aemiiuyeiispfiege untreu zum stiegst-work-
Hedi Bauch, Kaii.-Wtlh.-Str. 6, l. l. Pot Sussetz DE.
Iörvervflege lrle, Schmiedebr. 39,l.  

f
Körperp�. Scholz, Uhlauerstr. 35,11.

llilroer- und Nagelp�ege
lllllll Schellewl. to

Fgznstetralle 9, l, am Hauptbbt�.

Sudowastr. s, «, P l c h e l.

Scheitni od. Süden zu laute:

Malllti eiMzliuiiGarteiilan
tu. P 120 sehst. SchEUZVtZYL us

i lbsugftatioii in Schlei

w  klettertenvertreteuneg
w für Süehleeetscinlannel gesammelt.
�l

heilt, unermüdlich 1m Werben, als tüchtiger Vertreter mit yielseitigen
auch techn. Erfrxlnrun reu und gutem Anpussungsvermogexx bekannt
und bestens eruptohleu. tellektxere auf dauernde Verbindung mit Luni-i,

reguläre}  Kaiiiiiiiisziikiili
an l. Stelle bon großen» getoiniibrizigeiideiii Unternehmeii geil-oft. Das
Werk ift Jast neu, in besten: Zustande und  �ott beichmttat. Ver-
ficherun stumme der Gelzauda Vcaschiiieii und gnbciitar 2c. 530 000 �I1.

Zuf r. nur von Selbftgebcrii n. B 298 an die coeiclist d.Schles. Arg.

v. 1--2500 Mrg. i. Schles. od. ang·r. »
Probilliigeb erb.Fsockinq,fr.Gutsbef»lbbarlottenburg. Le1ftilkon1str. 8. �
"T5019 für groß. silliizalfl Käufer
Rittcrgäitcr u. Gitter

30000 euer. Nu: Sciviiic Nähere-s Gslch

ie Gefchft der Schlei. Ztg � f

Dampf- od.Motorpflng ca. 1.45 «»
für 5-�600 Mo: en zum Spätherbst

s.Aug. u. 135 Gescbit Schlef.l:-Fgtkf.

-- XdtokBiiplatzä Sådilleiiviertgl b. Vr·e»s·l· Pyr · H·i m.-i,,anoereei rta-«NC �M1030.  xlumitäube alber log z dual e a« e·

Ganz besonderer: Verhältnisse wegen verlaufc ich zur baldigen Über:
nahme meinen ca. 322 ha großen hecrschaftlichcn

Ri�ergutsbesizmit unbiäiihrter diesjähu Ernte. Derselbe· liegt in wunderbar schöner
Heu, mit gute: Verbjuduiig nach
«002l.lcrii. guten rotklecfalfigen Liefer-

ca. 350 Mrkprachtbo e Wiesen. ca. 250 211m1. » guten Fichtenlviild nnd__ »lz�gsifc·if»erci und 5000 Mai. Jaadterra·i1i. Der Clevaiideziiftciiid
ift gan erft lustig. Starter Preis 800&#39;000 Mark.

Wir. an ahleii ·könncii, erhalten jede
gern. Lliiskuiift unter B 292  Beicbäitäit. d. cblci. Zta

szssskaxsskskssssiss

beabsichtigt, iii Würllotnllerg _r_.92&#39;ent.
ralvcrtretel� mit sitz in grußeror

ltm lxaullnunn, streng pCWlSSÜl- ZEIT-HEXE«Umsätze eignen, spat. auch nis-
lleereslieferungerx. Nachweis unbesetzter Vertretungen uird bei
erfolgreicher lteiyerhuug dankbar und anvremessen hononert. » M

heil. Attschrltten erbltte unter s JI«9998 an Rudolf Klasse, v
lt
S

Ein Tsafaltbisigclx
z. Bahn u. Stadt gelegen, iitsieben. Zusgw unter B 270 an
CTETLDEV Lsckilåtxsjsx l!

itiiiiiiiittitit
Z; niö lichft mit Gleisanschlutfz«� m s reslau zu kaufen gciuch».
» Angeb unter [f 110 an die

i«- Geschft der Schien Itzt.
». ·. e�.  ·« ««»� i� 62"�? v;""" VII� Mist

n is erlitt
nicht über ößitntncr, mit großem
Obftgartein in der Lltahc b. Brcslaii
zu taufen gesucht. Llngeli u. P 30
an die  Sßeicbit. d Gebiet. Zig- lll

�o ·- o O O9 «- e.
Billcu taub ztiiisliiiiifei
im» vornehmsten Teil Lxkiscjslaiis
preiswert zu beriaiifcin kltalicrcs
u. P 137 Cbeichit. d.  Zahlart. sitt.

sllllllll lililillil llll lllilll Eil. llllllll
Verkaufe iiånbäfter GegdBreslaiis

schtrsöasut g H, o .
Wafchez entging: u.
Daiiieii-8ioiifcltioii- 
Hist. 101335000 Titel. �ernannt.

15s bis 20 000 Bildt. i1
Arthur Neugebauor,

____5Bre6lau� Neudorfitrasie 106.
· Vcrtaufc seit 20 Efsahren im Stadt-
innern beftehendes · · »·
beigelegt listig-Geteilt

wegen Todesfall billig. Stab. FrL
Motzek, Sßaultttetntr. 10a, l.

Slllll lllll-lliliilllll,
ö X» auf Rittergiit zii»zedier. gelacht,
Nahere Auskun t tjoird erteilt anf
Antrage unter _ hiffre B 258 an d.
stiehlt. d. Schlet Ztg it!

F« I o
le! 000 tllciitk

auf Brcslaucr Zinshaiis z. �.2. Stelle
z. .·12fachcn ålltietsertraa ges ucht.
Butcbr. u. P 30 Gift. Schi. Ztg �
i i
lllllllll Mk. �tutl. Willst.
auf neuerb.»« Gefchaftsariiiidfh a.
Lande Obertchi. z. 1. Okt.·ge·i»iicli·t.
Angebote unter P 109 Gcfchaftsiu
Echlei. 8tg. erbeten. �

Rinergutiliiiniiheliniie legt
150a 140= u. 55 000 Mk» iniindclt.,
aebe befand. Umstande halb. mit fl.
Nachlaß ab. ·Agent.berbex. Aug-eb.
u. P 120  itelclut. d. Schuf. 8te. il!

Llkzevtdzliistaiiscli ·
suche mit einigen soliden Firmen,
ev. Teildiskont Angeln» u._ l« s 157
an Rudolf Moses« Leipzig, erb.

300 000 Tlliiirt
ssind im ganzen oder geteilt auf
ländljchen Besitz zu vergeben.

Bufcbr. u. P 146 Gschfr 6010.810.

s « - i« 0� 0 iM80511. z 0   O
suche ich zur I. Stelle
auf meine Gruudstucke

in feinfter Lage nnd erbitte Ange-
ote, aber nur von Gcldgeberin

.unter B s 4070 an Rudolf
�Messe, äßrcälott.
l PfaudlcilxJiiftitiit

Ca_.rl Frermdt, Slliiiuzftrage 2,
beleiht Brillantem Gold, «·ilb·cr,

« e usw. Auswarts brieflich

G�

Klciucs Pferd,
O lzu kßau en gesucht.

Angeb- mit « reisanaabe erb.· [i2
kannte, ampitz b. Brieg

2 Bräune,
selten schöne Figur, flottc Gönner,
1,70 gr., 4 . ahre alt, sich als«ö� CUVU 209 TNVVSVU l0� OUEHVV Kutfchenpferde cignend, desgleichen

2 Fuchsftiitcin
1,68 gr., 4 Jahre alt

|6 gute Arbcitspferd3c,
ca. 12 große Zimmer, Warinwasserx l schwarze? Llrabcrks

imitiert!
llltd 1 Nlaiilticrftiitg

nun, 3 Jahre alt, stehen zum

Lorkievyicz _
Same, Provinz nleu.



20 Pferde, «
liess-g, reine." zwei überlege. 

fe -eignen fichals KutfchiuAckeåp » !- _ cglck »

53.153233??? �besseres;
starke piiasickmii «e. hoffend für die
Rübenernth ein c  f e r d »

�u�:

bitt-schönessålia pftutcl link. sof. sehr vreistoertqil. BkeiilauffchwsslstsitgåTelephon

Ein Pagr aufsallende
kzsiichsjiikteix

100 gr., ini 4. J» viel Temperament. «?
verkauft Kemplnski, Kavsdorf
dir. �Irebnis.

�bugeiibierb, f
4iähri er; öungi Fuclssåvcåkllachsro,oe,eeane er,ur iark vertagft r ,

arblau. .:-Tafchenftrasze 21.   _
« "&#39; ässeqsswf Ü.&#39;.��·� «.s�cxs -:.·»-

I

oszer

I 
I

CI. B
Wie-Blau, Neue
. »« Tags-post-»«« � ins e!!�.. i -_- ..

i4���_cn;.i".t�r_-&#39;}&#39;gg!fi  - .�. ». . . e, - ». - ., · "1 �f� S�? . · «I 5 «· kr. I:«� «« 2;":  v�
. . .��t| T.

» «arm · TO; «. :."".�
s« in« ·..«-»-»,..

J �r a I�r�i-"Ir�" 73x35� In:
O

I I"x

ältere und jüngere

Arbcitspferde
w.

. soeben eingetroffen,
« »? auch etliche billige

» »« . H, zip-»Es; e, a:
bie fich auch als Ackerpferde eignen, sowie ein

selten schönes älteres Reitpferd,
Brandx trägt bis 2 Bin, verkauft sofort preiswert

taki-i. Vekiiuekvlatz o,
. » « FF 3�95b

bildfihoiu sehr edel gezogen,
Gelviniisumme 40000 Mark, befte Leistung I,� bro Kilometer, stadtii
ficher, auch von Dame gefahren, tebt zum Ver! us, »» �

ra e 5.
a

Ftiitfcher Vogel J}
    «    ««

» Tattersaligesell bail a. m. b. H.
_.|

Bräuergiißchem
stellt zum Verkauf

« selten schönen

Ralivloallaan
oorzii lich unter Herren« und Damen attel, geht auch
hohe chule,eleg.Dogcartpferd, fehler ei,Preis 3500.

2� braune Vollblittftiita
1.&#39;7 !, 4% Jahre, Siegerin im Rennen, als uchtstutefehr geeignet, schönes Reits und Springp erd, ges»
ehlerlfreh Preis 3500.

, &#39;- .-.J  «---�- -«·

j .

-«-«·« « 
END; 
««

.-i.l s·i. � -- . n« . I· I«- u « I i;«· .._ � » .- ». sk-

Von meinen Weiden größereAnzahl: habe ich eine

I Priina Znkhtluillem 
Znkhtbiillciitiilbeiz 
Sliibtiilber, sowie h
hoch- nnd nicdertisagciide Kalt-en .

der Originalsdldenburgäir  Weserinarskh! und
Jeoerllinder asse, ferner:

Wim�  l jährige Hanuoverniier
 f  Geiler Erfüll! Fehlen,

darunter heroorragendes Muttermaterial von besten
Abstainmungen sehr preisioert frei jeder Station
abzugeben.

Moll« Wul�, Geellelllllnlle ll mein�:

mit Herdbnchss
· abstammung
C 
C

J 
a

C 
H 
G

SpezlakBehaiidliiiig 
der Pferdcrauda
Verlangen Sie Frankozufe»»nd. m.

Gratisprofpektd uber tierarztlich
empfohlenes und auegeprobted
SpezialsM ttel»von der

königl. pkiollegsz Apotheke
Breslau Schweidniver Straße,

Ecke Ouminereu  9
Suche einen gebrauchten. aber

noch gut erhaltenen, vierfitzigen

Verdectwageu
er

Erftktasfiges Reitpferd,
Hannoo.»Wi»illach, bildf» öner Gold«rules. fur 1ede-3»G»ewi t geeignet,seh erfrei und vollig burchgeritten,
lang unter Dame gegaizdgem auchim ogkaåt gefahren, ieaer »in
mehreren Fringlonkurrenzemeinsgetr. b. Ver . f. deutsche Oalbbluts
Zieht, geeignet fur Herren oder

amemdic auf befand. gut aussen,
ut geritt. Pferd mit an enehin.
emperament Wert le en, Jahoy

Bandinasi 172, liefen . llmstan e
halber zu verkaufen. Auskunft er«
teilt P. Heilmann. Eichgrund bei
Sibgglenort. Telephon Sibhlleiisort . r. 11.

ZU
G�

sen. Angebote unter I! Its
Geschfks der Schlefs ZEI-

� II« verkauft von Donnerstag, den 21.d.Wi. ab in den Ställen
;7-,-« der Firma J. Fleischhauer, Breslam Jahnftraize 31, ««

l0 iinnorticrte oftfrief. fchioarzliiiiite

ernbnebbnileu,
welche auf der Aultioii ostfriesischer Stammviehzüchter am
ö. September verfteigert wurden.

ca. 20 Stiel
«,i �i
«.-�v� .l? « �/ «-
"II;

aller Gattungen, schwere u. leichte.  i2

is? �e?
1.68 groß. mit guten Beinen und gutem Rücken Cikfrakehner  �

ƒ3; Suche guten, modernen

"mit einklappbarem Nückfilz
 kaufen
·· die G» �

15 Ponuwagetu Jagdwagen Yzd

THE; Veksachixkoixurumttz .-Bz. regt.
�-«--.-;- Alle Repar.u.Neulack.bi l. Tel.6657.

sehr ele ant und schick-
 tvegklapp als, Pollvatentach en,
� neu, nur einig

EFO Elliar

.  eins u. zweifv
i: Kumte n. Sielen

schioarzbunte
 an

«sz· Teilt. schwarzbt

zu kaufen gesucht.

« a 1400 Mk, desgleichen

�  etwas heruntergefahren, bo
beria

· _ los« Fiäkenlämmeiz 2

0   Sack

«« »O·  s» «-�-·-�« · «-,F·.�«.·«-««·»- « .,«,1 92 &#39;«

Die Bullen «�- Alter ca.
 ostfries suchten eiitstammeiid

Auskunft

�u... « ««..I U«man "&#39;-.««;s.·":&#39;.&#39;TJ-fs ·»- .
Tsbiele �s

Strnlics Kreuznug

er, Breslali 17,

mit vorzüglichen»Milchleistungeii si»nd allererster Qualität.
»F; Tfkjfg Säiiitlicll gekört fur das Schlesifche Herdbuch
 .;I  über alle Bullen erteilt »die Tierzuchts
«: Ei« abteilung der Landwirtschaftskamnier fur Schlefime i

di wich
Lohnaner glatten Steffen?

fkhwarzbnnte tragende Stall-en,
law. Ostfriesem direkt oon der Weide abzugeben.

Erftklnfsigc Znihtbiillem i
rotbunh schwarzbuuh stets vorrätig. GcfL Ruft. behufs Besirhtigung erbittet

Max

»Es« «.- -

»! is.. H·

173 Jahre �- den allerbesten«� Blüchersöhne und Enkel -�  
J.

U. »

»F« _ ._..-. .- .···..«,,«-.«·J-I,--«-«-«·«EF"C .,-·-. U. l - �-&#39;:I__ ä� I l

l
l

erste Absaah
56

anerkannt von der Landwirtfchaftskauiuieu
verkauft 100 let: == 36 Mark ab Kleinbrefa

Saatguiivirtfchaft Brandfchlitz bei slleinbrefa,
__¬ereiä Neumarkt in Schles

Tinsdänners 
Zeitungen
wird preiswert Zu kaufen gesucht.

Fritz Baum, �arlsstraße 43.

Halt-wagen 
. ZU

xssstsittfksikåxtfktkkrkgk M ««

». 50 Kntfcllwagen
vielerArt,wen. ebr.u.

s neu, ele ant, illi t
Lewin, lofter tr.

i O OYelliftfalfien 
interfilz 

aft
» emal gefahren. n·

affun spreis 1200 Mk» fur nur
foiort zuverkaiifeiu Be«

fichtigung Breslau Zulchriften u.
izs 0 157 Geschfu d.Schlef.Ztg.erbeteii.

Jlluminat-ists: dein« f
j ad. ev. kln Sommerlandaner
 M? Fsåfcszesch i

10 Paar [9 sz

Arbeitsfieleiigcfchirrq

«· ich. �t �eiiktHiL dkcstspieiisxkzetizHHL
dürre.

10 Paar Arbeitsknmtgefaiirrr.
gut erhalten Haus Leber!,

_unb Kutschgefchirre aller Art,
» ., und Jlsonngefkliirre

sof. billig zu heil. SamtL gut erh.
eleg. u. eins.

Lewin, lofterftrasze 68.

Sdiunulllil e Willen.
stfries en, ver-

ft �
our. Ob. Rosen, Sir. Strehlen.

Zullllsliullkåller
sehr. unter Angb reis,Alter, an

6 schwatzt-note, hochtra

Ein!
1ende,

�ben

Zugochseiu
eh än ig,Station»» tDom.·Krain.

Muckendorß Kreis Strahlen.

Saaiieii=3ie en!
öde, horn-

onate alt. verkauft �
Sedlaczek, Stationöhultcr.

illaueririb.
Tficeizende junge

Ziiiergtcckel
mit Stammbaum preidwert zu
verlaufen Breelau - ßeerbeutel,
Beethovenftrafie 15. _ .

Wer lalt lllm
ca. It litt. tell. schielen?

O. links, Breelau ll. Gartenftr. 79.

25-30 Waggons

und einige Waggons
Weißkraut

zu kaufen gesucht.
Adolf Deichsel, »

Drahtwerke und Seilg1briken,toindenburg O .
120 Zentner

Haatweizeii
Crietoeiier 104,

l. Absaad hat Dom. Grause, und
Zentner

llslniieilaaigerlte
Dom. Gr. Sarue abzugeben.
Dominiuin Grause, Poftort

RittergiitIersklieiidorf,
Station Ober Rats, verkauft  8

tmlgieben Posten waggonweis eoura esGroßhandluiig i
H. onas, Neiff

Gegr.1858. T
« « ·«·F.23K.,»l -«",sp-·s««v.As»

······�i·f�eilikau liohlrll «·
Futter- und speiset-rühren,

lauft jedes· Quantum für prompt
u. spat. ab Jeder Bahnftatiom evtl.
auch gegen �

Kohlen ober Düngemittel.
AustaufchsAn ebote erbittet

Georg lauer Nacht»
Goldber in Sau.

�-� Fernspre er Nr. 10. ����

� Grill. Pollen beleben810m. Schiiielzdo , Ko. Neifselauft und erbiitet An ebote
. Grolich, iegiiig.

Feriifpreciiex 1078/79.

Doiniuium Dobtkd in? 
o enbei Wilhelinsbriick

bietet an einige Wa gond bestes �

Weiß: nnd lniifrniit.
Tehrere �Ein gons große,
gelbe, giüiiföp ., wol! schmal.

hren,
zur Mafseiiverpflcaiing sehr geeign.

sowie C;

Ziniebeln
Dozegschitsfiix IF. Hekcustade

Suche jedenfsoffef
rote, ellie Mohrrlibeiy
gelbe vhltllb. Wl«lltk.!,

Wei traut
und erbitte bi iafte Offerteii �

Joh. Pncharz a,

�

�l Lipine Dir-Sag s.

gibt noch ab: von der Landw.-Kamiiier Schlesieii anerk.

Saatgutmlctllllalld

gute Wintertartoffelii

e»  9  kauft
eph. 57 u. 122. « -

Flockeiifabrik Gelleiidorfkaufits mit Genehmigung des Landratsatntes im
re e:

gesunde unausgelefene Kartoffeln
wie geerntet; ohne Be timniung des Stärlegeljaltes,
jäcibdäattiloicht unter le! 9/0, und zahlt pro Zentner

u:
Bis 2l!. September 5 Nil»
vom 21. bis 30. September 4,50, vom 1. OR. an 4 Mk.

 Die uns oerkaufteu Kartoffeln gelten als dem
. Kommunaloerband geliefert. �

n     .

  
K a r t o f f e I n ,

welche für den eigenen Bedarf freigelassen werden. nimmt vom
1. Oktober d. J. ab in Lohntrockiiiing an  g

Kartoffel ockeu abrik, e. G. ui. b. H» Lllzenam
Bezi « Bres an. �- Telephon Brieg 360.

Zaalgiilnlrlsciiafl Grofsuiieram Jc
bietet an: s x

Strubevs Schlanstedter Dick-
kopf-Weizeii, I. Abfaah 100 kg 36 Nil» 1000 kg 350 Mk.

Leutewitzer Dickkopf-Weizen,
I. Abfaat . &#39; 00 - 36 1000 � 350 «Q .

sgzzts �- Die Saaten fiiid ancrkaiintauf Grund der Feldbefichtigiingx �-
halbe Frucht. -�- Säcfc und Saatkarte bitte einfeudeiu

Okoizomierat Rossdeuischer.
Saatzuchtwirtschaft Wissens« v. Ob. Glauche

Weizen zur Saat, Strube Eile. 50,31. 100 kg 35 Mk. H
ein. Domain Radstein, statten einige.

Schienen uf d deDffstiert folgende v« . LandlvzsKamnier für a »Grun .r
gungss i�»iid 

OZeldbesichtigung anerkannte, in· besten neuzeitlicheii Reini
rocknungspslnlagcn aufs sorgialtigfte saatfahig hergestellte

. Winterioeizeiiforteiu
1! Struhes Schlansteilter Iiickkopf l. Abs.
2! Leutewitzer nickkouf I. Abs.
3! Ileiurici�s Hindenburg l. Abs.
4! Lolmnuer rauher l!lc kopf l. Abs.

zum Preise von E56 9.761. v. dz. _
Besondere Frachterinaßiguiig bei der Slbiertiguiig; niaßaebL für

alle Verkaufe sind die Verkau s»- und Lieferungsvediiigungeii der Landw-
Kammesprf Bei Beftelliinaeii itte Saatkarte mit cinauienben.

Pebkuser Mag-gern
__ 1. Absaat 100 kg 30 Mark ab Station Juliusburg

Eifcnlr Oels--Giiescii, gibt a b in Käufexs Säcke-i
ittrgut Kurzioitz

., " n». LHHZISHH JQJJ ·-«J.»··;"-Jj·;"»-«-I--,;-·�;7»;,"H,  w-�n. It, ».. .

r:
oft Juliusburg

. . is -.--  .«·:Y..-«- . » , » » __ .

 Yraiiiageaiisfiilpruiig
°E|�°°�Z 40000 lldm.  Tiefe 1,10 m» bezw. 1,20» m! in vergeben.

» » esicbtigung anheimgestellt; »
KomgL Domane Wall-darf, sit. Neisse

speifemghkkiihenlauft unb erbittet Austenunbg ZU VeVkUUfEUG. F. Blatt. OberLaugen ielani äu.
Pkolxrrübetcf Bangen; und Weizenstrolp änit
Weißt-oh» fuiöirlzfcåukzrii eszt, bei eigenercgägk
Wrnckem

Q5215.  ca. 3 km!

{eiittertarto�elnx 
u t

Angebote an Gutsbesitzer Gregur,
NeusLaugwitz bei Burg. Telephon
Lauawin Nr. 6.

GcfkcmkScockclkwci en 0. Treutler, Fiaeickienbach in   -. ��M� "«k,.k«-«:«.k slsckzigsssgsszsikikggisisksls  » ; OJZJTTFFSOTTZJHIEITT
Weißkraut  ZUMVVVMIBU  Ge";«-·"13Niohrrjjbcn .F! zu verkaufen. Bitte um Angebot. ·----»-3  1�. » . . - .

bewerbe?" 3""�_.�jg���2�ä�:��°� Materien en
Kohlmszen ver-aus: Schsgkgsitzazgzczkviisis iisigkiktfksgiäiäsiffsikätäåftihääeäx

Felkgem 76090, ofort preiswert zu
ver aufen. M. chuppellus

Breslau. ißittoriaitrainfjg�

Elekiromoioiz
5--10 PS» sofort zu kaufen gesucht.
Lehmann, Breslautx Sternftsrn 17.

Dom. Seifsersdors
Kreis Grottkaiy

verkauft wenig gebt» betriebs-
rahiaeii, stehenden �

Nllken-Damlllellel, «20,2 qm ßeiaflöche, Ahn» mit
eifernem Schornstein. 

. Prankel.
Wer verkauft 600 m gebrauchter»

Schmal urgleis?Angebote mit gemein abe an dar;
Rentamt Belk, Post zerwionlg

Einige Ladungen

gblasclfineniil
dunkel, Deftillatcn niittelrötliclx

Dom. Leutheu bei»Deutfch Lissa
Zuckerriibeii

in größeren und kleinen Posten.
Erbitte Angebotk  �.2

Leinsaat
bergrheit. au Speifeöl u; Leinlukhen
Olmlihle m Biegung.

B. Richezenhaln 8:  o.
Nach Bundesratsverordnuiig vom

1.ö. 7.·15 »1 Abs. 2 durfen bis
500 Kilo einfaat zuruckbehalten
werden.  x

Zirka 30 Zentner rein.

illa-ji olllosa»,» »
bkiiiitäsikäåsxfätäifiälk Eil?

Secadella llt verkauft»
Luni-mühte Regalen b._05_r. Sliablib.

Balleiifichteii
verkauft frei Waggon Gotiesbered

stieg?einst«digisatsikisxiseiiksxx linderiileLatiums-n daselbst. »O: sattdampfäzeiskdaäzpivlWeibenverkauj�. «« «« ° «
gegen Belegfcheiu
zu taufen gesucht.

Beinufterte Eilboteiiofferteii unter«
Angabe der Analu e erbeten.

� 3.�-�4__000 Btr. einjährige Weiden
sowie altere Weiden offeriert

Dom. Oswitz bei Breslau

Aepfel nnd Pflaumen e r. li eldor 99.

ä�äfälälääg�ötgeire� Postssn ixnd bittet Tessåzlr.k7dåäå. säh!  e.
M« U W» U«

Liidivigsdorf i. E» ·
Kreis Ncurode i. Schaf. » Wjtwctsp

52 h , v., ft ttl� �u�.Stroh Yei Zier-The? eiiiko ZugTschiFFgJFiZefi
{a « w« onwei c «; altered Mltdchen »aber Witwe vonErbauung; am e» iäöt-�SO Jahren mit Vermogen zur- r. 57 u. 122. · « «am: 1858 T» ufcbriften unter B au an

die Gefchfuder Schlef Ztg
s Streng bißlret



cJstioepre l fg. für die Zeile!

Nr.
. HEFT-«« &#39; ____ �_ __�._.-.._.-._...

1. or» Mo,Lzelfzikisjidsekilitit aussgheiiiu 46009 Pck.
Hermö en, behagt. Heim, lvunsclst
Aziedcr eirat mit ehxenlsa tem,
seinem, gutherzx HEVM M s! ZEISS!
Position, bist« gleicgfcitllsåsasrciliiroitilxjstclcig81 ·un�3eee en. u i. alsi die. Geschst d. Schles 8te.

en Kreise.
�8 stsl!

vl« . · - �r u .2   r  »-,·« s._ H: .·. .. siskcssfisttHialszlcsz «« 7 ..·I«sp..«-·«-F»»f: _&#39; · »  JZYZHJHXYHZO · · -,.-.«-«sz,«-«·-««"  .
 JTEYekmIiejUUCfeffciIf e�

{ln linverlof onst. Haushalt
 gewann i·iii Heere! ist nett mobliert
ssssgsiltiescnsiliskixikseh« spielt:Bei« aläs cis-fällt. 55ml. Zig-

Herr
fucht besseres

sucht-l. Zimmer,
ksspfe Fsreiburger Bahnbof oder
Fltififigssflalx Bevorzugx wo Televki
u. clettr. Licht im Hause. Osferten
mit Preisangabe unter M 1831 an
,,Jiivalidendank« Breslaii 5.

MliltlWllflll.ll.Hllflt2llzllll.-Pl.,
4 « &#39; ., B d. kse"zb. Di·ele, elektr.,b.  ältere. lViktoriciftr. 39. f4
2iiuuiiibtooriuZiniucer
iii Siid-Vorst. v. aspebild Dame abzu-
inieten·aesiicl!t. An . u. P 128 an
die Gescbsr d. Seht. Zig-

 Steinen
z. l. April 17 5s immer-Wohnung

658 Vierter Bogen.

« Wahn: n. Schtafzinimer

[9 gr. Küche. Speifek.,

niit modernem· omfort hochvart
oder l. Stock· in betebter bester
Straße der Siidvoxstadt Llngebpte
unter l» 123 Glesclsst d. Saite-i. Ha.

xkileiiiliiirg Yialkciuieiiaslee 3a.

o« ««.si

· Vcrfetsiiiigslzallier s
Gutenberg» «.
, hist»
herrfch.Wohn.,58ini,.BkanLBei el..
Garten··ben., init Mietserlcåsj so ort
z. v. Nah. Hausmeisterod et. 2883.

Eleg.·nibbl. Zimiiu mit Schreibtisch
u. CbaifeL preiswert zu verm.  L.

Hiifchenstr. 71, hochsit
Grofzes behagtiches

errsch. Haus Süden, �unweit Ober-
er amt, bald ob_. spater z. verni.�

Zus r. u. P 40 Gelernt. d. Seines. Ztg

1 gross» schön. Firma. luumöbl.!
niit Berpfl» ad. Ku enden» l. Ost;
frei. Lutherstn 24. l . I.

Schneemann 4,
3 Ziin., Kuh» Kü e· Entr.. in, u. ohne
Ball» f. 650 u. 5 5 Mk. beziehb �

_1_ r. Z« l kl.Z.,lielles Badczimmen
Ku se, Entnz 1. Etage. 339 . - mon.,
herrschafth Haus. Aussicht Garten.
1.0kt.zii Verm. Paradiesstr.l4ii. �

"··�JtsiiIiffc-ioitzftriifze 13
5 Zimmer nebst Beiaelafl sofort zu
vermieten.

Leeres Eckzimuier
schön, naß, »Es-ne, denen. 1�3,
7�-�81X2. Nitolaistraße b4. rechts.

Villa Dt. Ziffer. Port:  Alt-eif-
8im., Veranda,  Enten. Ruhebette»

· l. Stil: 2 wei-
u. 2 eiiif.Zim., große· Kuche. Mk»
i. all. Raumen elett. Steht. Badeeinr.,
Was erlt., gr. Vol-Fand.- Hofgatts U�
ar. bst- u. Gexnuse ., Huhnerstalh
Taubenschh Ziegen t., im ganzenod. It. zu vc rniiete u oder verkaufen.
Ruf r. u. N 54. Gsckist SchL 8te;-  9

.- ,- »so-sc.-

�üchtiger, erfahrener, oerh.
ge un er

hiFtfhafii-Fnfvcktc.
52 J. alt, sucht Dauerstellung [2
Busche. u. B 260 Geschst Schl- Bin.

Aelterer Laudiiiirh
kam» verh., sucht Stellung alszWirts
schiiftsbeaiiiter bald oder mater.
Am liebsten Dauerstellunch sittlich.
unt. l! 202 an Getrost. Saft. Hin. �

· · · Junger Landwirt",
mzlttartreg, 24·J. alt. sucht f. 81. Oft.
Stellung in eiiiein tandwirtsczlsaf
Bureau, evt Übernahme d. Hosge eh.
GefL Zufchiu u. l! 204 Gst. Seht. Ztg.

o � Do i« .
Wutfchcifteiiisiiektoi,

verheiratet. 41· Jahre alt, erfahren.
ewinenhaft, firxii in Bearbeir vonschweren und leichten Boden, sowi·e

m. Rübenbau6·Viehzuclst, Breniiereu
sinkt zum l. Januar anderweitiäenset ftandig.Wirkungskreis. Zqiitf Fa.. A� &#39;unter l! 216 Geschst d. Seht.

sffffftfsslllflEi Ellff l .
langjähriger. erfalsr., praktischer
Beamter, evaii··g» verh., 48 J. ·alt,
in Flachsz Riibenbaiv u. Vieh-
zucht sehr erfahrcmsuctxt zuiii
1·. Januar 1·917· auf· arofzereni
sllebeiigiit ziemlich selbständige
Stellung. · Inseln. tust» i! 21.5
an die Gefecht. Seines. 3m. �

Llllllllll Lavinia, «
very» unbedingt zuvcrläsfig u.
init reicher Erfahrung, in unge-
kiiiidigter Stellung. sucht nur

hoctsherrsclsaftliclfe Wohnung, 1. Stock,
7 fchönw
elektrifch tenfort zci permis:

Gregor.

große, helle Zimmer, Bade- und Mädctsenzimnien Gas und
o Rittergutsbß Gofjendorß Kr. Neumarkt f

leelzitüeubunietluelte.eines 
Gitter  Rccliiigiftiliclieh

grüß.
ohne Hofverioaltung z. l. Januar
19l7 zii übernehmen.

Zusclsix erbet. unt. D 222 an
die Gefchst d. Schleif. Btg. �

v ä ·? ··dhniiiixiiarsih eilest-sing, l.« mit heller Wohndiele. prachtgolle Räume im: moderner Aiisstxittiiiig Z
Viktorie-Nonne

ei. d. Ecke Kaiser-WiIhelm-Str. -�- gegenüber Postamt �XIII J� rat! verm.
Näheres im Baugeschäft Viktoriastraße 104 b. �- Dei. 2o0o.

business-leere,
E04 a «  

i
f 
f

«·«·Y&#39;I"IEYI·-�IIIZTET!TIFE, KastciiiiJtYEfflfEeo äzIlm l. Sfffck, �m;
7 schöne, große Zimmer. Küche. Bad

dfädllm
Kaiser - Wilhelm - Straße 22

29 Zimmer mit _sehr viel Nebengelaß, Remisen und großem
Garten, auch �gfgtexlt, zu vermieten event. zu verkaufen.  x

usw» vom 1. Okt. ab zu Verm. [9

; sucht z. 1. Oktb. auch· für ··später  ricgsvs:rtret« ng auf ein. aroßeren
e. Ziischrkften unter B 278 an

Ohlauer Straße 87, Ecke Ring, find sofort zu vermieten:  9 die Gefährt d. Seht� Ziff. _ » f2
ein Gefchästsrauiiu ein Bnream Gefahr» get-nd» mtxitarireiex �
T.k·;·«"«;««.7-«.2T-«l..i«-7«"« s"--i.«s-s7-"k-·"!-"Mll"" Dis««--!i4tsekss33F::-�r.L�«.««375; �v.� «� �e «« .- .

«« kzz sucht bei· gutem Einkommen bald
l   l 2 to?  zwenii moglichselbstandige dauernde. , J; Stellung mit eigenem Haushalt.
1. Stock 2 Zimmer für Biir o oder i�: AUG- u" P «« Geschsp Schlefs ZW-n a &#39; « , � t If, Kriegsvcrtetzteiz 20 J. alt, d. gernoft. ziuecke ald zu veimie en.  �w. in, n.
  �r «  e« i·«-:-t-i:.«;.k «  · ßullltmiltilllnft  IHREN.

 · »  __   su tStellun auf itteraut zum«  ««  «   1. ktb., mag . unter Prinzipal.
s. « Georg Wilde. Breslau I,

S

hflilsleiiiiflmeiiir
25 Jahre alt,· engt, seit Ausdruck!
des fette es in» leitender Stellung
einer 50- oxsllluhle tatig, vertraut
mit deiii Gesihaftsverkehr der R. G.
und Koinmiiiiein sucht für 1.0ktolc.
d. J. oder sdater Vertrauensftellsu

 z.Gute Zeiianisfe vorhanden.
Ge . illiigebz erb. unter B 290 an

die Gesclsaftsstelle der Schles. 31g.
Fiiiiger tlllaiiiy 17 J» sucht fürort oder 1. 10. Stellung als

i« se« �. sc! III! c!
in K·ol·cinia·lioareii. u. Delikatesseip
geschart. tatest. i�liigeli. in.·Gehalts-
ciiizialie unter B Ist! aii die Gesagt.
der Schlaf. Ztg lt.

�sunaetiitellumetä�lune.
20 Jahre alt nnd militärfreh ver.
traut mit Buchführung u. Schreib-
i·iias·ctsine, außerdem gute an
sclsrift iiiid sicherer Rechney suchtuiii l. Oktober Anfangslteltucig im
� ureau. BetsordeVerwa tuna2c.be-
vsporzuat Zuschr u. B294 Gst.Schl. Z.l0

Leinenliiciiictse
gangs1ahriger. gewissenhaft . tauft

manni eher· Beamter der einen-
faorikat., mit allen tccksizisckx Fabrik.-
flweigen vertraut, vorzukit empfahl»right wegen der Kriegs olgen ahnl.

i liramslaliaiis im l. Stock,
ist eine fctsoue Wotsuiiiigsg

bestehend in 5 grossen Zimmern nebst Beigelaf3. sofort zu ver«

RfU g,
mieten. Besonders giinftigcjcöjelegeiilseit fur S1leclstsanwalt, da
nur einer ani Ort. Auskunft durch · · &#39; ·

Oskar Schwert, �Buch: u. Papierhaiidluiich Bvlketthutid  q
« «.«:.:;es;:s«T-·!;.««"7i�- &#39;_:-:-  sssxstxirzz sissxjc"f-"k"skjj·s"·ssjk4kes;k !:«&#39;-�«.-«� «·

--.-..«--.«·.·-.- · -

Zu.   « I » . . . .. ·. . ,
s  ·� «�  vorlaufig inilitaiireh sucht zum

lässt» U M! 15 Pfg. i. Oktober Stelliiii in derKoloniak
untreu- u. Delikatg sezibraiiclxiu Gef.
ringen. u. l! 214Geichit.Schl..-lta.erb.

Junger Mann _ · ··
aus der Lebeiisniittelbr.. iiiilitarfr..
sucht zum l. 10. d. J. Stellung als
Verkiiufen Lager-ist, Reisender bei
festem Gehalt. Aug. erb. an V. S.
Steriiftrafze 52 parterre.

ifieiscnder
in laiidtoirtf·clsaftl. Kreisen gut be-
kannt iiiid eingeführt, ucbt sofort
Stellun . Zufchiu unter P 145 an
die Gesxssi. der Schles. Ztg �

Enipfehle tüchtigen; »
very. Forfter

in. besten Zeugin,- als solch i oder
in ahiil. dauernde Vertr.- ellg. z.

L·i··l«tercr. erfahrener« o s« an L ,- O sc- f; .

Asirtfascisisiiis.iiciiot, ··gesund u· riis«ig, Volks. fur» jnclstgest. auf vorz.«33eug;i. u. UuipsclstczsKriggsczizecrltsxegiiiågcil .;?uåcthr. u. D M»
aii. am." se. g.

Bei-h. Wirtfcthafteiz
militärfreh mit gut. Zeugin, welch.
auch fetbftäiid funktionieren kann,
sticht zum l. Oktbr. Stellung. Wem
tiiixklicls an einein reellen, auver:
lassigen Mann gelegen, iiielde iich
unter P 122 Gescisst d. Schleu 81g.

WirtfifsafMJiisiieltor

au!

tl. -�-���

g.
-·:«".9..sx-«."1««.&#39;- "e" l�- - �t « 

VeitiGfirtiieiiiWattiirffiiec 
eiiivfiehtt zum bald. Antritt oder
l. Oktober Emanuel Meyer,

Vewerbsmäßiger Stellenvermittleyreßlau. Hummerei 17.

Suche Stellung als

Oberlcltiier
oder tsiesisiiiftsfiilsrer
für Hotet od Restauraiit Kaution
und gute Zeugn- vorhanden.

« ufchr. u. I! 226 an die Geschsi.
der Still. Ztg.

Sauger Diener,
16l�. J» l,60 gr.. mit guten 3eugn..
sucht 1. Oft. Stellg. Augen aii

E. Taktische,
Schloß Obcrvotafeiy ·Kr. Wohlair.
Suche z. l.. Oktober Stellung als

K utseher,
bin 19 Jahre, 1.75 groß.

Gustav Kahl ·
Schloß �Neuhof, Kreis Striegaw
A ertheilt-m- um er cl

Arelbeäbeeriemenn
zur Kartosfek iiiid Riibeiiernte

e fiehtt

Bose äergmann,
Breslaii·, Dessciiier Straße 15.·

getoerbsmaßigeStellenvermittleriin
Verkäiiferinnein Filiak leiteriiincii für Lebens:

mittelaillianufakturz Putzloareii 2c.
auch »Mit· Flautioin bald od·. 1..-
Wirtfchasterim Stützen, Kindeijsrb
Emanuel hleyer, gewerbsinaßiger
Stellenvermittten sloiiiiimerei 17, I.

stiftete, m. Letliicin
sucht Erzielseriiiftelle zu xnuttgrlofeii
Kindern. Lliixuiuld 219 töjtchft. Seht. Z.

tliiilierfiiiiileiii
 «�«-röbleriii!, 22 J» evg., sucht zum
IF! ktober Stellung aufs Lan
oder in Kleiiijtadh Zuschriften
u. P 132 Gesch löst. Schtef Ztg.

Ältere, erfahrene
E am" V � s H«e nuhWkthÆÆhW

 Kiiidc·i·giirtiierin! mit laiizijälsriiseii
Zeugnisscii zispaiisxsezeichiieter Unter-
ricl tsmetode s. schwaclsbegabt.Kiiider,fiichtv sofort Stellung iii vornehm.
Familie. Selbige ist kathol.,· Oster-
reicheriii n. auch etwas musikalisch.
Zuschiz u. P 133 Gschft SclsL Lin. s3

tieferes langem. heraus.kinderlie kann Ziniiiier auf-
riiuiiienzdllitteii und etwas. nähen,
sucht Stellung zu Kindern
�b� IV« M! Stiibeiiiuädctseii

selb·i e als · ··
ausbi en kann. Bild Versagung.
gngancvarlotto Gn okhFriedensa zGßieemanneborf. ne. ilieiffe. �

« axocateiiumislllftftentinniit raxis sucht· iii· Breszlaii od·er
Vorort ·pasf. Tatigkei·t, iiiochte sich
event. iii Nöik·rofkopie·. Romagn-
technik etnarbetten. Aii eh. unter
l! 224 Geschaftsst d. Scls es. Zta

· Junges Fräulein, [1
das-einen Kursusnii der landwirt-
fchaftticlseiisbuchfuhruna abfolviert
hat, sucht fiir 1. Okt· evt. 15. Novbr.

Roßmarkt 10.

ZEISS-Str-
voii größ. Verm-Behörde· wünscht »F

.· wegen b·eabs. ·Berufsverand. setbs -
xzj stand. groß. Wirkungskreis im »;
ficherun swefeim Nah. Zuschix unt. s:
 U« Uesclsst der Schles. 31g. z;
  Erfahrener. u__nverhetrat_.. bauernb z·

arnisondienst·fahig. Berufsbeaiiit·er. II;
6 J·.··alt·. reprafentable zuverlassige Es:

Peripulichkeih nachweisliclijiur Be. sizxs
wirtichaftuiig großer, intenfiv. Wirt- I,

· auernd oder
vertretiin sweife selbstaiidige

H

3

ichaft beleidigt, sucht d

audünspek or- resp.
Administratorstellg.
Eigner Wirtfchaf·tslsaushalt,··fowie II;
event. fpat.· Verheiratung erwunfchr e�?
Aiitritt wie Gehalt nach überein:
kunft. nicht. erb. n ch Be nburg,Aufs» N agdeburger Sctraße Es.

Brenncrciiicrioaltctz
48 J. alt. welcher Kriegsvertretiin
hatte, setzt zu entbehr. ist, sucht so .

Meldun mit Gehsaltsangabe unt.z 22:5 Gesagt. Schrei. sag. �
Erfuhr» zuverl., nücht., militärfu

Brennereiverwalter verh., kindert.,
Z? J. alt,18· . selbstla.. Dethr.. sowie
hob. Schulbi d» m. andw. Kassenw.,
Buchfuhr., Gutss u. Aintsvorstehcrs.,
elekt. Licl l« ii·.Kraftanl» Flockenfabr.,1. 10. GefL Augen unt. B 279 an die

Geschsn der Seines. 8ta. erb. «

Suche Stellung auf Vorder!
ad. Nebe·iigut, auf Disposition ·zu
wirtschaften, gute» aviere z. Seite.

Wi tseliii· sent-e, ir·ts aftsvogh .
» Bir flott b. Reisi t,

Okonomie Groß Kotzenau �;

Krtcgsoertretuiig
oder Dauerftelluiig

ffiir so or·t oder später sucht ein erf
roh. esitzer, 48··«�;.·alt. ..k i·th., der

poln- Sptqche ma tig, ruftig u. ge-sund. ehrlich u. zuverl. Habejchon
ein Gut v. 8000 Mag. · elbftandia
aclettet. GefL Mehr. uiit·Gehalts-
Angabe unter 239 an die Gesch «W i er s. A v. .i- YUTZZschFZF d. Ssssfkgsinkr «« der: Schlei. Ztg. erbeten.  t! .

Allestro » kl. Repaxat u.·init Ver-
axbeitung v. Kartoff., Mai-s. Zucker-
ruben u. Nohzucketz bestens vertr.,
sucht z. l.10.od. sp. mogl. verlrDaiiers
stellunck Augen b. 1. l0. d. Br.-Vtv.
Dülltc ,Trzcionta b.illliclsorzewosls.

E« Wo kann lSjähriger BurfElsL

fchreilWtiiaiitdstihcilsfts le l� l! « c cllc
bei freier Station antreten.

Zu chr. u. D 212 Geschst SchL Ziff.

Be �heiratete: Gärtner,
59 Jahre alt, gesund und rüstig,
tnchtia iiii wach. woriiber beste

gen niffe,suchtCz-,.2.Faii.l7daueriidetel iiiig, wo las aus vorhanden.
n ebote unter B 288 an die

Ver:

c Off«

Ltsceum »und· höhere Handels-
klafse absolviert,miteinfacher,
doppelter falls. landwirtschaft-
lic s·er Buelssuhrung und Guts-
vorstelsersackscn vertraut, Ste-
noaraphie ii·Schreibmaschiiie
per·fekt, bereits aufdein Lande
tatig, sucht zum 1.Noveiiiber

als Csiitsfekretiiriii
oder Rcndiintin

Stellung.

Giara Kunde,
tlllcforat Toben

bei Otiirlcicl Ohr.
�.� -.�. pqszs· I �s�. �p.92. c_x�_

als Lliume in Breslaiu
Ziisclm u. P 136  Befcßit. b.6chl. 8tg.

GelcildDanicz Witwe, sucht» zum
I. Oft» ev. spät» weg. Berti. d. Haus.
halts anderm. Wirkungskreis alsG

Haiisdauie
Bevorzugt e. vorn. Haush.. b. dauerd.
u. angenehm. Stettin, event. au pair.
Aug. erb. u. P 127 Gßefchft. d. Seht. Z.

1o � n ,-
Wiitskhaftcuiy

Lai·idtoi·rtstoxht-. 82 J., ev., felbsttät
u. sparsam, sehr· erfahren iii samt-
lichen Ztoeigeii eines Landhauslsciltz
besonderes Interesse fur ·G·eflugel
und Gartexiliau·, sucht, aestutzt auf
nur laiimahrige gute Zeugniffe u.
Enivfcliliiiiaem fetbstandige

«. Stellung nur auf dem Linie.
Gfl. Zusclsr u. h�. 286 Gfchft Schl.Ztg.

Gebildetes ««

lllirticbaftsfräulein,
Gutsbesitzerstochtey An«.·40, evg.,
tiicls·tig, selbsttat.··u. fpar .i. alten»
Vers. in guter Kirche. Das» » wehe,
Eintoclk angeht l. OR. Stellung z.
selbstandjyuhruiia auf· Gut od. iii
Stadt aushalt b. bescheiden. Ans r.

Bresliiiu Dienstag,

It� bitte zu richten an

tii ti .d O Ast

. Zaushattuiigsfctsule besucht.

ausbildeii kann,
 ZUf

ers-Hist«- -.
19.S

H«
eptciiibcr 1916.

litt. til. baue.
26 J» erf. iii all. Zweig. ein, feinen
Haushalt-S. sucht Stellung in nur

Gesellfcli · ·
B 273  Sßicfnt. 6chl. Btg. erv.

Jung. rau sucht Stellung als

Wirtfctsiifteisiii
i·n··frciueiil.·Liaiislsalt f. sofort oder
mater. Aiistaiidige Behandlung Be-
diiigiiiig. ·8ufchr. unt. I} 291 an die
Csplejclsastsstelle b. Sclsles. Ztg sit

Alleinstclk bess. Witwe, iii alleii
Zweigen des Haushattes erfahren,
die gut u. sparsam zu kochen ver·
steht, treu, ehrlich u. fleißig. von
freudlicheiii Wesen. sucht bald oder-
fpciter Stellung als

Wirtschaft-eilte
u alleinfl., ält bess. Herrn. Gefl.
nicht; erb. n. 9&#39;239 Cöefcbft. Sctsl. Hin.
Besitzers-mittler, katl·s» sucht zum

I. Oktb. Stellg. iii bess. Hause als

Wirt safafteriu
haben? genannt,

aft d. Hausfrau. Buschu. r.
u. �

ist erfahren u. tüchtig. gute Reugn. »
vorhanden, iii le ter Stella.  spahreu
Zuschn u.D203 eschst. d. Seh .8ta.

Tiichtiae erfahrene

Wirtfchafterimfiriii i. f. Küche u. Hauswirtfchf
U «·-

1. Ljktober dauernde Stellung in«
Bei. laiiajäbu guter Zeugin.

Gift. Ziifchn

Fu. ptiilie Urbanek,
Tariiowitz OS., Nehlerstn 7.

Zur Führung kleinen klang·
halts bei Herrn suche Stellung als

Wirtfihafteriii
z. 1. Oktober. Bin ebgl.. 89 J. alt.

Gott. Zuschn unt. l! 221 an die
Gefchsr d. Seines. Zug. «.

groß. Landhaushalt

l
vornehm. Haufe zur lliiterftübuugzohiie ge

G«
_ Junge Deine,
iii vrakisilior istrbeit erfahrexujucht
zum l. Novbr d �.. iii ieiiieiih
einseitig» stark! nd! rann. Hausen-i:

Zeus. Veraüta niit Familien·
Hauswirtschaft iii eisernen.
»·Ziisclir. u. l! 230Gichst. Sei-les. 81a.
Suche für meine Schwester,
9 J . ev» ldaiislsiiltsSclsiile des»

Lzlnfaiiczsstclliiiia als - :z
; Stolze der Hausfrau.
i Stördebü�r. Sintgilsoit sit. Tinz.

Alt. ev. Friiuli sucht Stellung als
Mieze

anfchlu

- u. z. Pflege b. alleiiist» ält» evailis
Dame. wo Mädchen vorliaiidein «·
Zofe-be. erb. u. 33.93 Gsct!ft. Seht. Z.

un es geb. Sljlädclsen Mehrere!-
ter, im an« at erfahren,
t Stellung als

Stütze,
am liebfteii auf Rittergut· oder
iiiObcrforstere·i. Faiiiilieiiaiisclslusz
Lledingun . _ Geh. xsiiifxhin unter
l! 218  Sie Oft. der Echtes» la.
« « .-..«·-.. i »; THE? FYPszV «· "5"

» Geh. Dame,
 aus gutem Haus, Ende 20, _-
·« sucht Wirkungskreis» alsl Stiltze und

Gejellfchafterin
der Hausfrau vom 15·. 10. ab. 6.,�-
Gut oder Oberfoijsterei bebaut. ·�

· Giite Fleiiiitnifse im Kuchen u.
�_ Waschenahew Angeb erbeten .
 u. P 142 Geschfi. Schles. Ziff.

S! . 1 tr. tun ls
l. Stubenmiidcheiu

firm i n; 6ervier.. Blatt» immerarb.
E Weigelt, Schlosi r. Ziethcii

b. Kreiiiiiiein

to 
such

1 !
«· »�n

��921 .

cinges,··geb. Fräul., erfahren u.
wunfcht 6tellung als

rtsctsaftsfrciuleiii
in d. Nähe· v. Breslau An eh. u.D 229 an die Gfchft d. SchleK Zur.

Ttllilclswirtfclsafteriiy Leute schin-
Stiiliciiiiifjdclseii a. Land, Slliiidilieii i.
Llttestzcnilifz gciiierdsiiiaszigse Stellen-
veriiiittleriii lgsllisieclcs kitsch-
maun, Balsnlsofitraße 1b.

Suche f. m, Tochter, ·ev., 20 J»
krafti ·, arbeitstszoillizx flinhausgeb
in» El! ilclstii., Geftiigelz-, buraert
Kirche, bald od. siiater Stelle als

Wirtfchafteriiu
Sie möchte iiebenbei Hofvertik erl.

Anstand. Marthen,
21 J., mit allen haust. Arb. vertr.,
sucht z. 2.10. leichtere Stellg. Brod.
P sen· beborz. ; nicht. erb. an
M. Bienen, S0 iinsterberg i. -Schl,,

Lazarettplatz.Nr. 5. �
·Suclie·siir» bess. Friiiil...··1n-. alten

Arbeit. iiii Haiistialt u.»·liiirg.· Küche
vertraut,b.BerufDanieiifcls·iieidei:iti,
angenehm. Flusses-Je, 30  unbedingt
zuverlassia, fleißig u. ehrlich, als

Its· starkes-I »
aufs Land, iii Sanatorium ob. ahnL
Stellung· z. l. Oktbr., da des Krieges
wegen eig. Haush aufgegeben wird.
Angeb. u. P 180 Gespsspclsstspd Schl.Ztg.
Gebild.·kfräulein, 21 Jahre, aus

Lehrer stinken-roh, Brieg  Brest.! ut. �genannte. eb.. erfa r. iin Kaufen,
Otslauerstrasze 28. _ � Zacken, NahemWafclse ehandl., gut.

Wsgisråza leävt »Ist» 3chiåeid» Eliqiiiis. s uns Stellung l. Osktbn als» . . ug z. rm, �f. Stellung als Wirtschasterin aufs S 1 tze er Hat! frank
Land. Aug. an G.Serz_i_gko� Dvveln. gägäägatft�g�igg-ßäfälgtb�gäfüää

Jnugejs Madchcn k �am, reikxninxxnnnaus sehr guter« Familie wünscht  « &#39; Allkänmkkdcklkkfs
 Issssssssssssssschiisss  <1  äilsksifslkkfimbslslåklllcsxlllf
Elfskfllllll M Hzlslskfglfsls  Fehlers-El«isxxikxiikiiieeklrmo I 1 T z « c. �s? c » ,Skqsdä HYLPFJZBHEIZFZIYHELIDFEZTUUJ kitiachoditraszc 22121:!, I. T2i.4971.e. neoeunter &#39; � ..·s" �
die Geschsrgdek Seiner. Sen. «« Tflchk Hofes-Ko M

Suche f. m. Tochter, kam» 17% J»

Aifciinfiiieiiitscniflsi
wo· sie fiel! unter Leit. d. . ausfrau
weiter ausbitden kann. hinoJahr

·· syainni
Nicht.u.Tascheng.erwunfcht.8«ufchr.

crb. u. u 289 Gier-st. Sehr. Zu. �

 18
des Hauslialtsn

 Breslau Herderstn 28.

iiche fiir m. Tochter,
J.. eng» Stelle zur Erleriiung

Dr. lleintzeä
Jiinges Mädchen sucht Stellung

in Landwirtschaft, wo sie sich als

Wirtfchcisterin 
ein. n. i! 223 Gskssifdfgåcfii Fig-Its.
Bcsstzertochteiz

gpetiche einem unb Hnnshnit erlernt
c! - möchte sich weiter aus-bilden,

am liebsten auf einein Gut nahe
." der Stadt. ohne gegenseitige Ver-

utu g. A gebote t PlZ0ie Gleschshlder Schlllefeätg an
Junges tiiclit Mädchen,
Landwirtstochtey in Ianbw. Buchf.,
Stenp r» Sch·reibm.. Amts-, Guts-
gesehn te sowie allen erforderlichen
chriftl. Arbeiten vertraut. sucht

Anfangsstelluiig evtl. mit Hofher-
waltung gegen kleine Ver ltgung.

Zufchu u. P 139 Gsazst Sch es. 81g.

Gebild. ja. Miidcheiy
evg..«suclst bei kl. Taschengeld und
Famil.-Ansclsl. Stellun z.·Erlern.
des Hciushaltesk Auf uigchllben
nahnie schriftl.·· Arb., «te
Schrei iiasch..Buroarb. uschre
unt. n 220 Geschst d. Seh es. Lag.

Suche für meine l6jährige Nichte.
Waffe, die N» Jahre Konigt. Haus-
attungsfchule besucht hat. 1. Okt.
ufnahine in besserem evang.

Haushalt zur erften praktischenBetattsgung in Land« und
auswirtfchaft

«« .-A f l. . T ld .
sehr. ..sikkni.k..if.iiiik.nxlr
isf«s«if«lcitik. unter
Aufnahme in bess. Hause z. Erleriu

sc

sucht felbständi c 6tellung.
Angeh u. l! 201 st. Seht. Ztgxlfz

Firme Stadtrat
sucht Stettin in Breslau od. Nähe.
Zuschn u. P 148 Giefd�t. Schl.8tg.

·�- Landköeiiitn,
Wirtschafterim Köchin m. Haus-arti»

t·ub·enmdch.. Kiiiders u. Babvtzfle ·,
stadclx ··f. Alles. iungere v. Lan e
empf. ur 2. Oktbr. d. J.

rau Amalie Preuss,
dele Jossek,

aewerbsmäßiaeStellenvermittlerin, 
Augustastraße l12. Tel 4279.

kfvxisklssliliiitiiisi Lernen: ritt:Stubenxiiädclk Mädclufüt
· a Alles Kiiidermädilu f.lsier,

Berlin u. Laiidschlofser empfiehlt
Theresna Tobias, gewerbsmäßi e
6tellenvermittlerin, Morivftnöqä
Alteres anftiiiidiges Mädchen sucht

zum 1. o er 15. O t. 6tellung als

1. Stubeuuiiidclsen
das auchservieren kann, am liebst.
Sanatoriuni odekbpfferes HoteL
Zuschn u. B 275 Gesicht. Seht. 531g.  O

Schuri-dreier, «·
empgehlt ficls f. Dainenaarderobe,Back sch- u. apgrte Kinderkleidcheii
giu nach auswartsins aus!. GefL

us r« unt. P 156 Gesch t. Seht. 8th.
Tü·cht.·Äusbe·sscrin, die auch etw.

fchneid., empf. ficlsgiis Haus. Ziischn
unt. P 157 Geschsr d. Schlaf. 8tg.

ige
 Snfettlottsprcte 20 Pfg. m: die 3cm.!

Stelleiisuitiende können den
» tollen-zu- weis

n: g clslestfclipki etwas«Post« »· iiuiigspreielisle Seite � b

o- l I �""l-?,l;2iäll" . "-l«li."ilkk«llli. ........... . .-
«EL«.Tk-2l« Hlåkillällllspk If« fl"«««;.8««l2�"«lt.t"»» ·. · rei on r xpeioii
�portofrei oerfchiili sing! nach Eliiseiiduiig von
40 Pf» 12 mal für 7o Pf. Bei Abhoiiiiig in der
ernannten, Schwetbnlßerftrn�, teilst. dle Woche.

V«
ro- 
D 

T

Für »Mein Koloiiicilioarcngeschäft
suche fur sofort einen Jungeren

jungen Mann;
desHaushalts ohne gc_ enfVer sit»
bei vollstandi . Fami ieiianfch aß.ut oder Förfterei bevorzu tlGericht. b. Sclslef. Ztg. erbeten. s2

E st . . c til.Ein-seh Zu 280flm gcfe«fclsft. Seht.  ta.unsern. n. i» 143 Gesk12st.S9ch«1.Ztg.

auch ein 
Lehrling

kann sich melden.
Robert lleidrtch,

Ohlciusllfer 26.



Für unser Kolonialwarens und Drogenssngrossseschiift s
suchen zum baldigen Autritt einen

I
Reisenden

sent. Kriegsverletzteiib welcher gelernter
Angebate aiiEnipfehlungen sein müßte.

Svezerist uiid im Besitz» bester

Oscar Heinemann Nacht�.
Gehrücler Title-tue,

Bresl
so« �k·:-« a«

beherrschen, daß sie selbständ

Plesskschc
II.. 1 �l« Z« s� H-�tsz

Berg
S

»» Gesiicht für
[i-f. tu

oEs. I� »»»» »»-»»&#39;J»!p«. ·-7� 1s· h is· z· «»»» .

eii-i lieniiiiiisisizii der Fntteriiiitlels
lnr _I. Oktober gesucht, auch siri

giuscliristeii mit» An abe dervoii Zeu iiisabszcl«« Fletsche
e sverl

·» Gehalts
lrllteu erbeten aii

n« und VerkaufgsGesells aft Raisfeixeuscher
Organisation mit beschrankter Ha

au I List, Krullftrafie l.

t s iir ner asseneal
zwei junge Kaufleute,

die bereits selbständig Fiajseiwsouriiale und Lllanuale sowie
 Kontoaiiorreiitslionteii geführt haben und die Buchfiihrung so  als Krægsverirennsz

werksd

unsere Verwaltung

chttgerRegistratur-Assisteiit.
I; » Nach einjähriger Probedieiiftzeiterfolgt Pensions-berechtigte

txt; Anftelliiiig nach staatlichen Grundsatz-en. Bewerbiiiigsgefu
 niit »Lebenslauf- Zeiignisabfchrifteii uiid Gehaltsaiisbriichen s«
·� d �

 Fütstelich Plessische Bergwerksdirektion Kattowih OS.

U!

· K
»«i!»«·»� v . �

C8

v" «.

irektion Kattowitz OS.
, � 4 · · .., J· ». A» ««» ». » · .»-»-·s.s«sp �u,  &#39; «»

r-«c ·- » »« «« «» b. �nvrvr-f�ä�v &#39;�via OF, � , EVYY ·, - g C; · ,»xä-�« q X&#39; » «L -4-. » ,&#39;··Oi-«s OAHIYJIHF »« OF  ist» -- .

ein erfahrener, Tszs

che

»Gctreideliranclie ziini Eintritter. :..
ansvriiche. Konfession und e ei-

ng, Breg an.

Ein längerer, tnlliiicsceiei Butllalten
eventl. Kriegsverletzten »

geübter Vtaschiiieiiscbreibcr »«.�ldler«iind flotter Siena rauh! z. baldigen
trittK0siiclil.

Llngebate niit Gehaltsaiispn zu ri ten an die
reiizburger Spritfabrik Bruno Liebt-echt,

Kreuzburg DE.

Tiiflstiger tauflll. Beamter
sitt· Ftoiiicszij und ExikedilioiitB ahnversaiiw für-bald xtesiichi. Dauernde
Stellung s::r.-«-ii·ver1asi., iiiogL rieth. Herrn. »» _
Ül�mlbt� isisls.»»«.siiiiiit. n.  .s3el1-«.?liispr. an Wilh. �Strauß. Burg.

GefL titles. Angebote m

iciissige Feuer-verfigixGeiieralageutur
fachlinudigeu Yiiranorfleher.»»Stellung dauernd bei guten Be

uns... �au.

tvir für unter Geschäft einen tüch-

tigen, niilitarfreien 
jungen Altona,

der aiich»»in Kantararbeiten be«
wandert ist, und einen  8

Voloutiiix
wenn »m·o« lich mit Eiiijährigeiis
«.-teug»nis. . uschriftgii unter l! 20:5
an die Ges ist. der  schief. Zta . . »

- .»»«».1»»-s·-

Für KolonialiiiaiusGefchäft »fuche
zum l. Oktober tuchtigem ehrlichen,
xiingereii

Knmmis.
tbemerb. mit Gehaltsanfpr erbeten.

llugo Kaebsch, Alagna.

Laiidratsaint Habelschwerdt
sucht für sofort

Vntennllilfintlieiten
der befähigt ist, AngelZeiiheiteii
des Landratsamtes und reisauds
tchusseD besonders Kriegswirts
scha Wochen,
arbeiten.

Kriegsverletzte werden »bevorzugt.
Bewerbungsgesuche m»it Lebend-

lauf und Zeugnisabschrtfteii sowie
Gehaltsaiiivruchen sind unter An·
gabe des Militarverhaltnifses unb
des frühesten Dienftaiitritts sofort
einzureichen

Der Königliche Laiidrat

"G? {deine [2
til-im- und Zi arreiihandlung
fuehe zum 15. O taber

tüchtigen Uelkäutel�
 a d! Rriegßbeidläbiuten!. Gehalts«

- an vrüche usw.
Robert Winkler,

Braun-erg- Elifabethmarkt 1.

»Für» in. blos. Koloiiialiv.-Ge»s
fuche ich f. sofort ad. »1»Okt.» a
gewandtem magl. militarfreieii

Verkiiiifen
An ebate mit Gehaltsan abe erb.

unt. 152 Glefdlit. Seht. « tg.

äft
id..
�

K i: · i on uns ,
� nur· besonders tüchtig unb »in-

 te»»lliget·it. kein Anfangey mili.
s� tarfrel, sicherer» modular. mit
 auter»doa»iidfchrift, bei gutem
». Salair sur sofort gesucht. »

Bewerbungeii init eugiiids
abs rifteii, Salairan vruchen

«� erbe en. lmo Goldstein,
Lilllge Gasse 22.

3:0:L

als

O. 
die

Trost-To«

xirnierfiirller
Hi: 5000 Morgen· iederfchlefiensfur ofort oder bis
l. aniiar 1917 in dauernde
e acht. Nur vorz

nber 
ebenslauPht  · s d �A. USggfcisslrsk Fhfåikskzissf «« ««

schlesieti mir

Wtctltlnitilnlvettnc
Kriegsverletzter. &#39; b e en
halt pro Monat 2

ngen.Lsctoerbiiiiiieii unter I� I38  Eäeftgit. der Echtes. Zig-
.   ;    l Lehrling

.   ·ti denkst.Zum Antritt am l. Oktbr. fucheii n« Engl: III» antun HEFT. 4, I,
Seiden and eii gross.

roßeö Revier

»» m» 8 Stellu i e eugnn eLeistungen mit
Giebaltßallgabe.

Führung und
und

�
Si; »e zum l. Oktober einen u.

verlafigen, unverh., militarfre en

lltilieanite .
Z "ff d G h lts in .bittältlfglängnig o. gesät-ums Haft?
Zur selbst. Deioirl1 O

t chaftung einesGutes in Ober«Werg. roszen »» »
ein tuchtigen energ.

Kriegsvertreter gAn ritt ald. Ge-
00 Mk. und freie

tion. Zuletzt. unter B 2:9 an
Gescksi. d. Schleif. Ztg. �

Lediger, volnisch sprechendey er.
selbständig zu be· fahren«

Inspektor,
entl. auch Kriegsbeschiidigtey
wegen Ginberuf
zum 1,. Oktober efttdlt. Ge
Ubereinkun t
Bett und

ung des Betzigeii
» . nach

». reie Station exkl.
as e

Dom. Ho« enwilkau,
Kreis Name ou, Schlesiein

königl-i e

Ich suche von sofort
eiueii Beamten

zur Ausgabe der Kartoffel-
eichen und BeMchtigung
er Kartosfels u. enerntr.
Meldiingen bitte mit Gehalts.

anfvrüdsoen an 1ägilclnäue Kuttlau
reio Glogair

E

bei

tlsititliniiitnl
gesucht. Re ektiertivir auf einen
nichtigen A ers» unb Biehwir

in iierheir., zuverlässige:

Vogt gesucht. 
Dein. 8

uch

u. B an
erbeten.

citat
d.

Januar

t. der
" . w s b ft b id. Saga 555395.3. Atkigx Ehe:

altsanfvr. u. B 223 Git.Schl.8.

. Tantieme und . aturalieii.
: neues Beamtenhaud

d�! s " I. r 1917 "mäne iäöb tiäkztzssskkfs wiss-HEFTWirtschaft mit 5 ubenbau  8

militiirfreieii,verhcirat. 
Jnsvektor
und bitte» ui»ii Melduzigwon iiur
wirklich tüchtigen, valsionierteiisbesmuten. wel e berei s »in giit ge-
leiteten Wir schaften tatig waren
u. denen» an Daiierstellung gele eii
ist. Einige Kenntnis der voliiis en
Sprache erwun chi. Hohes Gåhcxly

lt es

Claassen Rittergutsbesihem
Wronow bei Woleiiica Kr.Koschmiii.

Suche für l. Oktober einen

xlcrwalter
i arbeiten können.  Schuhe niit  . «. DCVWVC Ums?Z,ZZ Lebenslauf und Angabe der cgelfaltsansprüche an die �   Jssssssåkbscssssssltjsfsssz«chssfttx;

 Fjjkstkkch anfvrlichen an
Gutsverwaltung Maltschaive

Post Trebiiilz i. Schlef

Doiii. Eoiiradsivaldaw
Kr. Schweidnig

e i· sucht für sofort oder l. OR. einen

heulen,
bevorzugt älterer, de»r etiociq dis-
aiiiereii kann. Firiegsbefchadigte
erucksiclitigt �

Suche zu nieiiiei: Uiiterstiitziing
einen i«

ilingecen Beamten
auf ein 1200 Morgen großes Gut.
valn. Sprache einig» Jedoch nicht Be«
dxiigun»g. Zeugnisie n. Gehaltsanspn
bitte einsendeii.

Dom. Neudorf,
_____p. Dt. Koschiniin Prov Posein

Suche um 1. Oktober
fleisziaem trebsameii

am Itenleu.
Gehalt 600 Mk. bei freier Stat
Gutschner, Jnspekton

Kraschnitn Bezirk Breit-lau.
Domäne iii Tosen sucht jungen

poln. fprech.,»»»ka hol.
Affistentcii

oder Eleven mit Vorkenntni
sauer. unt. P 149 Gefchfi. Seht.

einen

Bis:
». Uuiierln Beamter

nicht unter 28 Jahren« wird in
Dauerftelluiig Okti

ziini Antrijtt 1».» ».
gesinnt. Se er mußmJitarfrei
u. im tande »ein, ein ·»u»t voii
1700 argen in Abwefenl eit desBesitzerq zu leiten, vor» a em ein
n er Disvonenh eiiergisch zu den
»» sparsam und »sehr

hauslich mu »er seiii». Es« niogeii
sich nur wirklich gebildete Leute
weih. u. n 29s Gßichit. d. Sau. sitz.  8

Für das ca. 2800 Morgen große
Maiofkitsgut reiswih wird zum
15 O ober . . ein tüchtige-e, led.

Wirtscha siuspektor
als Kriegsvertreter gesucht. Be«
weizbungen init Zeugiiidabschriften
erbittet Rentanit Pteisivw  
Wirtin! aftßbeaulte v.Direkt.b.Af sitt»
{Rental tr..Rechng8f.,Brenn.-u.Forst-
beamte.  bügeln. sucht Paul Kramer,
ewerbgmck iger Stellenvermittley
reßlall, Slliorilzstraße 15. Tel.7440.
Zum l. Oktober» suche ich einen

energischen. volnisch sprechenden

Assistenten.
Nur Bewerber mit guten Zeug:

nissen finden Berüeksiciitigung
Rittergutsbesitzer

Hermann Feige,
Dom. Sinisdorß

»Mit H

H 
T

euten, au

iinern bei Breslain

1 Witlitlinitialiiltent
gzbuclit bei »amilienanschluß und

Mk« Jahr ich.

[3

Diinininlitliniieti «
Zfort gesucht bei hohem Lohn und

eviitat. Vertraut mit laiidloirt.
M seh· . H fbe chla .a ggllnuäralill. litt. strehlen.
»Ges»iicht» für sofort ad. l.» Oktober

ein tuchtiger, ehrlicher, fleißiger

tltiiltuiatiii uiid ein
ebeusolcher Schaffer
oder Wirtschaftcir
Gruft. Wirtschaft-samt

Esstlshsf betppvnppts.SS..
ZuiHBertretuiig iiiivexbz. niicht.,

zwei-lass.- erfahr., iiiilitarsreier

Gärtner«
gezuchh » » [2

tesuche niitlbehaltsforderiing u.
� Zeugiiisabfchrifteii erbittet

Grä ich von Pilolilorssches
entamt Freyhan

Zu sofortikxegig Lliitritt wird
both» ev. se bfttatiger

Gålllllk Pflicht.Teugnisabfchrifteii iind Gehalts«

ein 
�

aii vriicbe aii
aroniii v. Riclntlnofen,

Sacobßbnrf. Irr. sireuzburg
Gefuclin auch durch Verniittl.,
« - ober f»l. fit «

i « itEil; olzgai nor,
erfahren in} edieiiuiig von mo-
dernen Gewaclishausaiila eii usw.

von Bergwelt-Ball
» Lii»lsic»OS., z. It. Brizslam

Viktariazvoteh Taneiiizieiiitraße 28.

- "·"«Schlof3giirtner,
swelcher auch besonders erfahren iiii

Gi»e»ni»ü»f»eba»i»i»» lblt, beigsrzkigtt Kriegt-it;in ai e. lr aur erreuu e
kriegseinberufenen Gärtners gziini
l. Oktbn gesucht. »Zeu iiifse niit
Gehaltsansvrucheii einfeii en.

Quant}, September 1010.
Frhr. von Tschammer.

�lmt 1. Oktober tvird eini « cleuer ge [n lt
mit» g»iiten»» liedugnisseib » Dekäellkeluul voina i eine Diener nebesucht habest. Angabe der Größe
i»i»iig»»tieå» Gäh»al»t»s. åiäsckkrifqti untere i. er le . « g.
»Als slkriegsvertretcr suche ich

einen militiirfreieiy99

l!
der einem küß. Haudhalte a. d. m
Lande als ainmerdiener berge enkann.»»Bewerbungen niit Ge altes«
aiisvruchen zu senden an Graf
MagalskGckergdorf,GrafschaftGlatz

s « muri-me Iichsiz«  Rings,
heiterm-fahlen, militärfrei, kein
Schnitt-wart. elduiigen mit
Zeugnisabschriftem Gehaltoans
sprüchen nnd niö lichst how.
graphie Portier der önigl. sächsi-
schen Gesandtschafn Berlin W 9,
Paß-Straße 19. [2

Gesucht u baldigem Antritt einherb. herrfacllaftltdler 
¬31�.

Kutsch »
Nur Bewerber niit guten

iiifsen wallen si unter Ein en ung
von Zeugnisab ch»riften,» »hato r.
u. Lahnanspa s riftl. bei mir ine d.

schlau,
Herrschaft Kazmierz  Posen!. �

Gesucht herrschaftlicher

{tut iher
extent. leiclLt Krieg »
1. Oktober .  Unverheirateter
bevorzugt. {Die dungen an �

aftsamt HermsdorfDom. Kruin  Sir. Strehlen!. Wittfst d» Kazbmsp
W! its-v- am IX« armer 1917ti"1: bei Goldberg i. Schrei.

Revvlixie einen edergewandten, �
auberlai�acn Ich suche zum Oktober einen

Rcchttuttasfiihrct U. ziniiigieirgtettezi Kutscher�.e en. . rie vere en. eu ni eHofverwaltcrf und Gehalt« ansvrüche an g �
evtl. Kriegsverletzten Frau von Websky, Karlsdorf

�__ J. List-es. bei Trebnig, Kreis Niinvtsclr
Bei e "Gehalt »wird zum Lhoktonlser ad. November espcht werden»

ein niit gut. eugnissen verfehener
energi er

Wirtshaus-nennten net.
Betreffende: muß auf gute»n Rüben-
gziteixn bereits gewesen fein -� e»in
tu tiger fauherer Ackerwirt sein,
an» in Viehzucht gro elsöriahrung
besi en. Zengnisabl owiena ere Angaben bit e u l! an
d. «escbst. .Schl.Ztg.zii sendenjs

Suche für sofort

einen Affisteiitem
glåhalts6g »!ch»thic»ixk. freie Statiginni a i n an .g Hain. Kühen  Oder!.

Iiajoratjkeichenam
Post Bunzelwid »f»ucht zum l. Okt.
einen gebildeten, Junaeren 2!

Wirtschafts: Asfiftenten
bei 600 Mk. Gehalt. »

Marx, Direktor.

Wirtschoftseleven
sucht von Ru�ersche Guts«
verwaltung Kokoschntz ils.  9

Bull: 1. Oktober orbenll. very.

Ober schweizor
u 100 Kii en» stirbt. Beglaubigteeugnixghsairixken senden an -H chs N Ebschkkd

Nr.  Slogan.

rlften

a

wichtig. sei-beschaffen
1 Leuteanffeher

nnd 1 Stellmachen
Zblelduiigeii mit Zeugnisabschrifh

und Gehaltsanfvruchen sind u
richten aii das 9
NeiitamtPuschinaBezOppelw

Yta er,
Z?rkxilfålkliiEnkiväänksstsX LETTER
I. Oktober efutht.

Generaldiyrektion HeinrichawKreis Miinsterberg Sch es.
Fll grösserenr das Rentamt einer
errs aft wird weg. bevor teheiider

- inzie ung des Rentamtösekscetars
zum iii lichft baldigen Eintritt

» eoüie erfahrene
 lilltßfetretärill,

firni in Schreibmafchine und Steno-
grabhte, efiicht, » »

 Beil, eldungen niit entwis-

abschrzfteinLebenslauf u. ehaltssaii vrucheii bitte einzusenden unter
O U« Geschst d. Galle 8te: Q · X I

«, Gebt. Wochenvflegeriii
tüchtig iind erfahren, für Mitte
November efucht. islngebote unter
l! 206 Ges st. der Seines. Ztg.

aus nur ganz guter Familie
wählten Knndsaiaft

Anhaltspunkten unter P 141 an
&#39; - .v n" �k? Eng,� &#39;

Ye-
«..&#39;- Ist-«  «

f
a

Für das Büro des technischen
Dante niit besserer Schiilbildiiiixi
gewandte

die Registratiir in Ord

Z eiigniss

Samen,

» niit Avotlieieiipraixis
zu bald oder später gesucht.

Hygiea-Apotheke,
Vrcslain Taiieiihieiiftn Pl, H.

Aeltece Hninllistentln
die bereits iihiiliche Stellung inne-
gehabt, »» Schiitthalleiivcrivalt»uiig,
Oofaufiichh Stallaiifsicht sowie iii
Buchführung bewunderte Dante,
die den Leuten gegenüber« eiiergisiii
entgegenzutreten versteht. Nur

lteren Maler?

»» duii
sverletzter fur

mit guten Zcugnissen verteilen»:

Ilerm. Felge, Dom. Simsdarß
Post Hünern b. Bei-Blau. l2.

Gesucht fur 1. Oft. energische

ür 81ahr. Knab. u. 4 führ. wenn!.
Angeld. niit Zeiign.»u. Gehalt-s-

aniprucli n. 1:86  ö!efcliit.Sckil.8. �
"itlufäw�lanbbaltl. Oktober w.�
51111011. stlllberfrlllllelll,
ni t unter _20 »Ja r»en, Zur flegeu. eauffichtizzos in»d., --6 a re,»g»efucht. utesgli »den u. a e,die inder zu besch tigemtbediiigs
bevorzugt solcheJvel le f» n « .
Lande» waren, Zengnaiii eha is.
ansvriicheii eiiisenden an

Frau Geistlichen,
{Rittergut Zaboroivo b. Xions i. Was.

Stolltnriftin
mit Schreibmaschine vertraut,

junger Mann,
inilitär rei, aus der  betreibe: unb

T2

�M l4�. 4.�w_I�-». 4. A .·. «» J. gütig · se
Oiiüihalteiin

iiiögliclift aus der Holzbranchiy di» ciiiz"iEs wird iiur auf eine erste straft reite tlert.
Llngebate initjjeiigiiijfenspciii Carl Ilabglllgjreblall�f�.

Sieno�y
ist, den einfacheren Briefwechsel selbständig erledigen kann und

iiiiiig zu halten hat» »den. Betiierbuii e»»n bitten nur Vild·uiigsgaiiii- bisherige
Faiiiilienveniil»tiiii·se, «.�ll»ter»»i·iiid Rei «

e aber nur in illbichrift beiziifiiaein
Papie abrik Sacrau, G. in. b. H»

r. Oele, 8 km von Breglau

Helferin l

dbeiiierberiiiiien finden Beriicksichs
stigung Bitte Zeiignisabfchriften z;
einznsenden an Rittergiitsbesitker

Klllblllsllllllccsll 1. Kl �v
u baulicher. evg. Juni. in Ungarn -;

I}, - auch selbständig kocht.

eventue Kartaffelbraiicha

Lehrling
für eiiaiiiites Geschäft gesucht. Aus.
n." 9.&#39;.�.!��__5_t�2_&#39;1�¬�1�.2_i5PWJ!!.�!!�P O .-.--
«»Ziii»i»i Antritt für l. Oktober wird

Wirtschafts-T« 
Asfiftentin

_ gesucht. . »
welche »in der Hauptsache» die Auf·
sieht» iiber die i» talle den
Speicher iiiid den Wirtschqftsk of
uberiiiiniiit und» in schriftli eii
Arbeiten zuverlassig ist. Pel-

gen an die
Graf von Tioleslciiiolilorxcge
Giiterdirektion iii Zellin .

Gefucht zuui 1. Oktober tüchtige

Wlrlltlialti-lllliltentin.
vertraut mit fcllriftl. �llrbeitemfür
ge Verwaltung» auch 2eldaufsicht.

e . Llngeb mit knrzeni TebenslauhZeugnisabs ri Nest, Bild sofort erb.
unt. l! 227 e ch t. Seht. Blei.  8

Besseres bedeutenden»
ute Reehnerim zun»i» 15. «
alkereiiLadengefchaft gesucht. .1
S riftl. An eh, nebst V otogr.unt. 228 Geschaftsst Schle . Ztg

um l. Oktober wird für frauens
la en, herrschaftlichen Gntshaushalt
eine tiich ige

Wiccsllaltetin ge�lmt.erfahren in feiner Küche, Le
be oftigunxnGe ugelzucht u.Garten.
Aiigebote mit eugniisem Gehalts:ansprüchöezi,»»i»»llter 2c. erbeten an

ell
Graf! R»ackwih, Wiefeiihoh

bei Lowenberg i. Seht.

» Zum» I. Oktober gesucht
einfache, tüchtige »

ev. Wirtin,
 in bürck Küche, Geflügelzuclihas ehehan lung. die mit einem
Dien tmcidcheii den» Gutshaushalt
besorgt; ebenfalls ein

ev. Alleiitmiidchen
für Küche. Haus, Geflügel.

eugnisabf Christen. Altersangabe-
Ge altdanfvruche einsenden.
Frau Hauptmann Lehmann,

Tauerzig b. Zielengigöch
Ach! ei ".cv.»ä»en0 me« ge  Vejtgüstuiig die Wirt·

es· 
s 

» 
ß 
a

« für alle Handarbeit

nicht unt. 17 Jahren, fleißiB»e»hi»:»lic»h,«» 
u . in

Vornehuies simiftiuftitiit am Platze
sucht eine junge Dame

zum �behielten einer sehr ge-

Izsreundlicha kiirzgelialtene Bewerbiiiigein niit den nötigsten
die Geschsh der Schlei. Ziff.
iskskhsps ,v r,� «. A Es. « KLTJL III« ». «· .:-

»!
eher und giite Reclnieriin ge�lmt. 

s"!
IV

Direktors suchen wir»eiiie junge l
iiiid guten 1lnigangsfornieii, disk«

gis-iii-

gion einzugehen»

Wirtschaftsfriiiileiin
»Fi"ir»·»eiii Gut in Oberschlesickk

wird fiir sofort oder l. Ottohck
g! Jüngere?» evg. Bsirtscliaftsfräiileiii

gesucht, Gehalt iiioiiatlicli 40 Mk»
ei freier Catatlou. alnllleuanfclll.Zuschn u. B 271 Gesigst Sein. Ziff. �

i

llliitscbatteiinfiir frauenlo en. anshalh in der«
Landwirtschaft er ahreii, ohne. A«-
haiig,» fur mittlere La»iidlvirtfchafi,
selbftandig.Vertraiienoitelliiiig,wird 
sofort oder ziim 1. Oktober. gesucht.
Bewerbungeii iiebst Gelialtsgiifiiiu
werden erbeten durch die Geschaftssix
der Gall-ehster. unter D_2_1_1.__
. ·« «:--;;-2»"··i-; �  « .�.":?".*"."l.v - .&#39; 

H
P!

suche Dante
ohnizjedeii Anhang. in Haus»

 wirtschaft u. tritt; e» durchaus» i«
erfahren u. felbftt tig, kinders J;
lieb, ziir Leitung des· baue:

 haltßmboll einem Herrn niit »
sechsjahrigerTa ter Ohres-lau«« bald gesucht. Ge l. Kuschrifteii �-

éƒ. um. ei; Gcschst.Schies. sing.

LFEMLFKY älter-es- m� »»
./ O

Fiauletit gefüllt
zur Entlastung der Haiåsfäauw
G h lts nsvr"che zu ri tei Ein «

eillijttekgiit Fltlraiih m. Cötlrellleu.
Kindergiirtueriii l. sit.
E. Oktober gesucht, evg.. tüchtig lulb
ail�ft&#39;ät°ä�tsaef%ßäia.ät..r eigenen«Post imme J ne. Wohl-Zu Sau. ei

 bellt tstadt DE. Zlkrä einfache
killt Haushalt

ers. Kein Kuchen. keine
- » Aiigebote niit Zeugnis-
abschri ten iind Gehaltsangabe an
�trau aurat Schultz, Wilhelitis-

haven,·Deutsche»-E»»Haiis. 
Gesucht für l. Oktober
besseres, ge under» kräftiger» nicht
ii iiin e Plättchen, evang.,» beiååiheui ohn »für alte, aber gesunde
ai»iie. Vedin ung: Freundlichke-

Wefein ii»»te tefereiizeik Haus-
arvei»»t u. alclle. Etwgs Schneidern
n. Sliahkenntnisie erwuiischt

Frau von Zastrow,
Schloß Schadewalda

____ Rrcißßauban. »»»·»»»
olniscl illeukirtln

."

illltercn alleinsteheiide �

JJTEI Eil!
x�;

 Y. 
-
i
E·-

. . 1m...

um Oktober nach

holt .3
alcbe.

� Fr Schloß P iK»r.U -Josel, wird ziini l. 10. 16 katkl
tiichtiges, fleißige; unb saiiberes

I. Stnliennisintlien
lvelched in Wäschebehandlung be-wagigerht isi»»»»i»i»ij»»i»i2t. Meldun enini o nan n «

Grüß. G. vån illiatkischkckschegen am

Polnisch Neiikirclp
Aiistäiidiged nettes

Stubenmgiclchen _gesucht. Etwas Rohen, Aukbekferii

«-

erwün cht. Winter Breslain onst
Villa ahe Breslair Verniitt uns!
angenehm. Zuf r. unter P 108 an
die Geschst d. S les. Ztg �
�älelfgigcls, lröftigff «
Dieustutadcheii

für alle iiii Haushalt vorkommenden
Arbeiten wird ziini l. Oktober

gesucht,
L, Wobusa, Fsoril  Sau in!. CI

Reiervelazareit Feldiciila.icligys»»

Tiichtigsiiiclieiiiniidciieii
l» ivird für 8 Wochen für Landbau-TI-

halt g fue du. » » »»
Dom. Pecherii bei Priebus teachlesslx

Nat? Berlin zum 1. aber 16. Oft�
ji n eres Pladchen

für »kl. aushalt für» alle . aus-
arbeiten gesucht, w.» in . an arb-
erfahren »in. Zeugnisso il»d- AU-

riiche einsenden oder verfonlidtc
arstellung in Obernigk b. Breslkkin

Sanatorium Friedrichsholi 
Zimmermann.

Für oforfülteress saiiberes

tubeniiiiid en
gesucht, ·rm im Rüben, chneideritunp Pliijttein desg "rkereo

s oft er einen.

Verqiitwortlich für den valiti

KiicheiinidclnodJEYni.Kiichii
Ritteigiit main, Ko Strehleir

chen Teil: Otto Kretfchiiien für den
v elke und den w iteren iihal»t.der eitungtbrKran Ren liest.drohte? te iiiyibreslair ck von Wilh. lsattb Karitik iii Dreslax


